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Der neue Seim. 


Von Domherrn Joſef Klinke, 
ehemaliger Sejmabgeordneter. . 

Die Wahlen zum neuen Sejm ſtehen vor der Tür. und 
von allen Parteien wird agitiert, wird viel geſchrieben und 
geredet, und aller Weisheit Schluß iſt: Jeder einzige muß 
an die Wahlurne heran! Auch für die deutſche Minder⸗ 
heit gilt dies: Jeder, auch der letzte deutſche Wähler 
muß am 4. und 11. März ſeine Pflicht tun. Manch zaghaftes 
Herz ſagt vielleicht: Warum? Es iſt ja doch wenig Ausſicht, 
Abgeordnete durchzubekommen! Und was jegen ſchon die 
wenigen deutſchen Abgeordneten im Seim oder Senat durch? 
Falſch ſind dergleichen Erwägungen und Beſorgniſſe, 
grundfalſch! Wenn jeder deutſche Wähler und jede deutſche 
Wählerin zur Urne gehen und ihren Zettel Nr. 18 abgeben, 
dann haben wir alle Ausſicht, nicht allein die alten Mandar 
wiederzugewinnen, wir können auch noch neue daz er- 
obern. Und wenn die Deutſchen im Sejm auch nut eine 
kleine Schar bilden — im letzten Sejm gab es 17 deutſche 


Abgeordnete — To haben dieſe doch ihre große Ber ng 


und ſie haben ſchon manchmal bei ganz wichtigen Abſtim n 
gen das Zünglein an der Wag gebildet. Daß 
wir 3. B. eine zweite Kammer — den Senat — haben, das 
iſt nur mit Hilfe der deutſchen Stimmen möglich geweſen. 
Und dann ſollten wir Deutſchen uns einmal ganz klar machen, 
daß der neue Sejm dazu berufen fein. wird, die Vers 
faſſung gu ändern! ' , 
„Dieſe Aufgabe des neuen Sejm kann für uns unendlich 
viel Bringen — Gutes oder Böfes. Wir willen alle, daß 
wir bisher ſchwer um unſere Rechte kämpfen 
wußten, daß uns die Anerkennung als gleichberechtigte 
Staatsbürger oft verſagt war, daß unſere verbrieften Rechte 
auf dem Gebiet der Schule, Staatsangehörigkeit uſw. nicht 
geachtet wurden. Und wenn nun die immerhin erträglichen 
Beſtimmungen der Verfaſſung, die nach unſerer Auffaſfung 
oft für uns ohne Geltung gelaſſen wurden, nun noch ver⸗ 
ſchlechtert werden? Das ſoll ſich wohl jeder deutſche Wahl⸗ 
berechtigte recht gut überlegen, ob er durch das Fernbleiben 
von der Urne oder gar durch feige Verleugnung ſeines 
Deutſchtums und Abgabe einer anderen Nummer als der 
Nummer 18 eine ſo ſchwere Schuld für ſein Volkstum auf 
ſich nehmen und zu einer Verſchlechterung der Peyfaßſung 


beitragen will. Gewiß wird . * Deut⸗ 
ſchen nahegelegt benden de als mit Nr. 18 zu ſtimmen. 
Wir wiſſen, daß deutſchen Wählern mit den ſchlimmſten 
Folgen gedroht wurde, falls fie wählen würden. Da foll 
nur niemand Augi haben und feige ſein Volkstum ver: 
leugnen. Wir haben eine geheime Wahl. Niemand iſt 
berechtigt, eine Kontrolle auszuüben. Daß du, verehrter 
Wähler, aber ein Deutſcher biſt, das weiß jeder, und 
wenn du aus Angi anders als, Nr. 18 oder gar nicht wählſt, 
ſo wird dir das gar nichts nützen; es wird dir höchſtens die 
Verachtung deiner Mitmenſchen aus allen Lagern ein⸗ 
tragen. Und wer ſind die Männer, welche den deutſchen 
Wählern mit Repreſſalien drohen? Leute ſind es, die ſich 
den Anſchein großer Wichtigkeit geben, Agitatoren, die den 
Mund voll nehmen, die aber in Wirklichkeit ohne Gine 
fluß ſind und vieles ſagen, was ſie niemals erfüllen kön⸗ 
nen. Die Wahl ift frei, und nicht nur das Recht, ſondern 
auch die Pflicht jedes Staatsbürgers. Darum kann nie 
mand für die Abgabe einer Stimmer auf Lifte 18 bedrängt 
oder ßeſtraft werden. 

Ein Vorwurf, der uns Deutſchen in der Preſſe und auch 
ſonſt gemacht wird, iſt der, daß wir einen Block bilden, und 
zwar, daß wir uns blockiert haben mit ſog. „Vaterlandsver⸗ 
rätern“ und Staatsfeinden“ und den Juden. Die Ukrainer 
und Weißruſſen, die mit uns im Block zuſammengehen, wer⸗ 
den ſich ſolche Vorwürfe ſchwer verbitten. Und wir pro- 
teſtieren dagegen, daß man auf ſolche vagen Behauptungen 
hin auch uns als Staatsfeinde betrachten will. Dadurch, 
daß wir uns für die Wahlen blockieren, verbeſſern wir ein 
ſchweres Unrecht, welches durch das Wahlgeſetz den 
Minderheiten zugefügt werden fol. Nach dem Wahlgeſetz 
werden nur 372 Abgeordnete in den Bezirken gewählt. 
72 Abgeordnete ſtehen auf der ſogenannten Staatsliſte. Von 
dieſer Staatsliſte erhalten nur jene Parteien Mandate, 
welche mindeſtens in ſechs Wahlkreiſen je einen Abgeord⸗ 
neten durchgebracht haben, und dann erhalten die Liſten, 
welche in den Bezirken die meiſten Abgeordneten gewählt 
haben, auch die meiſten Mandate der Staatsliſte. Damit 
follten die Minderheiten getroffen werden. Denn es iſt frag⸗ 
lich, ob wir Deutſche in ſechs Wahlkreiſen je einen Abgeord⸗ 
neten durchbekommen, und auch bei den Juden wäre es 
zweifelhaft, ob ſie in ſechs Wahlkreiſen ihre Lifte zum Er⸗ 
folge führen könnten, obwohl fie Anſpruch auf mehr als ſechs 
Mandate hätten. Dieſer Block gilt nur für die Wahlen. 
Nur während dieſer Zeit gehen wir mit den anderen Min. 
derheiten zuſammen, leider, denn im übrigen trennen uns 
ſchwere Unterſchiede. Die Ukrainer verlangen eine abſolute 
Autonomie, die Juden ſind zufrieden damit, wenn in den 

ulen die Unterrichteſprache polniſch iſt: wieder andere 

inderheiten ſtehen in abſoluter Oppoſition. Wir Deutſchen 
denken nicht daran, der Oppoſition wegen in der Oppoſition 
zu ſtehen, ſondern wir wollen mitarbeiten und Staats⸗ 
notwendigkeiten mit beſtimmen. Wir verlangen Kultur⸗ 
autonnmie wir verlangen, daß die deutſche Sprache an 
den deutſchen Schulen Unterrichtsſprache tft und darum iſt 
der Block nur ein Wahlblock, und nur in ganz wenigen 
Fragen, die die Minderheiten betreffen, jind dieje im Seim 
einig. Warum alio dieſer Vorwurf? Man weiſe ſolche Be- 
ſchuldigungen, daß wir mit „Staatsfeinden“ zufammengehen, 

ari zurück und laſſe ſich nicht abhalten, die Liſte 18 zu 
währen. Beſonders wichtig iit auch der 11. Mär z, an dem 
die Senatoren gewählt werden. Hierbei bilden die 
Wojewodſchaften Pommerellen und Poſen je einen einzigen 

ahlbezirk und da muß jeder deutſche Wähler und jede 
deutſche Wählerin an die Urne, denn es ſteht ganz Wichtiges 
auf dem Spiel. Das Wahlrecht zum Senat haben alle 
Wähler vom 30. Jahr ab, wähvend das Wahlrecht zum Sejm 
ſchon mit dem 21. Lebensjahre beginnt. i 

Alſo tue jeder jeine Pflicht am 4. und 11. März 
und wähle die Liſte 181 i 


Jie Moral mit dem doppelten Boden. 


Das Katholiſch⸗ nationale Wahlkomitee veröffentlicht 
u, a. im „Kurjer Poznanſki“ einen Wahlaufruf, in deſſen 
Eingange es heißt: ap ? 15. 

„Wollt ihr ein Judaeo⸗Polen? Nein. Wollt ihr ein 
Gexmano⸗Polen? Nein. Polen muß ein Nationalſtaat fein, 
deſſen Herr das polniſche Volt bleibt. Stellen wir uns der 
jüdiſchen Flut, die aus Oſten kommt, entgegen) Der Jude 
muß außerhalb der polniſchen Gemeinſchaft bleiben. ff⸗ 
nen wir nicht die Tore des polniſchen Staates 
für die Niederlaſſung der Deutſchen. Fordern 
wir im Gegenteil im Einklang mit dem Verſailler Vertrage 
die Lianidierung des Reſtes des deutſchen Beſitzes und die 
Ausweiſung der Optanten. Geben wir nicht zu, daß wir 
zwiſchen zwei Feuer genommen werden. Laſſen wir nicht 
nach in der Defenfive; die Kraft des polniſchen Elementes 
muß ſich ſpannen. Wir werden dazu nur fähig fein, wenn 
unſere nationale öffentliche Meinung geſchloſſen und unab⸗ 
änderlich bleibt. Und ſie wird es ſein, wenn ſie ſich auf die 
granitenen moraliſchen, chriſtlichen (11), katholiſchen (1!) 


Grundlagen ſtützt. ...“ sl 


Alſo die chriſtkatholiſche Moral fordert die reſt⸗ 
loſe Enteignung deutſchen Beſitzes in Polen, die 
der Gewaltfriede von Verſailles zugelaſſen hat, und fordert 
auch die Ausweiſung der Optanten, die zwar im 
Verſailler Diktat nicht ſtatuiert it, die aber nachträglich hin⸗ 
eininterpretiert wurde. Daß ſolche Aktionen zu den 
„graniteneu moraliſchen, chriſtlichen und fa- 
kholiſchen Grundlagen“ gehören, haben wir bis jetzt 
nicht gewußt, uns iſt nur ein anderer Fundamentalgrund⸗ 
iab der chriſtkatholiſchen man in Erinnerung, nämlich der 

Satz: „Liebe deinen Nächſten wie dich ferdy. 
Aber für die modernen „Chriſten“ der Nationaldemokratie 
iſt dieſer Satz veraltet; er gehört in die Rumpelkammer. 
Sie ſchreien zwar täglich über die Gewalt, die ihren Bor⸗ 
fahren angetan worden iſt, geben aber gleichzeitig die von 
ihnen in tauſendfacher Vervielfältigung geforderte Gewalt 
als den Ausfluß höchſter „chriſtkatholiſcher“ Ethik aus. 
O dieſe Heuchler! 


» 4 * “ s * 
Vor einer Revolution in Rußland? 
er Moskauer Korreſpondent des „Kurjer Poranny” 
meldet feinem Blatte: u A 
Die Unzufriedenheit über die Regierung Sta: 
lins unter den Bauern iſt im Wachſen begriffen und hat 
einen Grad erreicht. daß man in Regierungskreiſen mit der 
Möglichkeit des Ausbruches einer Bauernrevolution rechnet. 
Die Gefähr iſt uin ſo größer, als ſich die Rote Armee und 


das ſtädtiſche Proletariat zum größten Teil aus Bauern⸗ 


ſöhnen zuſammenſetzt, die im kritiſchen Augenblick der Re⸗ 
gierung Stalin ſicher den Gehorſam verweigern würden. 
Nachdem der Bauernkommiſſar Smirnow ſeines Amtes ent- 
hoben wurde, ſind eifrige Bemühungen im Gange, ſeinen 
Poſten mit einer energiſchen Perſönlichkeit zu beſetzen, die 
es verſtehen würde, den Widerſtand der Bauern im Keime 
zu erſticken. Die Befürchtungen der ſowjetruſſiſchen 
Würdenträger ſind um ſo begründeter, als man nicht im⸗ 
ſtande iſt, den Bauern für ihr Getreide die Waren zu 
geben, die ſie fordern. 

Der Export des ruſſiſchen Getreides betrug 
im letzten Jahre kaum zwei Millionen Tonnen, während im 
Jahre 1913: 12 Millionen Tonnen Getreide aus Rußland 
ausgeführt wurden. 95 Prozent der Bauernbevölkerung 
verhalten ſich gegenüber der kommuniſtiſchen Getreidewirt⸗ 
ſchaft ſeindlich. Es beſteht die Befürchtung, daß der Aus⸗ 
bruch der Bauern revolution, die über die Zukunft der Sows 
jets entſcheiden dürfte. ſpäteſteus Anfang März d. J. ers 
folgen wird. N : ade ` 

Warten wir es ab! Es hat in dieſem Kapitel ſchon viele 
falſche Propheten gegeben. . 


Sowjetrußland und feine Minderheiten. 
Beamte müſſen der Minderheitsſprache 
kundig ſein. 


Moskau, 23. Februar. Durch eine neue Verordnung 
des Zentralexekutivkomitees werden alle ruſſiſchen wirtz 
ſchaftlichen und ſtaatlichen Angeſtellten in Gebieten natio⸗ 
naler Minderheiten verpflichtet, die Sprache der 
betreffenden nationalen Minderheiten befriſtet zu erlernen, 

wofür beſondere Sprachkurſe abgehalten werden. 
Wer zu den vorgeſchriebenen, in den einzelnen Gebieten ver⸗ 
ſchiedenen Terminen die Minderheitenſprache nicht be⸗ 
herrſcht. kann ſeines Poſtens enthoben werden. 

Hier können ſich einmal auch andere Länder fowjet⸗ 

ruſſiſche Methoden als Vorbild dienen laſſen. 


Die polniſche Völlerbundsdelegatlon. 


Warſchau, 25. Februar. (Eigene Meldung.) Die pol- 
niſche Delegation, die ſich zu der am 5. März d. J. beginnen⸗ 
den Seſſion des Völkerbundes begeben wird ſoll ſich zuſam⸗ 
menſetzen: aus dem Außenminiſter Zaleſki, dem ſtändigen 
Delegierten beim Völkerbund Miniſter Sokal, dem Ab⸗ 
teilungschef Adam Tarowſki, dem Chef der Dftabteilung 
Tadeuſz Holeowko und dem Chef des Kabinetts des 
Außenminiſters Legationsrat M. Szumlakowſki. 


A nn 
nee air Polen. Weiter verlangte der Miniſter 


Vor den Wahlen. 


Ihr tragt das Los in enren eignen Händen, 
Laßt nicht dem Schickſal ſeinen Lauf. 

Es läßt ſich vieles, vieles wenden, 
Rafft ihr zur Tat euch einmal auf. 


Es ruht das Los in euren eignen Herzen, 
Erweckt nur eures Willens Macht. 
Laßt reinen Sinn nicht von dem Böſen ſchwärzen, 
Steht treu auf eures Volkstums Wacht. 


Der Zukunft Herren ſind die feſten Männer, 

Die Frauen, die in eigner Wahl ' 

Dem Volk der Väter gleichen als Bekenner 

Und deren Wille gleicht dem harten Stahl. 
Drum zeigt euch würdig entes eignen Blutes, 

Und nutzt das Los in eurer Hand. 

Schafft Licht und Sonne euch, und ſchaffet Gutes, 

Dankt ſo dem teuren Heimatland. i } 


Euer Los ift die Lifte 


See a in ia 
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Forderungen der dentichen Landwirtſchaſt. 


Ne volniſch⸗deutſchen Meſſebeziehungen. 


Deutſche Beteiligung an den polniſchen Meſſen und volniſche 
Beteiligung an der Leipziger Weltmeſſe. — Polen i 
Känfer und Ausſteller in Leipzig. — Der Ausbau der Meſſe⸗ 
beziehungen als Mittel zur Förderung des gegenſeitigen 

Warenverkehrs. i] 


Man iſt gewohnt, die zahlreichen Meſſeveranſtaltungen 
in den verſchiedenen Staaten als eine ungeſunde wirtſchaft⸗ 
liche Erſcheinung der Nachkriegszeit anzuſehen. Und nicht 
mit Unrecht! Man braucht nur auf ein Argument ur 
weifen: In der Vorkriegszeit betrug die ra 7 eſſen 
einen Bruchteil der heutigen und das Wirtſchaftsleben be⸗ 
wegte ſich in viel gefünderen Bahnen als heute. Man 
könnte die zahlreichen Meſſen in den allererſten Nachkriegs- 
jahren noch als begründet anſehen: galt es doch damals für 
viele Staaten, die wieder ihre eigene Exiſtenz erlangt hatten. 
ihre vielfach in der Welt noch unbekannten an e Der 
Induſtrie und Rohſtoffwirtſchaft auf das Forum des elt⸗ 
marktes zu bringen und die durch den Krieg zerriſſenen 
neue elde den wieder anzuknüpfen. Heute aber, da die 
neuen Staatengebilde in ihrer wirtſchaftlichen Leiſtungsfähig⸗ 
keit ſich ſchon genügend kennengelernt haben und der Ge⸗ 
ſchäftsreifende ſchon wieder bis ins letzte Dorf einbringt, | 
erweiſen ſich viele Rendezvousorte — und vorzüglich als 
ſolche ſind Meſſen anzuſehen — immer mehr als überflüſſig 
und vielfach ſogar als Belaſtung des normalen Laufes der 
Wirtſchaftsmaſchine. Und nun vollzieht ſich mit der fort- 
ſchreitenden Konſolidierung der Wirtſchaft in den vom 
Krieg heimgeſuchten Staaten ein gründlicher Abbaupro eß 
auch auf dem Gebiete der Meſſebypertrophie: die zahlreichen 
Gkonomiſch nicht begründeten Meſſen erleiden das Los aller 
Schöpfungen aus der Inflationszeit und müſſen einem 
Warenauzstauſch, der ſich von ſelbſt normaliliert, weichen und 
daher verſchwinden. Man denke doch nur an die zahlreichen 
in. Deutſchland und in den anderen Nachbarländern in letzter 
Zeit zuſammengebrochenen oder zumindeſt ſtark reduzierten 

keſſeveranſtaltungen, wie z. B. an Riga, Danzig, Helſing⸗ 
fors, Breslau uſw. 5 

. Während die meiſten euxopäiſchen Staaten heute ſchon 
in hohem Maße meſſemüde find und man ſich allenthalben 
auf Spezialmeſſen umzuſtellen beginnt, wobei die allgemei⸗ 
nen telen: immer mehr in den Hintergrund treten und 
auch die Teilnahme des Auslandes immer geringer wird 
ſind es in Mitteleuropa gegenwärtig zwei Staaten, die ſich 
in meſſepolitiſcher Hinſicht noch viel zu bieten haben: Polen 
und Deutſchland. Die Entwickelung der Meſſebeziehungen 
beider Staaten iſt durch die jahrelange Inflation büben 
und drüben und die daraus erwachſenen Störungen k 


Wirtſchaftslebens ſtark beeinträchtigt worden. Als dann 
Polen und Deutſchland fait zur gleichen Zeit die feſte Wäh : 


rung eingeführt wurde, ſetzte ein ſtaxker gegenſeitiger 
Meſſebeſuch ein, der aber bald durch den 1925 ausgebroche⸗ 
nen Wirtſchaftskrieg jäh unterbrochen wurde. Die kaum 
erſt geſponnenen Fäden der gegenſeitigen Meſſegeſchäfte 
wurden zerriſſen und ſo konnten ſich die wirtſchaftlichen 
Möglichkeiten beider Staaten, die durch eine gegenſeitige 
Teilnahme an den Meſſen gegeben waren, bisher noch nicht 
recht auswirken. Jetzt, da das Handelsproviſorium mit 
Deutſchland und nachher wahrſcheinlich auch ein dauernder 
Vertrag in unmittelbare Nähe rückt, dürfte mit dem Aus⸗ 
bau des gegenſeitigen Warenverkehrs auch das deutſch⸗ 
polniſche Meſſeweſen einen ſtarken Aufſchwung erfahren. 
Polen dürfte ſich ſchon in allernächſter Zeit in hohem Maße 
als Käufer und Ausſteller an der Leipziger Weltmeſſe be⸗ 
teiligen, während Deutichland, das die polniſchen Meſſen 
auch während des Zollkrieges, wenn auch nur indirekt. be⸗ 
ſchickte, immer tiefer in die polniſchen Meſſeveranſtaltungen 
eindringen wird. ; 

Bei der Erwägung dieſer Möglichkeiten erſcheint ein 
Blick auf den derzeitigen Stand des Meſſeweſens in Polen 
und Deutſchland geboten. Polen veranſtaltet bekanntlich 
alljährlich zwei Meſſen: Poſen und Lemberg. Während die 
Poſener Veranſtaltung, die in dieſem Jahre jhon zum 
achtenmal abgehalten werden wird, ſich immer ſtärker ent⸗ 
wickelt und über maſſive Bauten nach Art der großen weſt⸗ 
lichen Meſſen verfügt, hat die Lemberger Meſſe bis 
heute das Niveau der Poſener nicht erreichen können. Die 
Veranſtaltung in Lemberg wurde unter der Vorausfetzung 
des regen Warenverkehrs Polens mit der Ukraine ge⸗ 
gründet, für den ſich Lemberg als geeigneter Umſchlagspkatz 
repräſentiert. Nun aber find die polniſch⸗ruſſiſchen Wirt- 
ſchaftsfäden noch immer ſo gut wie abgeriſſen und der 
Handel beider Staaten kommt über ganz beſcheidene An⸗ 
fänge nicht heraus. Der Mangel eines geregelten und 
intenſiven polniſch⸗ruſſiſchen Warenverkehrs ſtörte die Ent⸗ 
wickelung der Lemberger Meſſe, die ſchon feit einigen Jah⸗ 
ren von der Warſchauer Regierung ſubventibniert werden 
muß (letztens 75000 Zloty). Poſen dagegen hat einen 
ſtarken Aufſchwung genommen, da dieſe Meſſe vor allem 
eine Landesmeſſe größten Stils und beſter Organiſation 
darſtellt und überdies Poſen infolge ſeiner geographiſchen 
Lage ſich ſehr gut als Einkaufsplatz für die baltiſchen 
Staaten eignet. Die Poſener Verauſtaltung ſteht auf eige⸗ 
nen Füßen und arbeitet trotz der letzten zwei Kriſenſahre 
aktin. Es läßt ſich ſchon heute vorausſagen, daß beide 
Meſſen ſich erhalten werden: bildet doch Polen ein Wirt⸗ 
ſchaftsgebiet mit faſt 30 Millionen Einwohnern und mit 
letzt noch unausgenützten ökonomiſchen Kräften, die in dem 
Reichtum an Naturſchätzen liegen. l 
In Deutſchland hat die Nachkriegszeit bekanntlich 
eine Hochflut von Preen gebracht. von denen viele bereits 

liquidiert wurden, während die Exiſtenz einer aroßen An- 
zahl noch unentſchieden ijt. Unzweifelhaft wird die Leip- 
ziger Meſſe. die nicht nur eine deutſche. ſondern eine 
Weltmeſſe darſtellt, die Oberhand behalten. Der 
Grund für die Vorranaſtellung der Lein⸗iger Meffe [test 
vor allem in der günſtigen Lage Leipzias im Kreuzunas⸗ 
punkt Euronas. wo die Wirtſchaftsintereſſen der Staaten 
aller vier Weltrichtunren ſich nahe berſühren; außerdem. ift 
Leiuzig ſelbſt auch ein induſtrieller Mittelvunkt. der große 
und wichtige Induſtriezweige Doutſchlands konzentriert, 
wie z. B. die ſächſiſche Glas⸗ und Porzellanwareninduſtrie, 
Keramiken, Kurz⸗ Bifouterie⸗, Holas und Spielwaren uiw. 
Die ſüberragende Rolle Leipzigs arſindet ſich außerdem noch 
auf die alten Traditionen der Leivsiger Meile. auf den 
— 1 F und auf die ſonſtigen Ein⸗ 

; die dieſe Veranſtaltung zu einem ar z 
rium des Weltmarktes machten. 5 nee 
a onson = 1 e ee im 

ege einer Verlautbarung den Beſuch der Leipziger Mefe- 
emufaohlen. Dieſes Würtſchaftsinſtitut geht daber von 
der richtigen Erwägung aus., daß Polen nicht nur als Kund⸗ 
ſchaft. ſondern heute bereits auch als Ausſteller auf dem, 
Leipziger Weltmarkt auftrete. Es muß zugegeben werden, 
daß die Eindeckung des nolniſchen Händlers mit Waren ver⸗ 
ſchiodener Art durch die Ausſchaltung Leine igs als Einkaufs⸗ 
guelle infolge des Zollkrieges gewiſſe Störungen er- 
fahr en hat. Man denke nur an den polniſchen Pelzhandel. 
der ſeinen Bedarf traditionell in Leipzig deckte und nach 
Ausbruch des Zollkrieges ſich auf rene Bezugsquellen ein. 
ſtellen mußte, deren Geſchäftsnuancen er nicht kannte. Eine 
Lebensfrage für Polen bildet die Induſtrialiſterung ſeiner 
reichen Rohſtoffwirtſchaft. Die polnſſche Holzinduſtrie iſt im 
Verhältnis zu dem reichen Holzvorkommen noch lange nicht 
genügend entwickelt, weshalb 175 Bedarf an Holzbearbei⸗ 
tungsmaſchinen ſtändig wächſt. Für dieſe maſchinellen Mn- 
lagen aber bildet Leipzig die wichtigſte Einkaufsouelle ganz 
Europas; dasſelbe gilt bezüglich der Blech⸗ und Eiſenbear⸗ 
beitung. Werkzeuge, Drehbänke, Hobelmaſchinen u. dal. m., 
die vorwiegend in Leipzig gekauft werden, bilden unentbehr⸗ 
liche Artikel für den Wiederaufbau der polniſchen Induſtrie; 
Maſchinen für die Nahrungsmittelinduſtrie, Mühleneinrich⸗ 
tungen und viele andere Errungenſchaften moderner Technik 
ur Hebung der Landwirtſchaft und der landwirtſchaftlichen 
nduftrie bilden Artikel, die Polen traditionell in Leipzig 
einkauft. i 
Unſere Export- und Handelsorganiſationen find infone 
der langdauernden Wirtſchaftskriſen noch ſtark im Rückſtand. 
Viele Erzeugniſſe Polens und Produkte ſeiner Rohſtoffwirt⸗ 
ſchaft bleiben vielfach noch abſeits vom Weltmarkt, da fie 
noch nicht genügend bekannt ſind. Dieſem Übel kann die 
Leipziger Meſſe, das „Schaufenſter der Welt“, in hohem 
Maße ſteuern. Polen ſollte, ähnlich wie Oſterreich, die 
choflowakei und viele andere Staaten, geſchloſſen 
in Leipgig auftreten wie es letztens an der Wiener 
Frühjahrsmeſſe 1927 mit großem Erfolg teilgenommen hat. 
Als durchaus fähig und würdig einer großen Ausſtellung 
tft entſchieden die landwirtſchaftliche Induſtrie 
Polens, namentlich die Nahrungsmittelinduſtrie anzuſehen. 
Daß die volniſche Likörinduſtrie ſich in Leipzig neben 
allen anderen ähnlichen Exponaten anderer Staaten würdig 
zeigen kann, iſt eine bekannte Tatſache. Auch viele Zweige 
der kosmetiſch⸗pharmazeutiſchen Induſtrie, die beſonders in 
Warſchau eine hohe Entwicklungsſtufe aufmelft, könnten in 
Seirala mit vorausſichtlich gutem Erfolg ausſtellen. Wenn 
auch die polniſche Textilinduſtrie noch aus der Vor: 
kriegszeit her in allen zivilifierten Staaten der Welt gut 
bekannt tit (wie z. B. die Bielitz⸗Bialer Textilinduſtrie), fo 
könnte eine Ausſtellung dieſer polniſchen Standardinduſtrie 
in Leipzig von großem Nutzen ſein. Nicht unbeachtet darf 
auch die kunſtgewerbliche Induſtrie Polens bleiben, die in 
letzter Zeit in ſtarker Entwicklung begriffene Knüpfteppich⸗ 
induſtrie u. dgl. m. Polniſche Bugholzmöbel ſollten eben⸗ 
falls in Leipzig gezeigt werden. 

ach dem gegenwärtigen Stand der Wirtſchaftsentwick⸗ 

lung in Polen und Deutſchland wird Polen auf den Meſſe⸗ 


Kauf von elektrotechnisehen 
Materialien sı Verirauenssache. 


erstklassiges Material schützt den Besitzer einer 
infolge Brandgefahr, 
unnötigem Stromverbrauch und vorzeitigem Verschleiss. 


Nur 


elektrischen Anlage vor Verlusten 


* 
veranſtaltungen hüben und drüben noch immer vorwiegend 
die Rolle der Kundſchaft ſpielen: dies gilt ſowohl für die 
Beteiligung Polens an Leipzig als auch für die deutſchen 
Ausſtellungsaktionen an den polniſchen Meſſen. Denn die 
wichtigſten Standardprodukte Polens, wie Kohle, Eiſen, Ge⸗ 
treide, Holz, Petroleum, Zucker uſw. ſind keine meſſefähigen 
Artikel, während Fertigwaren der deutſchen Induſtrie ſich 
für Ausſtellungen vorzüglich eignen. Die fortſchreitende In⸗ 
duſtrialiſierung Polens aber wird es mit ſich bringen, daß 
Polen auf dem Leipziger Weltmarkt in immer ſteigendem 
Maße auch als Ausſteller erſcheinen wird. Für die 
nächſten Jahre wird Leipzig die Rolle zufallen, die polniſch⸗ 
deutſchen Wirtſchaftsbeziehungen immer weiter 8 

f. * 


Der König aus dem Morgenlande. 


Berlin, 25. Februar. Geſtern veranſtaltete die Tech⸗ 
niſche Hochſchule in Charlottenburg zu Ehren 
des afghaniſchen Königspaares einen Feſtakt. Der Lehr⸗ 
körper war in vollem Ornat, die Chargierten in Wichs mit 
ihren Fahnen erſchienen. Der König wurde vom Rektor 
der Techniſchen Hochſchule, Prof. Booſt und dem pren- 
Bifhen Kultusminiſter Dr. Becker begrüßt. Der Rektor 
überreichte dem König die Verleihungsurkunde eines 
Ehrendoktors der Ingenieurkunde für die Förderung 
deutſcher Wiſſenſchaft und deutſcher Technik in Afghaniſtan. 
Der König dankte dem Rektor in herzlichen Worten für die 
hohe Auszeichnung und wohnte ſodann einer Vorführung 
im Starkſtromlaboratorium bei. 5 í 

Geſtern abend fand in der Städtiſchen Oper in 
Charlottenburg zu Ehren des afghaniſchen Königspaares 
eine Feſtvorſtellung ſtatt zu der die Reichsregierung 
eingeladen hatte. Reichspräsident von Hindenburg 
empfing das Königspaar. Beim Eintritt der Staatsober⸗ 
häupter erhob ſich das Publikum von den Plätzen, während 
das Orcheſter beide Nativnalhymnen ſpielte. Zur Auffüh⸗ 
rung gelangte das Vorſpiel und der dritte Akt der „Meiſter⸗ 
ſinger“, ſowie das Ballett „Die Puppenfee“. Die Auffüh⸗ 
rung wurde vom Königspaar mit großem Beifall aufge- 
nommen. f 4 


Der Kronprinz Unter den Linden. 


Aus Berlin wird nachträglich gemeldet. Eine kleine 
Senſation für ſich bildete während der Erwartung des 
afghaniſchen Königspaares das Erſcheinen des Kron⸗ 
prinzen, der auf dem Pariſer Platz am Steuer ſeines 
roten Wagens ſehr bald erkannt und von einer begei=- 
ſterten Anhängerſchaft ſtürmiſch begrüßt 
wurde. Der Kronprinz hatte, abgeſehen von der ungeheuren 
Verkehrsſtockung, große Mühe, ſeinen Wagen durch die 
Menge zu lenken, die ihm immer wieder umzingelte und auf 
ihn Bochrufe ausbrachte. 


Afghaniſche orden. 


Vor feiner Reife nach Europa hat der Köni 
Ullah von Afghaniſtan einem Berliner Juwelier s 
ſtellung einer Reihe pon Orden in Auftrag gepeden, die ſo⸗ 
eben, gerade rechtzeitig zum Eintreſſen des Königs in Ber⸗ 
lin, fertig geworden und dem Publikum in einer kleinen 
N zugänglich gemacht ſind. 4 ; 

Man ſindet dort zunächſt die vornehmſte Auszeichnung, 
die der afghaniſche König überhaupt zu vergeben hat, nämlich 
den Stern „Almer e Ala“, den „höchſten Sonnenorden“. 
Er wird neben einer Schärpe mit Anhänger auf der linken 
Bruſtſeite getragen. Gl i 
Ehrenmantel verliehen. Der Orden ſelbſt iſt übrigens, 
alle anderen afghaniſchen Orden, aus a em 


Aman 
ie Her⸗ 


wie 
etall 


hergeſtellt. Die zweite, niedrigere Klaſſe des Ordens iſt 
A gere e Ali“. Beide Orden können demjenigen vers 


ehen werden, der ſich auf dem Gebiete des Heerweſ 
oder der Politik außergewöhnliche Verdienſte erworben hat. 
Daneben gibt es einen beſonderen Tapferkeitsorden. 
„Schudjäät“ genannt, ferner einen Treueorden „Vafa“ und 
einen „Unabhängigkeitsorden“ — was darunter zu verſtehen 
ift, it nicht ganz klar —, der ſich „Iſtignlgl“ nennt. er 
rden 55 Treue iſt übrigens eine beſondere Stiftung 
Aman Ullahs. 


Ein ſehr wichtiger Orden ift der „Sardar e Ala“, der 


b vermutlich gerade in dieſen Tagen — während Aman Ullahs 


Aufenthalt in Europa — in Erſcheinung treten wird. Er 
dient nämlich unter anderem dazu, Regenten fremder Staaten 
auszuzeichnen. Mit ſeiner Verleihung iſt zugleich der Er⸗ 
werd des afghaniſchen Herzogstitels für den Inhaber vers 
unden. i , 

Übrigens wird ſelbſt dieſer hohe und repräſentative 
Orden nur aus gewöhnlichem Material hergeſtellt. Der 
Grund dazu liegt in dem für alle Afghanen geltenden Ver⸗ 
bot, Edelmetall zu tragen 
. Intexreſſieren dürfte die Tatſache, daß die Flagge des 
Königs ron Afghaniſtan ſchwarzen Grund atio und auf 
weißem Mittelfeld das Königswappen trägt; dies beſteht 


aus dem Tſchako der Mafeſtät, zwei gekreuzten Schwertern 


und einem Stern. Dieſe Flagge ſchmückt zurzeit das Prinz⸗ 
Albrecht⸗Palais, den für feinen Berliner Aufenthalt dem 
König zugewieſenen Wohnort. 5 


Der Hromada⸗Prozeß 
und ſeine außenpolitiſche Seite. 


Wilna, 25. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Am 
geſtrigen zweiten Tage des Prozeſſes gegen die weißruſſiſche 
„Hromada“ wurde ein Teil der Anklageſchrift verleſen, 
in der u. a. behauptet wird, daß in dieſer ganzen Affäre 
Mitglieder der 
Warſchau eine große Rolle geſpielt hätten. Für die Mit⸗ 
1 1. der gonm habe zwiſchen Polen und Sowjetruß⸗ 
and keine Grenze beſtanden. Die Bevölkerung habe auf 
Grund von Mitglieds⸗Legitimationen der Hromada, die von 
den Somjetbehörden anerkannt wurden, mit der Sowjet⸗ 
bevölkerung einen ſtändigen Verkehr unterhalten. (Wie 


Saen Bailen, Dir e in 
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Man verlange daher bei 


bezw. bei Leitungen auf den rot-welss-grünen Kennfaden, 


Erhalten Sie sich Ihre Zähne! 


Unzählige richten sich langsam, aber sicher zu- 
grunde durch Zahnpasten, die zur Zahnpflege 
völlig ungeeignet sind. — Kennen Sie die neue 
Odol-Zahnpasta? — Wer Sie einmal ver- 
suchte, will nichts anderes mehr verwenden, denn 
Odol-Zahnpasta schont Ihre Zähne, wirkt 
antiseptisch, schmeckt angenehm erfrischenc 


„H romada“ follen ſich Moskau gegenüber ſchriftlich 
verpflichtet haben, im Falle eines Krieges zwiſchen 
Polen und Rußland, und auch dann, wenn dies die politiſche 
Situation Rußlands erfordert, einen bewaffneten 
Aufſtand hervorzurufen. Die „Hromada“ habe durch 
Vermittlung eines der Mitglieder der ruſſiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau rieſige Subſidien erhalten. 8 
Es wird jetzt ſehr intereſſant ſein, die Beweiſe für 
dieſe Beſchuldigungen kennenzulernen, vor allem auch die 
Rechtfertigung der Angeklagten und der gleichfalls ſchwer 
beſchuldigten Sowjetgeſandtſchaft. 


Die litauiſche Note unterwegs. 


Riga, 25. Februar. (PAT) Der „Siewodnia“ zufolge 
hat Woldemaras am Donnerstag die Antwort auf die 
Note der polniſchen Regierung über die Anknüpfung von 
Verhandlungen zwiſchen Polen und Litauen unterzeichnet. 

teic Note fol der polniſchen Regierung durch Vermitte⸗ 
der litauiſchen und der polniſchen Geſandtſchaft in Riga 
ugeſtellt werden wohin fie durch einen beſonderen Kurier 
es litauiſchen Außenminiſteriums überſandt wird. Der 
Kurier war 1 5 früh noch nicht in Riga eingetroffen, 
feine Ankunft wird heute früh erwartet, fo daß die Note 
wahrſcheinlich noch im Laufe des heutigen Tages in der pol⸗ 
niſchen Geſandtſchaft in Riga abgegeben werden wird. 
Wie ferner aus Komno gemeldet wird, fol es in der 
letzten Sitzung des litauiſchen Miniſterrats bei der Bera⸗ 
tung über die Antwort auf die polniſche Note zwiſchen dem 
Präſidenten Emetona und dem Premier Wolde⸗ 
marag zu Mein un gsverſchiedeun heiten gekom⸗ 
men ſein. Smetona war für eine Antwort, die die ausdrück⸗ 
liche Ablehnung der polniſchen Vorſchläge enthalten würde, 
während Woldemaras die Anſicht vertrat, daß man die 
polniſche Note nicht beantworten folre Er 
hielt es für angezeigt, ſich an den Völkerbundrat mit der 
Bitte zu wenden, die Vorſchläge ſowohl für Litauen als 
auch für Polen zu präziſieren und einen Plan für die künf⸗ 
tigen polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen auszuarbeiten. 
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Republik Polen. 


Ein ganzes Richterkollegium als beiaugen abgelehnt. 
Im Warſchguer Appellationsgericht ereignete fiğ ein 
Vorfall der im volntihen Gerichtsweſen bisher nicht vers 
zeichnet wurde. Zur Behandlung gelangte der Prozeß gegen 
Stpicaynffi, den Chefredakteur des „Glos Prawdy“. 
Stpiczynſki war der Beleidigung des Richters des Appella⸗ 
tionsgerichts Grzybowſki angeklagt. Zu Beginn der Ge⸗ 
richtsverhandlung stellte der Verteidiger Stpiczynſkis, 
Rechtsanwalt Paſchalſki, den Antrag, das geſamte Rid- 
terkollegium von der Berhandlung augau- 
ſchließen. Den Antrag begründete er damit, daß die 
Richter Kollegen des Herrn Grzybowſki feien und infolge- 
deſſen kein gerechtes Urteil fällen könnten. 

Nach längerer Beratung nahm das Gericht den Antrag 
an und beſchloß, den Prozeß zu vertagen ſowie ſich an den 
Oberſten Gerichtshof zu wenden, damit dieſer ein beſonderes 
Richterkollegium zur Behandlung des Prozeſſes abdelegtere. 
in Warſchau begreifliches 


Dieſer ungewöhnliche Vorfall hat 
Aufſehen erregt. f 
Neun neue Geſetzentwürfe. ö 
Warſchau, 25. Februar. PAT. Geſtern fand wiederum 
eine Sitzung des Miniſterrats ſtatt, in der neun weitere Ver- 
orönungsentwürfe angenommen wurden, darunter ein Prp- 
jekt des Staatspräſidenten über die Vorbeugung von 
Konkurſen in den Bezirken der Appellationsgerichte in 
Poſen und Thorn, ein Projekt über die Organiſation des 
Gefängnisweſens, ein Projekt über die Einberufung der 
außerordentlichen Synode der evangeliſch⸗unierten Kirche, 
ein Projekt über die Regelung der Ausfuhr von Eiern 
nach dem Auslande und ein Projekt des Miniſterrats über 
das Ausfuhrverbot von Weizen ſowie Weizenmehl, das bis 
zum 30. April 1028 Gültigkeit haben ſoll. 

Für außergewöhnliche Inveſtitionsarbeiten, wie für den 
Bau einer ganzen Reihe von ſtaatlichen Gebäuden, den Bau 
und die Ausbeſſerung von Wegen zu Lande und zu Waſſer 
wurden 88160000 Zloty in das laufende Inveſtierungs⸗ 
budget eingeſtellt. 


Wahlhumor. 


Warſchau, 24. Februar. Eine Warſchauer Zeitung ſtellt 
die Wahlen als einen Ringkampf dar: 
Heute kämpfen folgende Paare: e 
1. Witos, Wierzchoflawice — Bolko, Meiſter der 
Sanierung. 2 
2. ah Leichtathlet — Trampezyüſki, Schwer⸗ 
a 


3. Grazynſki, Meiſter der Sanierung — Sor: 

fanty, Weltmeiſter. N 

4. Car, Meiſter der Ordination — Wyborca 
(Wähler) Meiſter Polens. 


elektrischen Installationen 


emeng- Sehnekert- Material 


auf die Scehutzmarke 
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2. Blatt. 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Sonntag den 26. Februar 1928. 
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Pommerellen. 


25. Februar. 
Graudenz (Grudzigdz). 


Erneutes Steigen des Weichſelwaſſers. Der Weichſel⸗ 
ſtrom, der in den letzten Tagen um insgeſamt ca. 40 Zeuti⸗ 
meter gefallen war, iſt neuerdings wieder geſtiegen. Freitag 
mittag war der Waſſerſtand etwa 4,50 Meter über Null. Es 
herrſcht weiterhin ſtarkes Eistreiben auf der ganzen Strom⸗ 
breite. * 

Für Regulierungsarbeiten des Weichſelufers hat die 


Direktion der Waſſerſtraßen in Thorn die Lieferung von 
10 000 Kubikmeter Steinen (aus Steinbrüchen oder 
auch Feldſteine) öffentlich ausgeſchrieben. Auf die Grau⸗ 
vr Weichſelſtromſtrecke entfallen davon 2000 Kubik⸗ 
er. * 
„ Apotheken⸗Nachtdienſt. Vom 25. Februar bis 2, März 
einſchließlich Löwen⸗Apotheke (Apteka pod Lwem), Herren⸗ 
ſtraße (Vanita). ; ER 
X Generalverſammlung des Sportklubs Graudenz. Im 
Gemeindehauſe hielt am Mittwoch abend der Sportklub 
Graudenz feine diesjährige Hauptverſammlung ab, die durch 
den Vorſitzenden, Fabrikbeſitzer Duday, geleitet wurde. 
Nach dem vom Schriftführer erſtatteten Jahresbericht fan⸗ 
den 1927 außer der Jahresverſammlung 11 Monatsverſamm⸗ 
lungen ſtatt, die durchſchnittlich von ca. 48 Mitgliedern be- 
ſucht waren. Am 9. Februar trat der Männerturnverein 
dem Sportklub als Turnabteilung bei, wozu die Erlaubnis 
des Schulkuratoriums in Thorn zu zweimal wöchentlicher 
Benutzung der Turnhalle der Oberrealſchule Anlaß gegeben 
hatte. Mit Mühe gelang es dem Klub, den Tennisplatz für 
ein weiteres Jahr in Pacht zu erhalten. Am 6. April trat 
die Borabteilung dem neugegründeten Boxverband, Sitz 
Graudenz, bei. Anläßlich ihrer 10jährigen aktiven Mitglied- 
ſchaft wurde Fräulein Schulz durch überreichung eines 
Diploms geehrt. Bei den gelegentlich des Sommerfeſtes 
ausgetragenen D. P. R. V.⸗Meiſterſchaften waren durchweg 
Radler des Sportklubs Sieger. Der Schwimmſport, bei dem 
die Mitglieder Neubert und Fräulein Wodzak in 
Thorn bzw. Dirſchau Erfolge erzielten, ſoll in Zukunft mehr 
gepflegt werden. Von der Tennisabteilung wurden in Titr- 
nieren in Bromberg, Thorn und Graudenz ebenfalls eine 
Anzahl Siege errungen. Zur Herſtellung eines eigenen 
Sportplatzes hat der Klub von privater Seite ſowie der 
Stadt Terrain gepachtet. Der Kaſſenbericht wies eine Ein⸗ 
nahme von 5283.39 Zloty und eine Ausgabe von 4820,82 Zloty 
auf. Dem Kaſſierer Rieboldt wurde für feine mühevolle 
Arbeit Dank geſagt und Entlaſtung erteift. Der Vorſitzende 
überreichte mit ehrenden Worten dem Mitgliede der Fuß⸗ 
ballabteilung Rateijczaf für 25 Spiele eine Medaille; 
ferner dem Mitgliede Apotheker Willi Becker, dem Mit⸗ 
begründer der Radfahrabteilung das Diplom der ihm ver⸗ 
liehenen Ehrenmitgliedſchaſt des Klubs. Die gleiche Aus⸗ 
zeichnung wurde dem paſſtven Mitgliede Kaufmann Ertelt 
zuteil, au deſſen 70. Geburtstagsfeier der Vorſitzende im 
Auftrage des Klubs teilgenommen hat. Bei der Vor⸗ 
ſtaudswahl wurden folgende Mitglieder wieder⸗ bzw. 
neugewählt: Fabrikbeſitzer Duday erſter, Architekt G. 


Indem ich dem Ruf meiner Kinder ins fsb 
Ausland folge, von Berlin nach der Ukraine er ae 
(Rußland) und hierdurch meine liebe traute und Auskunftei. 
Heimat verlaſſen muß, ſage ich auf dieſem Wege Paß-, Hypoulı.-,Steuer-, 
allen meinen lieben Freunden u. Bekannten ein Gerichtsschwieriskin. 
Uebersetzungen usw. 
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jom.inUnfertigung von 
Damenkleidern erteilt 


Barg, Różanna 5, 
Ede Piekary. 2922 


Ae Beleidigung 


geg. Frau Martha Witt 


Bauausführungen 


aller Art sowie 
Reparaturen -:- Zeichnungen 
Kostenanschläge -:- Taxen 
führt schnell u. gewissenhaft aus 


Herrmann Rosenau 


R 


Baugeschäft nehme ich hierm. zurück 
Lazienna 1 Toruń Telefon 1315 Sie Sapte, ki 


1784 


ante Pianino 


zu verkaufen. Off. unt. 
86133 an Ann.⸗Exped. 
Wallis, Toruͤn. 102 


Versteigerung Monthlanı‘ 


Am Dienstag. den 28. D. Mts., vormittags gr iei 
II Uhr, verfteigere ich in Zoru, Rabinnita 19, |Boldteder in z| 


ü A Spitzenbreiten zu 
1 Landauer, Geldſchränle. Regiſtrierkaſſe, n 20 
Frege 10 n u. fagenböden, 28 en haben bei 
ür Bäcker u. Konfitüren, Dreirad, Waage. Justus Wallis, 
Schrotmühlen⸗ Walzwerk für Marzipan, eee eee 
Radtröge Brieiordner Fenster- AT, Toruń 
Segel“ Shimmer, ele andere. de ul. Szeroka 3. 
5 i Reparaturen sämtlich, 


Ramczytowjti, | Goldfüllfəder-Systeme 


Auktionator, Torun, Zeglarita 28, werden schnellstens 
ausgeführ!. 


. 
` d. poln 
Lehrling x bid; 
ma ' 
„Toruß. 
Male Garbary 7. 208 


Ständig am Lager 
Viehsalz (rot) und 
Omoki (Lecksalz) 


Wir Versenden es in Säcken von 
100 kg ab 


Rrysztzynski & Zwierzykowski 


Salzhandlung y 
Thorn, Mostowa 34 Tel. Nr. 949 


Prosta Nr. 2 


Besonders günstige 


mit guten Zeugniſſen 
per 1. März geſucht. 


Butter-, Käse - 
u. Versandgeschäft, MONOPOL" 


Toruń 


empfiehltalle Sorten Käse! 


in gut abrolagertór Qualität. 2939 
ezugsquelle für Harzer- 
Zoppoter, Camembert (Bad 


Meyer zweiter Vorſitzender, Rieboldt eriter, Ehrlich 
zweiter Kaſſierer, Schauer erſter, Rich. Holtz zweiter 
Schriftführer, Beiſitzer Fräulein Schultz und Fräulein 
Rupprecht, Kaſſenprüfer Becker und Schönebeck. Es 
ſchloß ſich hieran die Wahl der Obmänner der einzelnen 
Klubabteilungen (Fußball, Turnen, Tennis und Radfahren). 
Nach Schluß der Tagesordnung regte der Vorſitzende noch 
zu zahlreichem Beſuche des am Freitag, 2. März, abends 
8 Uhr, im Gemeindehauſe ſtattfindenden Vortrages des Do⸗ 
zenten Dr. Sippel ⸗ Berlin über „Menſchentum und 
Leibesübungen“ an. * 

X Kindesleichenfund. In einem Abteil 4. Klaſſe fand 
am Donnerstag nachmittag auf dem hieſigen Bahnhoſe eine 
Reinmachefrau beim Auskehren des Waggons die Leiche 
eines n ugeborenen Kindes. Ein ſofort Bingugeholter Arzt 
veranlaßte die Überführung der Leiche in die Leichenhalle 
des ſtädtiſchen Kraukenhauſes. Nach der unnatürlichen 
Mutter wird geforſcht. e 


Vereine, Veranſtaltungen rc, 


Deutſche Bühne und Königsfeſt. Es wird noch einmal darauf hin- 
gewieſen, daß bei der am Sonntag, den 26. d. M., ſtattfindenden 
Wiederholung des Schauſpiels „Zwölftauſend“ die wundervolle 
Saaldekoration vom Königsfeſt Tut⸗euch⸗Amons beſtehen bleibt, 
und daß in den Pauſen die vollſtändige Feſtbeleuchtung einge⸗ 
ſchaltet wird. (3028 * 

Vom Werk Albrecht Dürers. Wie ſchon erwähnt, wird am kom⸗ 
menden Mittwoch, den 29. d. M., abends 8 Uhr, im Gemeinde⸗ 
Haufe Herr Oberſtudienrat Dr. Schönbeck aus Bromberg zur 
Erinnerung an den 400jährigen Todestag Albrecht Dürers einen 
Lichtbildervortrag über dieſen großen deutſchen Künſtler halten. 

Herr Dr. Schönbeck, der ſich ganz ſelbſtlos zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt hat, iſt ein glänzender Redner, der die Zuhörer zu packen 
nerſteht. Der Reinertrag wird dem Deutſchen Schulverein über⸗ 
wieſen; es ſollte ſchon aus dieſem Grunde es jeder für ſeine 
Pflicht halten, den Vortrag zu beſuchen, beſonders, da die Ein⸗ 
trittspreiſe ſehr niedrig find; fie betragen einſchl. Garderoben- 
gebühr und aller Unkoſten für Erwachſene 1,20 Zkoty, für Schüler 
70 Gr. Der Vorverkauf findet im Geſchäftszimmer der Deutſchen 
Bühne, Mickiewieza 15, ſtatt. (3096 * 


Thorn (Zorun). 
Deutſche Bül ve. 1 
„Der keuſche Lebemann“. Schwank von Arnold und Bach. 
Die zur Zeit konkurrenzlos daſtehende „Firma“ Franz 
Arnold und Ernſt Bach verabfolgt aufrüttelnde Mittel für 
die Zwerchfellmuskulatur, deren Wirkung mindeſtens ein 
paar Stunden vorhält. Und das ſoll ſehr geſund ſein. Nicht 
das letzte, aber eines der beſten Erzeugniſſe der beiden iſt 
„Der keuſche Lebemann“, der auch auf ünſerer Bühne ſeine 
Wirkung bewährte. Es iſt gelacht worden, wie noch ſelten. 
Lacht man etwa nach dem Sinn des Stückes und bringt 
dieſen mit dem vorher geſpielten Luſtſpiel in Parallele, fo 
wäre es etwa der: die moderne Eva hat auf alle Fälle an 
dem vorehelichen Zuſtande des Mannes etwas auszuſetzen, 
ſei es, daß ſeine Beziehungen zur Weiblichkeit zu viel waren 
(3. B. 360) oder auch zu wenig, wie in unſerem Schwanke. 
Der Nudelfabrifant Julius Seibold will feine Tochter 
an den Mann bringen, an ſeinen Kompagnon Stieglitz, 
einen jener unglücklichen Männer, die nie Glück bei der 


Wand - Rafigemühlen 
- Reibmaschinen 


in verschiedenen Größen und Aus- % 
führungen empfehlen ` 16125 ` 


Falarski & Radaike > 


—: Tel, 561 :—. —: Tel, 561 :— 
Szoroka 44 TOMÓ Star fel 36 


Beste Oberschles. * Á 


R 
Den, Hüttenkoks 
teinkohlen-Briketts 
x 


. waggonweise u. Kleinverkaut 
Soörnoslaskie 
Towarzystwo Węglowe 
Tow. 2 Ogr. por. Pa W 
TORUN, ulica Kopernika 7. 
Telefon 188-113. 1788 
Vertretung d. Konzerns „Robur"‘—Katowice. ` 


Gebildetes 9021 


Kinder: 


Kino PAN 
fräulein 6 


Toruń, Mickiewicza 106 


Das große Sensationswerk 
in 10 Akten unter dem Titel ; 


Dir, Yan 


Die größte Spionageaffäre zwischen Ruß: 
land und Oesterreich, Hierzu Beipro- 
gramm: Die Gaumont- Woche. 
Deutsche Beschreibungen kostenlos an 


der Abendkasse, i? 
Beginn 5, 7 und 9 Uhr, Sonntags ab 
3 Uhr nachmittags. 3137 


Frau Kopf, 


ary Rynek g4. 


Grofhandlung 


Telelon 588 


junge) etc. 


e YHHOHHHH HS 


WEESES 
KATHAR 


WERDEN BEREITS IN . 
EINIGEN JAHREN 


Genaue Berech- 
nungen ergaben 

nämlich, daß seit, 
der Gründung der 

Firma bis einschl, 31. 
Dezember 1927 eine solche 
` Stückzahl von Katharin- 
chen hergestellt wurde, wel- 
che ausreichen würde, % des 
Weges von der Erde bis zum 
Monde zu bedecken, Es gibt 
auf der ganzen Erdkugel keine 
Fabrik, welche solche phäno- 
menalen Ziffern aufweisen 
könnte, Auch hierin liegt 
ein Beweis datür, wie sehr 
Weese’sche Erzeugnisse 


BELIEBT. 


Weiblichkeit hatten und ſchon aus dieſem Grunde völlig un⸗ 
intereſſant ſind. Natürlich ſind Mutter und Tochter gegen 
den Plan. Da greift Vater Julius zu einer Kriegsliſt, in⸗ 
dem er feinem Kandidaten Beziehungen zu einer Filmdiva 
andichtet. Was dieſer kleine „Kunſtgriff“ für Verwirrungen 
im Gefolge hat, das läßt ſich nicht erzählen, das muß man 
won. und ae 201 Se 6 à 

r unermüdlid ielleiter, Herr Mar Herrmann, 
hat mit dieſem Sitte feinen erſten Schwank in Szene ge: 


E 
2 
$, 
+ 
Š 


CT TIL EN 


Hierdurch gebe ich zur gefl. Kenntnis, daß ich am 


Sonnabend, den 25. d. Mis, ul, Szerokn 32 


früher J. Skonieeki, nach vollständiger Renovierung 


ein spezielles Ronfitüren-, Raffee- 
und Tee-Beschäft erötme. 


Es wird mein Bestreben sein, die verehrte Kundschaft 
mit vorzüglicher Ware und niedrigen Preisen zufrieden 
zu stellen. A 3132 

Um gütige Unterstützung bittend, zeichne ich 


hochachtungsvoll 8. Szymański. 2 


000096 
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REBEL CE TE EEE BEER 


Wählerverſammlungen. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Vorwa 
verſammlungen werden folgende Wä = 


ammlungen ſtattfinden: 


Mittwoch, den 29. Februar 


nachm. I. 0 uhr Dembowitz, Kr. Guini, br, Frets Sapper 


Redner: ehem. Selmabg. Moritz. Schmidt —Graudenz 


nachm. 3. 30 Uhr Friedrichsbruch, r. Culmi Sese s 


Redner: dieſelben. 2979 


Deutſcher Wahlausſchuß Thorn. 


verſammlungen wird am 


Sonnabend, den 3. März 


nadm. 2 Uhr in Löbau, Eoangeliihes Vereinshaus 


eine Wählerverſammlung itattfinden. 


Redner: Superintendent Barezewſti- Soldau. 


Deutſcher Wahlausſchuß Thorn. s 


Deutſche Bühne in Toruń x. 3 Lehrmüdchen 


N i 9. 3 
ante SU De Im Dentite n Heim:|[Ür einen Jufchneiße., 


Näh⸗ und Modelier⸗ 


Der keuſche Lebemann Kur us nimmt an 3133 


Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. A. Cimowa, Toruń, 


Eintrittskarten im Friſeurgeſchäft Thober Kopernita 24, part. 
iar Ranet 21. Abendlaſſe ab 7 Uhe, 44 


‚Bühlernerimmlung in Löbau. 


Auf Grund des $1 des Geſetzes vom 5, Auguſt 1922 betr. Vorwahl⸗ 


führt und man ſah ohne weiteres, daß auch einem Schwank 

eine ſtraffe Spielleitung ſehr zu ſtatten kommt. In glän⸗ 
zendem Tempo ohne jede merkliche Unebenheit rollten die 
drei Akte ab und verſchafften uns einen ungeſtörten, vollen 
Genuß des Stückes. Seine Mitarbeiter gaben wieder ihr 
Beſtes zum Gelingen. 


Herr Ernſt Wallis ſpielte den Julius Seibold mit der 
ihm eigenen Note. Sein Humor iſt kein von außen aufge⸗ 
tragenes Können, ſondern das aus dem Innern Hervor- 
sprudelnde Wort, deſſen Wärme und Färbung zündet und 
mitreißt. So konnte denn auch diesmal wie bei allen ähn⸗ 
lichen Rollen der Erfolg nicht ausbleiben. Seine Frau 
Regine geſpielt von Frau Margarete Pyſch 
anſprechende Erſtlingsleiſtung und es iſt begründete Aus⸗ 
ſicht, daß ſie den Vorſprung der anderen, den ein häufigeres 
Auftreten natürlich mit ſich bringt, bald wird eingeholt 
haben. Fräulein Heuny Tober als Tochter Gerty und 
ihr erſter Partner, Herr Alfred Zahn als Heinz Sellner, 
heimiſch und ſicher auf den Brettern, entledigten ſich tempe⸗ 
ramentvoll ihrer Aufgabe. Herr Erwin Domke betrat 
mit ſeiner Rolle des keuſchen Lebemanns Max Neuland, 
mo er fih gleichwohl zurechtfand. Und wenn ex auch nicht 
alle Phaſen der Rolle durchzuhalten vermochte, ſo entfaltete 
er doch durchweg eine jo überwältigende Komik, daß mehr: 
mals der Beifall bei offener Szene für ihn einſetzte was 
dafür zeugt, daß er hoch in der 


urch ihr Spiel beſonders die ſchelmiſche Seite der Rolle, 
mas ihr gut zu ſtatten kam. Herr Kurt Domke machte 
als forſcher und eleganter Riemann einen recht guten Ein⸗ 


druck. In kleineren Rollen konnten Fräulein Heidi Pete r⸗ 
Freundinnen 


ſen und Hilde Herrmann als Gertys 
durch ihr lebhaftes und ungezwungenes Spiel angenehm 
auffallen. Fräulein Cläre Makowſki verdient als Dienſt⸗ 
mädchen Anna in gutem Sinne, ebenſo Herr Paul Pe glau 
als Droſchkenkutſcher Erwähnung. 


Als. Dekoration bemerkten wir Kuliſſen, die, als fie 
noch jung und ſchön, ſchon auf die erſten Schritte der Bühne 
niederſahen; gleichwohl hat file die Raumkunſt des 
Herrn Albert Schulz zu einem angenehm wirkenden Ge⸗ 
mach verbunden. 

Und wenn man ſich von den Faſchingsbeſchwerden er⸗ 
holt haben wird und das Verlangen nach Zerſtreuung von 


dem Alltag H wieder meldet, dann geht man zum verun⸗ 


Ihre Vermählung beehren sich an- 
eigen 3092 


‚Kurt Maecker 


und Frau Helma geb. Unrau 


Berlin-Friedenau, den 22, Februar 1928. 
Rheinstr, 11 i 


zuz 


r EmilRomey 


Heute abends 6 Uhr verſchied nd) 
nach kurzer Krankheit meine innigſt⸗ Paplerha diang 
unjere gute Mutter, Toruńska Nr. 16 


—.— Frau, 5 
weiter, Schwägerin und Tante 


zeb. Kwiatkowska 
im Alter von 42 Jahren. 


Dies zeigt tiefbetübt an 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Leonard Makowski. 
Grudziądz, den 23.. Februar 1928. 


Die Trauexandacht findet am 
Montag, den 27, d. Mts., um 9 Uhr 
vorm., in der kath. Pfarrkirche, die 
Beerdigung am gleichen ‚um 
11%, Uhr vom Trauerhau ls 
dzigdz, Cegielniana 12a aus ſtatt. 3085 


„Telet. Nr. 488. 


RAURINGE 


in jedem 
758 


Feingehalt am Lager Tari Betten 
; PaulWodzak, Toruũska 5 Betttedern 
Daunendecken 


ianinos + 
a N unt. noch Porte ed 
hat ſtets in größter Auswahl 
W. Bienert, Pianofabrikant, 


Cheimno (Pomorze) Gegr. 1891 1163 
Reparatur⸗Werkſtätte u. Klavierſtimmen. 


Alt⸗Eiſen „eric finsende | 
Metalle Klllllenuügel 
in groß. u. klein. Meng. Ideal und Vorſünger 


Der Buchhandlung 


Arnold Kriedte 


ny, war eine 


ür z unit des Publikums ſteht. 
räulein Elli Klinger als die reizende Ria Rai betonte 


Graudenzer Frauenklinik. 
Verreist 3 
bis Mitte März 


San.-RatDr,vonKlein, 


| Wäsche 


Richard Hein 


Grudziądz, Rynek 11 Telefon Nr. 300 
Wäsche-Ausstattungsgeschäft 
Eigene Anfertigung im Hause. 


Eiserne Bettstelle 
Sport- und Kinderwagen: 
Blas, Porzellan, Fayence 


sowie sämtliche 


Haus- und Rüchengeräte | 


empfiehlt in großer Auswahl 
und zu äußerst günstigen Preisen 


M. Kotlinski 
Grudziądz, u). Mickiewicza- 2 
‘Filiale: ul, Muga M. 


gllidien Lebemann und man wird nicht umſonſt gekommen 


e. 


i t. Bon der Weichſel. Freitag früh war der Waſſerſtand 
auf 4,39 Meter über Normal zurückgegangen. Nach wie vor 
herrſcht auf dem größten Teil der Strombreite Eistreihen. 
i 


—di. Sämtliche Gemeinde: und Privatjagdbezirke find 
bis zum 1. März beim Kreisausſchuß zur Regiſtrierung an⸗ 
zumelden. ty * * 

—“ Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit beging in 
dieſen Tagen das Ehepaar Grabowſki in Biſkupitz im 
Landkreiſe. a yei 1 

Marktbericht. Bei jehr 
zu kaltem Wetter entwickelte ſich auf dem Freitag⸗Wochen⸗ 
markt ein regerer Betrieb als ſonſt. Auf dem Butter⸗ und 
Eiermarkt herrſchte wieder größeres Angebot als Nachfrage. 
Dichtgedrängt ſtanden die Verkäufer mit ihren wohlgefüll⸗ 
‚ten Körben, ohne aber allzu viel abſetzen zu können. Das 
Monatsende macht ſich eben wieder bemerkbar. Butter 
koſtete 2,50 3,00, Gier 2,60—3,00. Der Geflügelmarkt brachte 


nur einzelne Hühner, Enten und Gänſe zu den bekannten 
Preiſen. Kartoffeln hielten den bisherigen Zentnerpreis 


von 5,00. Das Angebot an Apfelſinen hat bedeutend zuge⸗ 
nommen; der Stückpreis war jedoch enorm hoch, nämlich 
0,40—0,80. Auf dem Fiſchmarkt jah man heute wieder mehr 
Süßwaſſerfiſche: Hechte mit 1,80—2,00, Schleie mit 2,50, 
Zander desgl., Karauſchen mit 1,00--1,50 pro Pfund. Das 
Angebot an friſchen Heringen war beſonders ſtark der Preis 
blieb mit 0,30—0,40 der alte. Außerdem gab es vielgekaufte 
Fiſchkoteletts zum Pfundpreis von 1,20, Pomucheln zu 1,00, 
friſche Flundern zu 1,20, Maränen zu 0,80 und Stinte zu 0,40 
pro Pfund ; : * 

—dt. Verlorengegangene Dienſtſiegel! Wie der Staroſt 
bekanntgibt, ging das Dienſtſiegel des Gemeindevorſtehers 
in Neſſau verloren. Der neue Stempel unterſcheidet ſich 
‚ppm verlorenen dadurch, daß er vor dem Reichsadler noch 
eine dünne Linieneinfaſſung hat. +$ 
Zu dem Brand der Nudelfabrik erfahren wir, daß 
nur die Trockenräume abgebrannt ſind und die Maſchinen⸗ 
jäle erhalten bleiben konnten, jo daß in zwei bis drei Wochen 
der Betrieb wenn auch nicht in vollem Umfange ſo doch teil 
weiſe wird aufgenommen werden können. Die Nachricht 


Graudenz. 


Wasserleitungs- und 
Ranalisatious - Anlagen 


‚Pumpen, Viehfränken, Entelsenungs - Anlagen 
Badeeinrichtungen, Waschtolleffen, Spülklosets 
von der einfachsten bis zur elegantesten Ausführung 


Zentralheizungen 


Klempnerei und autogenische Schweißere; 


empfiehlt 
8. Rieholdt, Grudziądz 
Reparaturen prompt und sachgemäß. bos, 


Mac 23 siyezuia 27 


O00000010000000000000000000 
Empfehle: j 
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Line Z 
E stehe t 
Baumwollsioffe 8 Goldleisten i 1507 
essingtreppenschienen 
Stickerelen O Messingtreppenetan en 
Erstlingswäsche 8 ee 1 1 grün u. 
ER, warz, in Breiten bis 2 m 
Bettwäsche 8 Linoleum. Tej piche, bedruckt u. durch- 
Tischwäsi en 
wäsche en Auter. bedruckt, bis 1 m 
Handtücher Woll- und Stoif-Läufer 
Taschentücher. e 1— verschiedenen Farben 
7 y 2 
Oberhemden okosteppiche in herrlichen Farben 
g Kokosiäufer, einfarbig, gemustert, bis 
m b. 2 m breit, zum Auslegen ganzer 
? osenträger m 
Wachstuch für Tische u. Kinderwagen 
Trikotagen Lederimitation für Klubmöbel - 
Strümpfe Gummiun en, weiss und rosa 
A l Perlvorhänge (bunt) 
T E ana ie Lie 
and N opalharz ebemasse für Lino- 
Sport. Westen. 5 leum. auf Zement). 5 


P. Marschler 
Tel. 517. Srudzladz. Tel. 517. 
ODODOOODHHHAODOHHDODDDIODODOOODO 
— 


Weitere 


1000 Bände 


habe ich aus meiner en Leih- 
7 r 


üchere 
-20, 50 und 100 Groschen 
zum Verkauf gestellt. fu 
Ich biete hiermit eine außerordent- 
lich gunstige Gelegenheit, sehr billige 
Unterhaltungs-Literatur zu erwerben, 
da der Kaufbetrag in den meisten 
Füllen billiger als die Leihgebühr ist. 


Der Verkauf dauert nur einige Tage. 


Arnold Krienite,Grudzigtz 


Mickiewicza 3. 


Autzeiſen und ie 
ra ehandlung 


und Pflege 
rãtig u. gibt günſtig ab 


Jozef Radziejewski, 
n 36. 
1. 932, - 


auch diskret bei 
Hebamme Frau 
B. Liedtlome, 


günſtigem trockenen und nicht 


Tapeten: 


„Zwölftaufend“ 


Schauſpiel in 3 Akten von Bruno Frank. 


Damen find. liebevolle 


in großen Mengen vor- bei ihrer Niederfunit 


26600 Qipowa 92. Telef. 228. IL 


Landwirte! Landwirte! 
Sichert Euch schon jetzt die Lieferung von 


CHil. ES Al PETER 


zur Frühjahrsbestellung. 


Chilesalpeter befindet sich im Verkauf 
in allen landwirtschaftlichen Syndikaten 
und Handelsgenossenschaften sowie. bei 


9 EA Düngemittel - Händlern. 2017 d 


wird vor allem von den 100 Familien der mit Entlaſſung 
bedrohten Arbeiter der Fabrik mit Freude aufgenommen 
werden. * * 

* Im Eiſenbahnzuge beſtohlen wurde auf der Strecke 
Thorn. —Wloclawek ein gewiſſer Koſtrzewiſki; man ent- 
wendete ihm die Brieftaſche mit größerem Geldinhalt. Es 
kann nicht genug gemahnt werden, in den Eiſenbahnzügen 
vorſichtiger zu fein, da auch dort die Taſchendiebe „ar⸗ 
beiten! * * 
Der ſyſtematiſche Lederdiebſtahl in der Lederhand⸗ 
lung von Rutkowſki in der Brückenſtraße konnte bald aufs 
gedeckt werden, Ein unehrlicher Angeſtellter hatte nach und 
nach für 2000 Zloty Leder aus dem Geſchäft geſchleppt. * 


Vereine, Veranſtaltungen ıc. 


Morgen, Sountag, 6 Uhr, im Deutſchen Heim: Volksliederabend. 
Eintritt frei. (3022 * 


Deutſche Bühne Thorn. Mittwoch, 29. Februar, findet die erite 
Wiederholung des mit wahren Beifalls⸗ und Lachſtürmen auf⸗ 
genommmen Schwankſchlagers „Der keuſche Lebemann“ ſtatt. 

Näheres im Inſerat. ` (8105 ** 


——— aa 


Telefon Nr. 76 


Hotel Königlicher Hof 1 4 


empfiehlt seine auserlesenen Weine 
zu stark herabgesetzten Preisen 


-Liköre bester Firmen in großer Auswahl 
bepflegte Biere 
Die bekannt gute Rüche. 


; Täglich ab 5 Uhr Konzert 
der beliebten Kapelle Jedzichowskl. 


Wählerverſammlungen. 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguft 1922 betr. Vorwahl ⸗ 
verſammlungen werden folgende Wählerverſammlungen ſtattfinden 


Dienstag, den 28. Februar 
nachm. 2uhr Ot. Weſtfalen, At. Schwetz, Gaſthaus peß 
Redner: v. Maercker, Rohlau, ehem. Sejmabg. Moritz 


nachm. uhr Obergruppe, Kr. Schwetz, Gnfthaus Lau 


Redner: dieſelben. 


Deutſcher Wahlausſchuß Graudenz. 


Mittwoch, d. 14. cee 1928, Düngerstreuer 
abends 8 Uhr im Gemeindehause: 

| | Hackmaschinen 
Volkslieder- Abend 

Elle Drillmaschinen 


Ellen Conrad-Kirchhoff fes nen 
Am Flügel: Esther Kalmukoff. Mähmaschinen 


Programm: Alte Weisen aus 3 Jahrhun- ` 
; derien, 15a 18. 19, Jahrhundert. bis Deering, Krupp 
eimann. Cath. v. nnes, ssoir. * \ 
Brahms, Frunk, Dr. F. Günther. 3008 N 


Eintrittskarten zu 5.—, 3.80, 2.60, 1.90 zł 
einschl. Steuer, Arbeitslosen-Versiche- 
rung, Garderobe und Programm in der 


ene Kriedte, offeriert 
Mickiewicza 3. 
L. Heyme, Grudzladz, 
Kwiatowa (Blumensir.) 4. 


Deutſche Bühne Orudzigdz 6.%. 


Sonntag, den W, Februar 1928 
abends 8 Uhr im Gemeindehauie 


Wyandotten- 
Hähne 


Eintrittskarten im Geſchäftszimmer, in. Frü \ 

Mickiewicza Nr. 15. Telefon Nr. 35, 219 1727, Ut. 20 a 195 

Die e Königgfeſt 

Tut-ench-Amon bi au dieſer Auf E. RIEBOLDT 

E e ladies e aet Saulen] " GRUDZIADZ 
eingeschaltet. Plac 23. stycznia 27. 


Voranzeige ! 


EA Weisse und 
Aussteuer-Woche 


g zum 
8 bel Tuszynski 22 
5 von Sonnabend, d. 3. bis Sonnabend, d. 10 März 3 jed 
m: ® Staunend billige, str feste Preise! . 
E [5 Herren-, Damen-, TASA u. Mädchen- u 0 
"3 «|. Winter-Mäntel, k rikotagen jetzt =] 
— * zu jedem nur abnehmbaren Preise, £S 
2. Tuszynski, Schwetz a/W. 2.2 
— . 82) 8 l, L We Zi 0 8.8 
— Rathaus-Ecke. ® 5 


3. Blatt. 


Handelsminifter und Jollvaloriſierung.. 


Warſchan, 23. Februar. Im Konferenzſaal des Miniſte⸗ 
riume für Induſtrie und Handel wurden geſtern die zwei⸗ 


tägigen Beratungen einer Konferenz eröffnet, die Fragen 


der Inveſtition, des inneren Verbrauchs, ſowie der Ausfuhr 


gewidmet iſt. Bei dieſer Gelegenheit hielt der Miniſter für 
Induſtrie und Handel Kwiatkowfki eine Rede über 


Polens Wirtſchaft. 
Über die Reglementierung des Warenum⸗ 


tapes und die Valoriſierung der Zölle ſagte 


der Miniſter, daß die Reglementierung oft den Import er⸗ 
beblicher gehemmt habe als der Zoll, und daß ſie heute, da 
fie fid in erheblichem Maße überlebt habe, allmählich kaffiert 
werden würde. Dagegen ſoll die übrigens in milder Form 
vollzogene Zollvalortifferung eine Maßnahme von 
organiſchem und dauerhaftem Charakter fein, 
fie foll fih auf die logiſche Vorausſetzung der Ztoti⸗Deval⸗ 
ben ſtützen und gegen keinen beſtimmten Staat gerichtet 
ein. 
unjeren Handelsverkehr mit Deutſchland empfindlich treffen! 
D Sollte das Ergebnis der Valoriſierung eine Ver⸗ 
ringerung des Handelsverkehrs irgendeines Landes mit 


Polen ſein, ſo daß die Paſſivität der Bilanz dieſes Verkehrs 


ſich ſteigern würde, ſo würde man zweifellos einen Ausweg 
finden, um im gemeinſamen Einverſtändnis dieje Unzuläng⸗ 
lichkeiten zu vermeiden. 


Das Handelstraktat mit Deutſchland. 


Die Beſeitigung der Reglementierung müſſe die weit⸗ 
gehendſte Anknüpfung von H 
beziehungen mit allen Nachbarn, im beſonderen 
mit Deutſchland zur Folge haben. Polen ſtrebe eine 


vertragsmäßige Regelung ſeiner Beziehungen mit feinem 


weſtlichen Nachbarn an und erſchwere ſeinerſeits die Lage 
nicht. Auf ſämtliche erhobenen Forderungen habe Polen 
konkrete, klare Antworten gegeben und wird dies auch weiter⸗ 
bin tun. Auf ſämtliche Wirtſchafts forderungen 
Deutſchlands habe Polen geantwortet, daß ſie in einem 
ſehr weitgehenden Maße berückſichtigt werden könnten, ſofern 
hierfür g eichwertige Rekompenſationen 
würden. Leider laſſe das Tempo der Verhandlun⸗ 
gen, die im übrigen zweifellos vorwärts ſchreiten, nicht 
u Poleng Schuld (2 D. Red.) noch viel zu wünſchen 


Die Handelsbilanz 


befindet ſich ſeit längerer Zeit unter dem Zeichen des De⸗ 
fizits, das noch eine gewiſſe eit anhalten 
werde. Das entſcheidende Moment auf dieſem Gebiet iſt das 
ziemlich raſche Steigen des Imports, dem der bedeutend 
langſamere, aber offenbar ſteigende Export nicht Schritt hält. 
Im Lichte der Zahlen unterliegt es keinem Zweifel, daß 
unſer Import einer dauernden organiſchen, und für das 
Wirtſchaftsintereſſe Polens günſtigen Melioration unter⸗ 
liegt. Der Miniſter wies an Hand von Zahlen nach, 
daß im Jahre 1927 gegenüber dem Jahre 1924 die Einfuhr 
von unentbehrlichen Artikeln des direkten Verbrauchs, der 
unentbehrlichen Rohſtoffe, der unentbehrlichen Halbfabrikate 
geſtiegen, daß dagegen prozentuell die Einführ nützlicher fer⸗ 
tiger Luxuswaren und anderer geſunken iſt. Das Steigen 


der Einfuhr von halbfertigen Artikeln, wie Maſchinen, Appa p 


[AR 


rate miw, zeuge von einer günftigen Erſcheinung der Moder⸗ 
niſierung der polniſchen Induſtrie. i 
5 Was die Ausfuhr betrifft, fo ſteigt dieje langſamer, 
wobei aber auch hier eine ſtändige Hebung der Qualität zu 
beobachten iſt. Die Regierung ſei bereit, einen geſunden, 


7 


rentablen Export beſonders zu unterſtützen. Rationelle aAn⸗ ei 
träge des Wirtſchaftslebens auf dieſem Gebiet würden fos fs- 


weit wie möglich Unterſtützung finden. 


„Die deutſche Gefahr.“ 


Das nationaldemokratiſche „Siowo Po⸗ 
morſkie“ (Nr. 40) vom 18. d. M. vergießt in 


einem unter dieſer Überſchrift exſchienenen Auf⸗ 


ſatz Krokodilstränen. Wir leſen da u. a. folgende 
Ausführungen: 


„3e näher wir den Wahlen find, deſto deutlicher tritt die 
e Gefahr“ in Pommerellen in die Erſcheinung. 


„deutſch 
(Kindermärhen! Die Red.)) BE 


Die politiſche Spaltung in Pommerellen hat um 
Mehrere Liſten in jedem 
Erwartun⸗ 


nie dageweſene Ausmaße erreicht 
Wahlbezirt, das hat ſchon die kühnſten deutſchen 
gen übertroffen. Die Wahltätigkeit zeigt fih bei den Deut. 
ſchen nach außen hin als ſehr ſchwach, nach innen jedoch 
ift fie vollkommen koordiniert, kontinuiert und durch eine 
glänzende Oxganiſation geſichert, die ihr der Deutſchtums⸗ 
bund verſchafft hat. (Der Deutſchtumsbund liegt ſeit vier 
Jahren in Thorn begraben und wartet bis heute vergeblich 
auf ſeine Wiedererweckung. Die Red.) 7 


Dies hat fih alfo bei der Eintragung in die Wähler: - 


liſten, wie auch bei deren Nachprüfung deutlich gezeigt. Wir 
miijjen darum annehmen, daß auch nicht eine einzige Stimme 
bei den Wahlen verloren geht und daß ſie alle ſolidariſch 


auf die Liſte des Minderheitenblocks [Nr. 18) fallen werden. 


Aber damit endigt noch nicht der Erfolg der geſchloſſenen 
deutſchen politiſchen Organiſation. Im wohlverſtandenen 
Intereſſe werden ihnen auch die Juden zu Hilfe eilen, 
die in Pommerellen einen nicht unbeträchtlichen Prozentſatz 
bilden und die Kommuniſten, die auf dieſe Weiſe ihr Da⸗ 
ſein in Pommerellen werden dokumentieren wollen. (Der 
Minderheitenblock hat auf die kommuniſtiſchen Stimmen ver⸗ 
zichtet! Die Red.) 


In Pommerellen wohnen jetzt ungefähr 150 000 
Deutſche. Bei den Wahlen zum vorigen Sejm erlangten 
; Ne ein Mandat für den unlängſt verſtorbenen Abgeordneten 
Dacezko im Wahlkreis Graudenz, wo die damalige Lifte 

(Nr. 16 Block der Nationalen Minderheiten) 13690 Stimmen 
auf ſich vereinigte; im Wahlkreis Dirſchau fielen auf fie 
13015 Stimmen, im Wahlkreis Thorn 15240 Stimmen. Wie 
ſich gegenwärtig zahlenmäßig die Kraft des deutſchen wahl⸗ 
exechtigten Elements darſtellt, wiſſen wir nicht. Wir 
müſſen jedoch annehmen, daß die Zahl der Deutſchen nach 
Realifierung des Optionsvertranes in den Jahren 1924 und 
925 ſich verringert hat. Trotz der zahlenmäßigen Hermit- 
derung der Deutſchen in Pommerellen iſt die Gefahr, daß 
es ibnen gelingen wird, ihren bisherigen Beſitzſtand um 
ein oder ſogar zwei Mandate zu vergrößern, dieſes Mal 
größer denn je, Dazu hat die unerhörte Spaltung der pol- 
giſchen Allgemeinheit beigetragen. Es find Anzeichen da. 
daß die Deutſchen bewußt und planmäßig dieſes Zerwürf⸗ 


nis uuterſtützt haben (2), indem fie zur Bildung von nichts⸗ 


ſagenden polniſchen Splitterliſten aufmunterten, oder fie fo- 
gar ſinanzierten, wie das in einem der pommerelliſchen 
Wahlbezirke angeblich (ja, angeblich! Die Red.) der Fall 
ſein ſollte. Dieſe Liſten haben ausſchließlich den Zweck, den 


e 


Denti 


(Praktiſch kann fie natürlich am empfindlichſten nur 


andelsvertrags⸗ 


entgegengeſtellt 


* 


polniſchen Liſten Stimmen zu entziehen, ‚fie, in. zweckloſen 
Gruppen untergehen zu laſſen und unſchädlich zu ma 
gegenüber dem Anwachſen des deutſchen Beſitzſtandes. 


Die Lage ſtellt ſich heute ſo dar, daß einige hundert 
Stimmen, die zugunſten der Befriedigung des Abgeordneten⸗ 
Ehrgeiz verſchiedener Herren den großen polniſchen Par⸗ 
teien entriſſen werden, den Deutſchen zur W . je 
eines Mandats in jedem Bezirk verhelfen können. Dies 
wird das wirkliche zahlenmäßige Verhältnis des deutſchen 


Elements zu der (dominierenden) polniſchen Mehrheit nicht 


ändern. Deutſche wird es deswegen in Pommerellen nicht 
mehr geben. Aber die deutſche Propaganda wird dies auf 


ihre Art auszubeuten verſtehen und dem mit den ethnogra⸗ 


phiſchen Verhältniſſen Pommerellens wenig vertrauten 


Europa einzureden verſuchen, daß Pommerellen deutſch ift 
Europa einzured betr. die Rückgabe an 


und daß die deutſchen Forderungen, 
die Deutſchen, berechtigt ſind. Eine große Verantwortung 
haben darum dieſe Gruppierungen und dieſe Herren auf ſich 


genommen, die der Mandate wegen von einer Partei zu an⸗ 


deren übergehen und dieſen Wirrwarr, wie er ſich gegen⸗ 
wärtig in Wan nen zeigt, herausgebildet haben. Ob 
es ſich um die Zerſchlagung der Chriſtlich⸗Demokratiſchen 
Partei durch die Herren Odrowſki und Nowicki handelt, ob 
es die ungeſchickten Proben zur Errichtung einer Bürger⸗ 
lichen Partei durch Herrn Grobelny ſind, oder die Spaltung 
des Piaſt (Witos⸗Parteil) durch die Chwaſtki⸗, Bryll⸗ und 
Breifki⸗Leute, der Nationalen Arbeiterpartei durch die 


Balinſki⸗Leute und anderer ift, das alles geſchieht „pour le i 


roi de Prüsse“, (Kopfrechnen gut, Geſchichte ſchwach! D. R.) 


Es gibt keine Argumentierung, die dieſen Vorwurf ſtürzen 


könnte und keine kann die Sucht auf Abgeordneten⸗ 
Mandate der Herren Grobelny oder Odrowſki, wie auch Noz 
wieki rechtfertigen.“ N e 

Das „Slowo Pomorſkie“ macht uns Deutſchen alio 
große Hoffnungen. Laſſen wir dieſe Hoffnungen nicht zu⸗ 


ſchanden werden, möge die gute Vorahnung des „Slowo 


Pomorſkie“ mit der Mandatsvexmehrung der Deutſchen in 


Pommerellen Wirklichkeit werden und uns ein Weg⸗ 
weiſer ſein, ua j 


daß wir am 4. und 11. März geſchloſſen unſere Stim- 


men für die Liſte Nr. 18 der Nationalen Minderheiten 
abgeben! Br eee 
Í 


je Rundſchau. 


N Bromberg, Sonntag den 26, Februar 1928. 


Nr. 47. 


ie isi 
so mild und rein 
durch unddurchpar- 
fümiert, angenehm 
erfrischend, hellinder 
Farbe. Schön ver- 
. pact, Elida Qualität 
die Lieblingsseife, 
der Favorit | aller. 


Der Pfeil trifft den Schützen. 
„Die Reparationszahlungen 
fügen uns unermeßlichen Schaden zu!“ 


London, 23. Februar. Der bekannte Wirtſchaftsſachver⸗ 
N Sir George Paiſh ſagte geſtern abend in einer 


e 
„Wir ſtehen inmitten einer ſehr großen Fin anzkriſe. 


Wie bald ſie ſich zu einer dramatiſchen Kriſe entwickeln 
wird, weiß ich nicht. Ich glaube aber, daß der Anfang der 


Krtiſis bereits eingetreten ift, wo umfangreiche Effektenver⸗ 
käufe im Gange ſind. Amerika hat Europas Bedürfniſſe an 


Lebensmitteln und Rohſtoffen finanziert, aber wie foll 
Europa ſeine Verpflichtungen gegenüber Amerika erfüllen, 
wenn das amerikaniſche Volk nicht bereit iſt, ſich mit unſeren 
Waren bezahlen zu laſſen. In dieſem Jahre werden wir den 


ſchärfſten Wettbewerb zwiſchen den induftriellen Ma- 
tionen erleben, den die Welt je geſehen hat 
yea d muß für 100 Millionen Pfund Sterling Waren ver- 
kau en, 


Deutſch⸗ 


um die Reparations zahlungen zu be⸗ 
ſtreiten, falls es das dazu nötige Geld nicht durch Anleihen 
aufbringt. Dieſe Reparationszahlungen fügen uns und 
anderen Nationen unermeßlichen Schaden zu. Mein Vor⸗ 
ſchlag iſt, die Kriſe wenigſtens zu vertagen dadurch, daß 
Amerika noch weitere Kredite gewährt, um die Lage zu er⸗ 
leichtern, und daß Deutſchland die Erlaubnis erhält, weitere 
Anleihen aufzunehmen und daß dieſen Anleihen bis zu 
einer gewiſſen Höhe der Vorrang vor den Reparationen 


eingeräumt wird. Aber zur Behebung dieſer ganzen Schwie⸗ 


rigkeiten müſſen die Handelsſchranken fallen. Bis 


zum 
Frühjahr 1929 müſſen dieje Probleme gelbſt fein.“ 


Poſtabonnenten! 


Wer noch nicht auf die „Deutſche Rundſchau“ abonniert 

hat, wolle dies umgehend tun, damit eine rechtzeitige 

Belieferung vom 1. März ab erfolgen kann. Die Briefträger 

ſowie alle Poſtämter in Polen nehmen jederzeit Beſtellungen 
auf die „Deutſche Rundſchau“ entgegen. f 

Bezugspreis für den Monat März. . 8,86 glotz. 


ie A 1 R ri) „ 
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Bet der Entſcheidung der Berufungen und rs Falk St 

* die Berufungs kommi ſion weder durch einen Beſchluß der 24 Kleine Rundſchau. 
Inſtanz noch durch einen Antrag des Vorſitzenden der * Ein moderner Pegaſus. In der modernen Zeit iſt 
E riprap Poad reh gebunden und betätigt oder ändert manche ſagenhafte Geſtalt der alten Mythologie Wirklichkeit 
entſprechend dem tatſächlichen oder rechtlichen Sachverhalt [geworden. Jetzt haben unſere ſtaunenden Augen auch den 
den angefochtenen Beſchluß. erſten Pegaſus — das beflügelte, die Lüfte durcheilende 
Berufung in Steuerſachen. Kommt jedoch die Berufungskommiſſion, die die Be⸗Dichterroß der Alten — erblickt. Der moderne Pegaſus 
er 2 rufung des Steuerpflichtigen einfeittg erledigt, zu der Über⸗ beſaß allerdings nicht eigene Flügel, er bediente ſich ganz 
Am 4. Februar 1928 wurde bezüglich der Ergänzung zeugung, daß die Steuer zu niedrig veranlagt wurde, fo 13 PRETTY der Sawing en einer Flugmaſchine, die ihn durch 

eies 


| Rundfdau des Staatsbürgers. 


des Art. 73 der ſtaatlichen Einkommenſteuer, Da. Uft. Nr. 15, | meiit fie die Berufung ab und überweiſt die Sache der 1. In⸗ I die Lüfte trug. erſte fliegende Pferd war Phantom, 
Poj. 106, eine Verordnung erlaſſen, die folgendermaßen f fana zwecks Ergänzung des Veranlagungs verfahrens. ein durch beſondere Klug sheit ausgezeichneter Zirkusgaul, 
lautet: Die Entſcheidungen der Berufungskommiſſion werden der kürzlich die Reiſe von Paris nach London im Flugzeug 


b cklegte. Für den eigenartigen Fluggaſt war eine be- 
„Auf Grund des Art. 44. Abi. 6, der Verfaſſung und des uſammen mit den Akten dem Vorſitzenden der Schätzungs⸗ zurn i cine 
Geſetzes vom 2. Auguſt 1926 über die Ermächtigung des — bw. der Steuerbehörde zwecks Benachrichtigung n hi Genen DAA et 8 A be dem 
Präſidenten der Republik zum Erlaß von Verordnungen mit der eee und evtl. Anderungen im Veran⸗ bewegen war 945 doch Immerkt iR MODA 5 ie ‚ai 
Geſetzeskraft (Dz. Mit. R. P. Nr. 78, Poi. 443) verordne ich | lagungsbuch überſandt derungsmittef. wiebet e in gewohnte eför⸗ 
was ae: Gegen die Entſcheidungen der Berufungskommiſſion 4 Der lei 
die Ste flichti ls auch der Vorſitzende er leichteſte Säugling. In einem engliſchen Städt⸗ 
Art. 1. Die Beſtimmungen des Art. 73 des Geſetzes [können ſowohl die rag lage beiz All böchſt 40 . Hen wurde ein Kind geboren, das nicht ganz drei⸗ 
über die ſtaatliche Einkommenſteuer (Da. Uit. R. P. Nr. 58, der Berufungskommiſſion m Aller en domi- | viertel Pfund wog. Auch der Vater des Kindes hatte 
Po. 411 vom Jahre 1925) werden durch die nachfolgenden | niſtrationstribunal erheben.“ bei ſeiner Geburt Au en Bund Schendgewicht gehabt und 
Abſätze ergänzt: erreichte erſt im 40. Lebensjahre ein normales Gewicht. 


nl Billige Weiße Tage rei Ferber 


40 J. alt, evangel., ſehr ganz =; ee 
. e Selten billige Kaufgelegenheit von Weißwaren, 
baldig. Heirat. bbb 2 edeunen. A Preise diesmal ohne Konkurrenz. © Bitte die Schanfenster zu beachten. e Solche hilligen Preise hat Bydgoszez noch nicht gesehen. 


Selbitinierat, 
Gutsbeſitzerſohn z Tuchola mit Wohn⸗ ; vom 28. Februar bis 15. März 1928. 
Tolide, chriſtlich gefinnt. 
100000 Zʃ Vermög.,ſucht 985 er 25 ae 
ſehr großer Obſtgarten, ; 
Seibftang,unt, ©. 2879| Wiee von 2 Morgen Leinenstoff, 30cm . . z 1.28 u. 1.10 | Rohnessèl, 70cm .. z! B: u. 0.90 | Gelegenheit: 1 Partie Welßwaren — Widzewer Manufaktur 


. tsſt. d. , f, 140 „ „ 21 2.50 u. 2.30 | Rohnessel, 140 cm . . zt 2.1 1.95 
Witwer er Ser unt. . Na ee e a 175%. 1.88 | Handtuchstoit zt wr 0.8 140 PF!!! 5 S 
W die Geſchäftsſt. d. Zeita Züchens E . 125 | Oxford o s oo +. u. 1 andıuchstoff e 
Biete an: 7770 f ilen Farben zi 2.95 u. 2.10 Waffel-Handtüch, 1.95, 1.25 u. 0.95 v 
Fleiſchermeiſter, 35 J. Biete an; u Satin wa F y 21 2.20 u. 1.95 | Frotte-Handtüch. 3.80, 2.95 . 2.20 Mases = "3.56 ój vizei 0 . 1 23 
4 J cl ee 900. 8 Gelegenheit! — Lakenstoff, 160 und 165 cm breit. . zł 3.55 u. 8.38 Gelsgenheit! 
Grundit. mit voll, — Zu 
trieb (Fielſch. , ſucht a. 15515 .  Urh Cheviot, kariert, 15 cm breit zł 3.40. 2000 Meter Anzugstoife, 140 cm breit 27 9. 75, 7.75 u. 5.75. 


FVVU»ö̈ue r Transport Frühjahrs-Neuheiten Ziege “ Auf alle und. Artikel ehenfalls ermäßigt Preise, 


222 Stadt Danzig. Streng reelle und höfliche Bedienung! Große Auswahl. 


im Mut v. 2d „Fand wirft 

(a. Witwe mit 1 17 Mrg. f. M i Haltestelle 

„ aaa Manufakturwaren T. eber, Bydgoszez are 
unt St d. ge ec. geussamesraiiftie, | rel. 619. 9 J Ecko Cieszkowskiego, 

i äftsſt. d. Zeltg. eins poczta Ciele powlat 

Eheanbahnung. — Bndaohch. 
Ernſtmeinende Hei» — 2 Baus 


. ———— RNäumungs⸗ 
verkauf. 


ratstandidaten (innen od. 
aller Stände Nah Pi en Settnttahen, 
Strengite Diskretion). . ge]. unt. a 
Offert. mit Bild unter 3 
F. 5722 an Unnoncen:| Dé 
Ded. WMHS, Term.. 
FF i 1 A an pane Betriebes ab 
Sandwietstochter | Brivatorunof 0 E n mac gsn Dito.) pertaufe id 
33 Mora. Weizen⸗ bis sanit Beil au rer” ten Preiſen: 
n e Foden mit Wieſen vers 70 en eee Austü zata, Saat 
' kauft jofort fr 2 8 el un were 
en m. 10000 31. 5 en (Gedeichsegge 
Sead u wicht Sam. Sb 66 ne Ausstellungshaus für Möbel und Raumkunst ale iige 1S Eine 
f 0 einen neuen Arbeitswagen, 2" 
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4. Blatt. 


Aus Stadt und Land. 

Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel it nur mit ausdrück⸗ 

Aher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 

wird ftrengite Verſchwiegenheit zugeſichert. ? 
Bromberg. 25. Februar. 


Wettervorausſage. 


Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſere Gebiete 
heiteres und trockenes Wetter bei wenig ver⸗ 
änderten Temperaturen an. ' 


— 


Vom Segen des Leidens. 


Es iji wahr, was wir uns ſagten: Frömmigkeit bewahrt 
nicht vor Leiden. Am Sterbebett eines Fürſten hat ſeine 
edle Frau das Wort geſprochen: Kronen ſchützen nicht vor 
Tränen, aber fie verbergen fte Das ift Heroismus des 
Leidens, es in der Stille tragen, jedenfalls etwas Größeres, 
als wenn ein Menfch mit feinem Leiden hauſieren geht und 
das Mitleid der andern herausfordert oder mit ſeinem 
Jammer renommiert. Aber das ift das Größeſte nicht. Das 
Größte am Leiden iſt, daß es den, der es zu nehmen weiß, 
ſegnet. Marie Feeſche hat eine Gedichtſammlung über 
ſchrieben: „Vom ſegnenden Leid“. i 
Aber gerade hier ſcheint die Wirklichkeit zu wider⸗ 
ſprechen: Bringt denn nicht Leiden Schmerzen mit ſich, 
Kummer und Qual, Not und Entbehrung, wirtſchaftlichen 
Schaden und geſundheitlichen Schaden, Störung des Fa⸗ 
milienglüds und was ſonſt immer genannt werden mag? 
Auch Jeſus hat es erfahren müſſen, ſo ſehr, daß er am 
Kreuz am Verdurſten war und in Gethſemane ſeine Seele 
heftig zu ringen hatte. Iſt das Segen? 

Ja, es iſt Segen. Gott bricht ſein Wort nicht. Er will 
wirklich mit Leiden ſegnen. Es ift eine materialiftifche Auf⸗ 
faſſung und fie trägt altteſtamentliche Züge, zu meinen, 
Segen beſtünde in äußerlichen Gütern und Wohlfahrt. 
Nein, es gibt Höheres als das. Man kann alle Güter der 
Welt und alles Glück der Erde beſitzen und doch ein un⸗ 
geſegneter Menſch ſein. Und man kann tief im Leiden 
ſtehen, und wenn die Seele im Leiden ihren Gott findet 
und mit ihm immer enger zuſammenwächſt in Gehorſam und 
Vertrauen, wenn ſie im Glauben und in der Geduld, in der 
Gelaſſenheit und im Gebet, in der Liebe und im Mitleid 
reift, dann war ihr doch zum Segen, was Unſegen ſchien. 
Segen iſt Gottes Gabe. Und Gottes beſte Gaben ſind inner⸗ 
licher und unſichtbarer Art. D. Blau⸗Poſen. 


$ Dreimalige Poſtbeſtellung in den Großſtädten. Das 
Warſchauer Poft- und Telegraphenminiſterium plant die 
Einführung einer dreimaligen Poſtbeſtellung in Warſchau 
Die hiermit im Zuſammen⸗ 
hang ſtehenden Mehrkoſten werden im neuen Haushaltsplan 
berückſichtigt. Auch hat ſich das Miniſterium bereits mit dem 
Verkehrsminiſterium wegen günſtigerer Bahn ver⸗ 
bindungen ins Benehmen geſetzt. ; 

$ Gegen die Preisunterſchiede. Durch Verordnung des 
polntiſchen Staatspräſidenten wird ein Wirtſchafts⸗ 
inſtitut für die Preis nachprüfung ins Leben ges 
rufen. Dies Inſtitut beſteht aus 19 Mitgliedern, darunter 
zehn Vertretern der Wirtſchaftskreiſe, acht Vertretern der 
einzelnen Miniſterien und einem Direktor. Dieſer ift mit 
weitgehenden 7 6 .Er hat das Recht, 
Strafen bis zu drei Haft und 25000 Zloty Geld⸗ 
ſtrafe zu verhängen, ſofern der Betreffende ſich nicht nach den 
Beſchröſſen des Inſtituts richtet. Ferner kann er mit zwei 
Wochen Haft und 5000 Zloty Geldſtrafe denjenigen beſtrafen, 
der Handelsbücher und rechnungen ſowie ſonſtiges angefor⸗ 
dertes Material nicht vorlegt. ; 2 

iiber den Ban des neuen Krankenhauſes können wir 

heute noch folgende Angaben machen, die wir dem Referat 
des Stadtbaurats Raczkowſki entnehmen, das dieſer 
kürzlich im Magiſtrat gehalten hat: Der erſte Teil des 
Neubaues ſoll 338 Betten enthalten. Die Anfahrt der Kran- 
ken durch die Automobile wird von der Korridorſeite und 
nicht von der Hauptfront erfolgen, damit möglichſt wenig 
Lärm in die Krankenzimmer dringt. Die eingelieferten 
Kranken kommen zunächſt in die ſogenannte Empfangs⸗ 
abteilung, die fiH aus dem Bureau, Bad und Schweſtern⸗ 
zimmer zuſammenſetzt. Von dort können die e er 
mit Hilfe eines Fahrſtuhls in die einzelnen Abteilungen 
geſchafft werden. Der Bau dieſes erſten Blocks, der ſpäter 
mit Leichtigkeit und ohne den Spitalbetrieb zu ſtören, er⸗ 
weitert werden kann, wird etwa 2½ Millionen Zloty koſten. 
Nach Fertigſtellung dieſes eriten Teils ſoll dorthin das 
Krantenhaus neben der Klariſſenkirche und die Wöchne⸗ 
rinnenklinik untergebracht werden. — Für die ſpätere Zeit 
find noch zwei iſoliert ſtehende Häuſerblocks für anſteckende 
Krankheiten geplant, ferner an der Straßenſeite drei Häuſer 
für die Arzte, Schweſtern und Handwerker. Für dieſe Wohn⸗ 
bauten hofft man Kredite vom Komitee zum Ausbau der 
Städte erhalten zu können. Mit dem Bau des erſten Teils 
des Krankenhauſes wird begonnen werden, ſobald die Pro: 
jekte von der Wojewodſchaft genehmigt find, 


Deutſche Bühne in Bromberg. 
„Der Diktator . 


Drama in 4 Akten von Jules Romains. 


Freudigſte Bejahung der geſtrigen Aufführung in allen 
Punkten ſei den nachfolgenden Ausführungen porweg ge- 
nommen, und in den Annalen der Deutſchen Bühne dürfte 
die Aufführung des „Diktators“ an einem ebenſo ruhm⸗ 
vollen Platze verzeichnet werden, wie im vergangenen Jahre 
die des „Patrioten“. Es iſt dankbar anzuerkennen, 
Bühnenleitung auch in dieſem Jahre wieder ein 
werk mit ſo hohem kulturellen Wert 
bat, ein Werk, das ſich an das denkende Publikum wendet 
und deſſen Stärke weniger in der dramatiſchen Handlun 
und Situationsverzwickung liegt, als pielmehr in der meiſt 
dialoghaften Auseinanderſetzung mit ernſten, ſchweren 
Problemen und der allſeitigen grellen Beleuchtung dieſer 
Probleme. ‘ 99 \ 
A Vielfach beklagt man fih in Deutſchland darübe MaR l 
Ausländer die deutſchen Bühnen beherrſchen. Wobei 
mit beſonderer Bitterkeit die Namen franz öſiſche 
genöſſiſcher Bühnenſchriftſteller genannt werden. „ran: 
öſiſche Stücke“ — das hat unwillkürlich einen etwas zweiſel⸗ 
$ Beigeſchmack, und in Erinnerung an früher geſehene 
s er geleſene Bühnenwerke franzöſiſcher Dichter denkt man 
N inſtinktiy an die vielfachen und gerade in Franf- 
reich fo beliebten Konſtruktionen ſchlüpfriger Ehedreiecke. 
ae es jo war und unter den Alten der franzöſiſchen 
zuühuenſchriftſteller vielleicht nur — wie bereits in der Vor⸗ 
beſprechung erwähnt — Pierre Corneille, der Schöpfer des 
lunge rang gr 1 macht, pow auch 2 
Fuß Jöſiſche Schriftſtellergenexation pielſach in den 
Fußtapfen ihrer Ahnen W bei Jules Romains' 
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Deutſche Rundſe 


daß die 
Bühnen» f- 
herausgebracht 


Lat in den ebenen ber 
ee 


Bromberg, Sonntag den 26. Februar 1928. 


§ Geflügel: und Kaninchenausſtellung. Heute vormittag 
um 10 Uhr wurde in Wicherts Saal die Geflügel. und Kas 
ninchenausſtellung durch den Vorſitzenden des Geflügel- 
züchtervereins Oberpoſtſekretär Skominſki eröffnet. Nach 
Begrüßung des Vize⸗Stadtpräſidenten, der Ehrengäſte und 
der Preſſe hob der Redner hervor daß dieſe 19. Ausſtellung 
von über 60 Ausſtellern mit 340 Stück Geflügel und Kanin⸗ 
chen beſchickt fei. Alsdann ergriff Vize⸗Stadtpräſident Dr. 
Ehmielarſki das Wort und hob den Wert der Züchtung 
hervor und gab ſeiner Freude Ausdruck, die Ausſtellung 
eröffnen zu können. Er wünſche den Züchtern weitere Er⸗ 
Kite und Anerkennungen und der Ausſtellung einen großen 
Zuſpruch. — Beſonders beachtet wurde prämiiertes Geflügel 
der Frau Dr. Dietz und eine Zwerghuhnraſſe des Herrn 
Grawunder. i i 


Falls Du gesunde, fleißige und glückli 


che Menschen willst 


* 
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Die Wahlaufrufe || INY 2 Y “= 


h für die deutſche Liſte Nr. 18 so gebe Deinen Kindern täglich ein Täfelchen 
find verteilt. Ebenſo find die Stimmzettel mit der Mieczno-Jasnej Czekolady 
Nummer 18 ausgegeben. Sollte irgendwo bemerkt werden. Len: (Milch-Schokolade) 206r ` 
daß keine Wahlaufrufe und Stimmzettel vorhanden find, 
ifo wird gebeten, fiğ an die deutſchen Wahlbureaus, die ; 
früheren Geſchäftsſtellen der dentſchen Abgeordneten, zu 
wenden. Die Adreſſen dieſer Bureaus ſind folgende: 

1. Zentrale Bromberg (Bydgoſzez, ul. 20. ſtyczuia 
20r. Nr. 37, Telephon 1611). 
Bureau Poſen (Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, 
Telephon 2157). 
3. Bureau Kolmar [(Chod zie, 
Telephon 122). 
„Bureau Thorn (Torun. Św. Duda 3, Telephon 1). 
Bureau Graudenz (Grudziadz, ul. Staſzuca 5, 
Telephon 845). 
Bureau Schwetz (Swiecie, ul. Klaſztorna 22 bei 
Herrn Winter). 
„Bureau Neuenburg (Nowe, ul. Sadowa 28 bei 
Herrn Elis). t 
„Bureau Konitz (Chojnice, 
Telephon 164). 
Bureau Dirſchau 
Telephon 127). 
10, Bureau Neuſtadt (Wejherowo, ul. Pilſudſkiego 7 
bei Herrn Taube. N 1 T 
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In Allerlei aus dem Gerichtsſaal. Wegen Einbruch⸗ 
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Bezirksgerichts zu verantworten: 
Tomczyk und der Gärtner Staniſlaw Kuźma, beide 
aus Lodz. Die Angeklagten brachen in der Ragi auy 25. 
Juni vorigen Jahres in den Laden und die Wohnräume 
eines Bäckers in Poſen ein und ſtahlen dort einen Geld- 
betrag, Garderobe und Decken, ſowie Lebensmittel. Sie 
wandten ſich dann nach Bromberg, wo ſie die Sachen in Ver⸗ 
wahrung zu geben gedachten und wurden hier verhaftet. 
Während T. geſtändig ift, beſtreitet K. und gibt an, noch wir⸗ 
mals in Poſen geweſen zu ſein. Die Zeugenausſagen er⸗ 
geben aber unzweifelhaft die Schuld der beiden. Der Staats⸗ 
auwalt beantragte für T. fünf Jahre Zuchthaus, für K. ein 
E Das Gericht verurteilte T. zu drei 
Jahren Zuchthaus, fünf Jahren Ehrverluſt und Stel⸗ 
lung unter Polizeiaufſicht, K. zu zehn Monaten Ge⸗ 
fängnis. — Der frühere Poſthilfsbote Ignatz Brzykey 
aus dem Kreiſe Schubin fälihte auf drei Poſtanweiſungen 
Unterſchriften und behielt die Beträge, die er zur Auszo 
lung bringen ſollte, für ſich. Der Angeklagte gibt an, 
mehrere hundert Zloty amtlicher Gelder verloren zu haben 
und um dies Geld zu erſetzen, führte er die Fälſchungen 
und Unterſchlagungen aus. Ein Bruder von ihm erſetzte 
dann ſpäter die Beträge. Der Staatsanwalt beantragte, den 
B. mit ſechs Monaten Gefängnis zu beſtrafen. Das Urteil 
lautete auf vier Monate Gefängnis. Die Ar⸗ 
beiterin Michalina Henzelak aus Inowroctaw verkaufte 
Ain der hieſigen Gegend Kartoffeln. Bei der Gelegen 
3 ie ui bar wre ah een eine 
ebſtahl, indem ſie aus einer Taſche einen kleineren 
Geldbetrag entwendete. Das Strafregiſter der ade 
ergibt, daß ſie bereits 22mal porbeſtraft iſt! Der 
St aatsanwalt beantragte eine Gefängnisſtrafe von fünf 
Monaten; das Gericht verurteilte die H. zu drei Mo⸗ 
naten Gefängnis. — Der wegen Lebensmittelfälſchung 
angeklagt geweſene und freigeſprochene Ignatz Greda (fiche 
Nr. 44 der „Deutſchen Rundſchau“) legt auf die ſtellung 
Wert, daß er nicht. wie angegeben, Händler, ſondern ge⸗ 


ul. Mickiewicza 16, 
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ul. Dworcowa 72, 


9. (Tczew, ul. Sambora 21, 


* 
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„ Die unabgeholten Reparaturen. Zu der in unferer 
geſtrigen Ausgabe veröffentlichten Notiz unter dieſer Hber- 
ſchrift wird uns noch von beſonderer Seite mitgeteilt: „Dem 
Handwerker ſteht außer dem Klageweg noch eine Möglichkeit 
offen, um zu dem ihm zuſtehenden Reparaturlohn zu kom⸗ 
men: 1. Iſt die Adreſſe des.! a6 58 rs bekannt, ſo hat 
er dieſen zu benachrichtigen, daß er, falls die Reparatur- 
koſten in Höhe von fo und ſoviel nicht bis zu einem be⸗ 
ſtimmten Termin bezahlt würden, den betr. Gegenſtand nach 
vier Wochen durch einen Gerichtsaukttiönator oder einen 
anderen vereidigten Verſteigerer öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
ſteigern wird; iſt die Adreſſe des Auftraggebers unbekannt, 
ſo kann der Handwerker gleichfalls nach vier Wochen die 
Gegenſtände verſteigern laſſen. Der Mehrertrag, der beim 
Verkauf nach Abzug der Unkoſten erzielt wurde, ſteht dem 


= 


lernter Kaufmann ift. 


Auftraggeber zu, andererſeits der Auftraggeber für Reit: „a A en, 
beträge weiterhin haftet, falls der Erlös die Reparaturkoſten 14 0 8 
nicht völlig decken konnte. Auch muß der Auftraggeber von Vereine, Veranſtaltungen ic. 9 


dem Verſteigerungstermin und deien- Ergebnis beuachrich⸗ 
tigt werden.“ — Zum Schluß noch ein Wort: Im Intereſſe 
unſeres Handwerks, das wirklich ſchwer um feine Exiſtenz 
zu kämpfen hat, ebenſo im Intereſſe der Auftraggeber ſelbſt 
empfiehlt es ſich, um Koſten und Unannehmlichkeiten zu ver⸗ 
meiden, die Reparaturen pünktlich abzuholen und zu bes 


zahlen. ; i 


Eine große Teppich⸗Ausſtellung veranſtaltet die Firma Bydgoft 
Dom Towarowy vom 26. 2.—4. 3. 1928 im 2. und 3. Stock ih 
ul. Gdanfka, Ecke Dworcowa, 2 Geſchäftshauſes. Nähe⸗ 
res ſiehe Anzeige in der heutigen Ausgabe. (3064 


Bei Kopi:, Lenden⸗ und Schulterrheumatismus, Nerven⸗ 


; igen Wochenmarkt herrſchte reges Leben, | schmerzen, Hüftweh, Hexenihuß wird das natürliche „Franz⸗ 
CCCCCCCCCC0GC% f 
ür Eier 2,50, Weißkäſe 0,50—0,60, Tilſiterkäſe 2,20—2,50. verſitätskliniken bezeugen, daß das Franz⸗Joſef⸗Waſſer, ‚bes 


Auf dem Obſt⸗ und Gemüſemarkt notierte man: Apfel 0,50 
bis 0,70, Zwiebeln 0,30, Mohrrüben 0,15, Wrucken 0,10, Weiß⸗ 
kohl 0,15, Roſenkohl 1—1,20. Die Geflügelpreiſe waren wie 
folgt: Gͤnſe 1,80—2,00 pro Pfund, Enten 9—10,00 das Stück, 
Hühner 5— 7/00. Puten 1014.00, Taupe 2,00. Für Fiſche 
zahlte man: Hechte 1,60, Breen 1—1,20, grüne Heringe 
drei Pfund 1,00. Die Fleiſchpreiſe waren wie folgt: Speck 
1,60, Schweinefleiſch 1830—1440; Rindfleiſch 1,20—1,40, Kalb⸗ 
fleiſch 1,80—1,40, Hammelfleiſch 11,80. ; 


ſonders im mittleren und vorgerückten Lebensalter, ein vor⸗ 
zügliches Magen- und Darmreinigungsmittel ift. 14 965 


Nadiobeſitzer 


finden das wöchenttiche Rundfunkprogramm in der Zeitſchrift „Die 
Sendung“. Jede Nummer 75 Gr. zu haben bei O. che 
Bydgoſzez, Dworcowa 8, 152 


„zeichnete er mit derſelben Meiſterſchaft, wie er feiner Auf- 


„Diktator“ müſſen wir und — er ein wenig be⸗ 

ſchämt — eingeſtehen, daß der deutſchen Bühnenkunst | gabe etwa in „Nickel und die 36 Gerechten“ oder „Fauſt“ ges 
Dichtes ſolches Ausmaßes leider wenig zur Verfügung recht wurde. 5 ea 
Dichter ſolch en Ausmaßes leider wenig zur Verfügung Den König ſpielte Walther Schnura mit ruhiger, 


gemeſſener Würde, — ganz der joviale, liberale, intelligente 
u intereſſierte Sorverän, nicht der ſäbelraſſelnde, unfäh 
Herrſcher. Als Königin Marie-Aimée verſtand es Elfe 
Stenzel, das ſtets etwas naſeweiſe weibliche Geltungs⸗ 
bedürfnis, völlige Hilfloſigkeit und Kopfloſigkeit naturgetreu 


gegenüber! Nehmen wir die wertvollſten ſeiner Werke 
genau fo als die unſeren auf, wie wir es von jeher bei dem 
Engländer Shakeſpeare getan haben. ale, 1 
Auf den Inhalt des Stückes braucht hier nicht näher 
eingegangen zu werden, es iſt bereits in der Vorbeſprechung 


ausführlich geſchehen. Auch das Bühnenprogramm enthält | dem Spiele einzufügen. Eine ſehr gute Leiſtung war auch 
dieſen Hinweis auf den Inhalt, worin befonderes Intereſſe | der Graf Murrey des Herbert. Samulowitz, der 
die Worte des Pariſer Kritikers Etienne Rey in der | kluge, auf alte Familientradition ſußende Politiker, den 


„Comedia“ verdienen. * 1170510 revolutionäre Vorgänge nicht ſchrecken, ſondern zu ruhigen, 


philoſophiſchen, 


ein wenig ixbniſchen Gedanken 


Auf den Brettern faen wir geſtern die Auslese der Eine neue Kraft ſtellte ſich gef i nte alg 
ENA 7 tern in Luiſe Krienke als 
kterdar teter unjeres Bühnenenſemblez. Denis, den |K i AN: GERTS? s i 

Platon. Eine Dr Dank Tie. Meine einfache, aber adeleine vor. Man kann mit ihrer Leiſtung durchaus zu⸗ 


frieden ſein, doch wird die Sprachtechnik noch vervollkommnet 


in den Händen Dr. Tikes eine dankbare Rolle. Kraft und [werden müſſen. 


Aber nur Übung macht den Meiſter. 


Seele des els mijjen ſich darin von Anfang au mit einer Auch Bi \ 
SPUR WIR tels l i f 1 ch die weniger hervorragenden Rollen 0 
e . verbinden „ guten Kräften belegt. CS Ipielten den, Motiele Gurt 
EEE he OS be en bes zue en d 


Aufführung zu ſtellen, er⸗ 
greifend und leidenſchaftlich war fein Spiel in den Höhe- 
punkten der Handlung und verſöhnte mit manchem ausge⸗ 
ſponnenen Dialog, der zwar für den Sinn des Stückes not⸗ 
540 0 ijt, die Bühnenwirkung aber ſtellenweiſe beeinträch⸗ 

0 * t 

Auch Willy Damaſchke hatte in dem Revolutio⸗ 
nären Ferreol jetne Rolle gefunden. Die eigenartige, 
uns nördlicheren Menſchen oft unverſtändliche Verbiſſenheit : 5 
der e 9 in Dan Beariff Bun Er 1 beſorgten Inſpektion. 
eine Revolution ſehen dieſe Leute weniger als Mittel zum as Haus war zwar nicht ausverkauft, wies aber vers 
Zweck, ſondern vielmehr als Selbſtzweck an — den im inner» hältnismäßig guten Beſuch auf. Der Bei a k, die 
ſten unehrlichen oder doch unfreien Charakter des m er rigen endete 2 eat. . raa ug 


Hans Maladinſky, den Siblet und Neie Hans 
Klemenz, den Fioriguy Dr. A. Müller, den Polizei⸗ 
ſpitzel und einen Kanzleichef Dr. W. Frey, den weiblichen 

n Be EUO Knabe und die Jeanne Fereol 
[da Wilmes. Von all dieſen Darſtellern kann geſag⸗ 
werden, daß ſie ihr Beſtes hergaben und wirklich Gutes 
leiſteten. Beſondere Anerkennung für den flotten Fortgang 
des Spieles gebührt der Spielleitung, die in den 
Händen von Dr. Titze lag, ſowie der von Rudolf 


PLUTOS. | 


diebſtahls hatten ſich vor der zweiten Strafkammer des 
der Arbeiter Staniſlaw 


Fa. Gebr. Ziegler 
Feilen- und Drahtzaun- Fabrik 
Nato nad Notecia A 

5 Tel. 72 Gegr. 1876 
bei Angabe des 
= BodarfsMa-:chen- 
Weite und Draht- 
Stärke erwünscht 


| Genossenschaftshank Poznań 
Zank Spöldzielezy Poznan 


Geschäftsstelle Zuydgoszez | Gdańska 162 
Oddział Bydyoszez | Telefon 291, 10 373. 


Postscheckkonto Poznan Nr. 200 182. . Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 
— —— 


Noty- und Dollarwertkonten. -+ 2 2 Laufende Rechnung. 


nen. Verkan) von Borlen und powlen. m KAROL RIBBECK JR uni 


Bank- Incassi. F 


Anzüge, Paſetots, Mänte! 
Hosen, Kostüme usw., 
säm liche Futierstofte, 
wirklien billig nur be 


Otto Schreiter, 


Tachhandaing, 
ulica odańska Nr. 184, 
Verkauf im I. Stock. 


alle anderen Länder 
in Europa. 


Jul. Rob 


m —— 
Tochterpenſionat Geſchw. Huwe Bene Im ener den. Nicklaus Stumenbs. Odassta 13 
Gniezno, Part Kosctuszti 16. users Sachverständiger, für Handelshücher giere, Sw keien 15. 


g. Mädchen mit undohne Lyceumsreiſe Bir auie Diuga 60; | nia N 

Keane zur weed Im ge eſamt. Haus» Saule Dinge BE DS BE TEE u — en a 

weſen: Gutbürgerl. und feine Küche, Baden, 1 

11 uiw., fie werden im Wälchenähen, 
neidern und Handarbeiten angeleitet; auch 
„die Jen Wen Sr Mu Pr Fortbild. $ 

5 ak Wil Wiſſenſch an pi „ 9 D t 

naltit u. Tan ene Villa m ön. Garten Í P \ as e: 

en abe | Tan Tay gu 


RES e RS 
Herzl. Famil en, gute Verpflegung. Be⸗ Qu li t; II 


bet des Sommerkurfus Jen 10. April. Bro- 
ette gegen Einſdg. von N 

prämiierf mit der goldenen „ 

finden Sie in der 


centrala Pianin 


3 Bydgoszcz, Pomorska 10 ; 
Tel. 1738. gegenüber der Feuerwache. Tel. 1738. 3 

Mässige Preise. — Günstige Tellzahlungen. 

Verfretungen In Lodz und ee 


TAR 


D 
2 


2 


ARTEN 
ER 


5 g D/elze it. 


Free vg evo vs vv oed gv eee 


| abet de Ubezpieczeniowa 
| (Fersicherungsadig, der. Wonach 
landw. Geseilschaft) 


Pozna u ul, Piekary 16/17 
t Telefon 1460, 5665, 5666 


übernimmt 


ESSA 


72% Zollersparnis, Übernahme der 
Registrations- u. Zulassungskosten 
sowie Steuerfreiheit für ein Jahr. 
1000 km Benzin und Oel gratis. 


FROMEN 


euer-, 
Einbruchdiebstahl-, — 
& SCHERE SEHE SIEHE 
Haga ® ntall-Haftpflicht- und Kur. um den bekannten. und bewährten ‚Chevrolet-Lastwagen JAKS SASA ER RI ; 
ransport-Versicherungen aller Art allen Käufern zugänglich zu machen, veranstalte ich vom CR I NSS SEN 
Tiir erstkl. Versicherungs-Unternehmen. 1 — E — 


16.—28. d. Mis. die so erfolgreichen 


Rat und Auskunft in allen Versicherungs- 

und Schadenangelexenheiten wird kosten- SLastkraftWwagen-$Fonderverkaufstage. Möbel Baltisch-Amerikanische Linie 
Verlangen Sie unverbindlichen Vertreterbesuch! N artek empfehle unter güne |f S/S Polonia Warszawa 
z IEEE NE eine Der. diu fe en auch am tigen Bedingungen: T y Mar 

Herren mit guten Beziehungen als Mit- — —— — — e Sonntag auf Sie, gonis A 15000 Tonnen ' RART ir 


"Rufen Sie Telefon 1602 an und verlangen dle Literatur, Vor- 
führung sowle nähere Informationen lber evtl. spätere e 
und Zahlungserleichterung. 


= sc marschlert! 
S. Stadie- Hutomobile 


"Bidgossen, ul. Gaanska 160. Telefon 1602. 


arbeiter gesucht, 
eventl. Einarbeitung erfolgt kostenlos. 


tiſche 
u. a. 


Herrens P ey > 
Gegennände, 179 N Staaten u, Canada 


1 5 ieee, i veranstalte, in 


nnnnn222 0 PRO TRTEHETTEEL HEHE 


Anfertigung v.Damenhüten 


maria Refermat 


'Pomorsxa'3, part. links, Tel. 441 
empfiehlt: 


Jrünlingshüte 


Führe sämtliche 


Reparaturen 


an Jalousien, 
Patentschlössern, 
J Türschließern, 


Nähmaschinen und 
TIER Sachen aus. 


Näheres 11171 


. eee Sn . 
k 1.35 Lal faltet 


Versand nach außerhalb 
gegen Einsendg. von zł l. 50 Ki haben. 45 
e, 


wald 
A. pittmann, <» Bydgoszcz sole 1 . TIN und IV. Ausflug ab 2 590.90 
1.541. 


ul. Jagiellońska 1“. am 16. sz] Olole. Tel. 1776, _ Br Da 2 
Schnee: Nähere Details und Anmeldungen nimmt 


u. Gummijchuhe||die Baitisch Amerikanische a Warszawa, 
Marszalk ka 11 die BU 
Zur F rühj ahrsbestellung Mühle Bedlenki gaser ea lines Ss tonet: there T Bu: 
| su 


: Kreis Swiecie 
empfehlen 
P -- ' (Mtyn i Tartak Bedlenkb er ee 
Sı 


und liefern wir sofort ab Lager in Poznañ und Warszawa: i d P. 2 
á Ankaut u, Lohnvermahlung v, Getreide pieraraturen g upee | FfenCat: ir aut Wunsch gratis 


Original Siedersiehener Drülmaschlnen „Baxomia® — Alkat yon ersilassigen Mehlen, (tung! Atun amm Fertige Radnaben 


„ Huckmuschinen ER. | Empfehlen als Futter „ 


Spezialführern: 
4 äußerst billi lige oni auf dem 


Mitte ländischen Ma eer auf 

eigenem Eil- Dampfer 

111, Ausflug: Osternreise nach Au 
Portugal, Marokko. Karwoche -i evilla, 
Ab 30. März bis 14. April 192 

IV. Austlug: Große Rundreise Ay Mittel- 
ländisch, Meer vom 16.Apri! bis1.Mai19.8, 

V. Ausflug: Reise nach dem Heiligen Land 
i Große rientrelse) v. 3. Mai bis 27. Mal 1928, 

VI. Ausflug: Relse nach den Vereinigten 
Staaten Nordamerikas vom 30. Mai bis 

12. Juli 1928. 

Preis jedes Ausfluges mit voller vorzüglicher 

er une auf dem Bord des Schiffes 


* nac h den neuesten gsu und 

0 Wiener Journalen. 2306 

Elegante Ausführung - Konkurrenzlose 

Preise - Fachgemäße Bedienung. 

Deb rnehme Umarbeitungen und sämt- 

liche ins Gebiet pags, e 0 tretende 
rbeiten 


orschriftsmäßige 


Kiefern Kloben 


1. Kl. trocken 10.50 21 p. rm fr. Station hier 


abe egen 3. sastat, Celcyn. 


2 hesse STD ES EEE 


% % eee 


I 


S bewährten Sort ‘ ee, sauber gedreht u. gestemmt 
Kuxmann's Düngerstreuer „Westfalia“ en A hen 
m . f Sa 6 - ‚ Rüsternholz 
Amerik. Handsäemaschinen u.Hacken ‚Planet ir. und Gemenge-Schrot Deer St. 15 BR | RR 
Dreschers Baum- und Hederichspritzen Ma r gel Nur bar Czorwins'a.| & J Edmund Jammer, 
À Ei ais-Schrot an 2 Tr., -—— Chodzież Wikp. 3% 
für Hand- und Pferdebetrieb zu mäßigen Preisen. N am | S Preisliste gratis, 


Roebers Handreinigungsmaschinen 
i Santgutreinigungsaniagen „Petkus“ 


für Motorantrieb \ 


Held Trieure | 
Witte Petroleummotore 


ARBOSALU > 


" KARBOLINEUM 


sowie alle sonstigen Groß- und Kleinmaschinen zu kulanten Preisen 
und Bedingungen und erbitten Anfragen und ‘Bestellungen. 


Steigert den e 
Drogerie. U UNIVERSUM’ 


7 . 


Bronikowski, Grodzki i Wasilewski, sp. ake. 


Oddział w Poznaniu 
Pocztowa 10. Telefon 5212. 


KR 


ÜBERALL LU HABEN | Wer arbeitet 


PR Şilet: Sipäre? 


Off, 2 0.6.0.3 


„ Manzenhilſe 


E e 


ht Da 
Leistung u und Qualität X N a à = 


mit Parallelogrammen für Großbeiriebe Li | N 2. mit Hackhebeln für kleinere Betriebe 
Seit Jahrzehnten bekannt und bewährt, arbeitet sie auf den verschiedensten Bodenarten und unter den un- 
günstigsten Bedingungen anerkannt gut und störungsfrei. 


Stabil gebaut, ist die Maschine: doch leicht im Zuge, bequem zu handhaben im Einsetzen und Ausheben des Hack- 
rahmens, genau und leicht zu e mit ee e ee des Hackrahmens versehen, ‚mit Schnittwinkeleinstellung, 
beispiellos in der Gesamtkonstruktion. $ 


Jn den Ausführungen als Parallelogramm- und Hebelhackmaschine sind die Hackmuschiiek „Pflanzenhilfe“ für jeden Landwirt- i 
schaftsbetrieb unentbehrlich, denn sie sind Ihr Helfer in Arbeit und im Verdienst. 


ab Lager Bydgoszcz in sämtl. Breiten von 15° bis: ‘4m zu günstigen Preisen und Bedingungen sofort lieferbar. Original-Ersatzteile stets am Lage 


Gebrüder — Bydgoszcz. 0 


Die v.Kameke'’sche Kartoffeizucht Streckenthin 


hat ab Posener Anbaustationen zur Saat noch abzugeben: 


v. Kamekes Citrus 


Eine mittelfrühe gelbfleischige Speisckartoffel für alle Böden. 


| 
v. Kamekes Belladonna = 
| 


Die meistreklamierte 
Toiletten- Seife 


ist nicht 80 gut wie die 


vollständig parfümierte 


der inländischen Fabrik » 


SAPODOR' 


ir Sie dieselbe in babe K 


Eine späte, für alle Zwecke geeignete weißfleischige Kartoffel: für 
E mittlere und schwere Böden. ý 
2901 
v. Kamekes Gloriosa ne 
NR A späte, sehr stärkereiche weißtleischige Pabıfkkartotfel, 
geeignet für ‚bessere und schwere Böden. 


v. Kamekes Hindenburg 


Eine mittelspäte, für alle Zwecke geeignete weißfleischige Kartoffel 
für bessere und schwerste Böden. 


a! Preis beirägt 180°, über Posener Höehsinotiz für Fahr kartoffeln. 
% „„Bei„Besteillungen-unter 10 Zit. erhöht sich der, Aufschlag um 10 % 


LONG 15 e een Bestellungen sind zur ‚ichton : an die 


Posener Saatbaugesellschaft- N 


Tol. 00.77 Ewierzynſecka 13. Telegr. Saatbau. 


Erfinder — ee 
ſtrebende, Verdienſtmöglichteit? Aufkl. Bro- 
ſchüre „Ein neuer Geiſt“ gratis d. ein 
& Co. Berlin. Königarätzerſtr. 71. 158 


T eee 


BILLIG! H Prima Ohersehles. & 
Auf Ratenzahlung! - | Steinkohlen, Hüttenkoks | 


* für industrie u. . 1 und Kleiny erkaut 
Damen- und Herren- Mäntel È B| 


‘ ara und MA ANDRE 


Kohlenvorkaufsbüro des Konzerns 


11 Giesche Sp. Ake. :: "afowiee 


(früher Giesche’s Erben) 


Filiale: Daa e Dworcowa 1 t 


‚Ge-Te-Wwe‘ 
Kinder-Mäniel 


„ Cernoslgeſde T owarzystuo ‚Weglowe Katowice., 
Lu Ben Szulc 


ni Kazimierza 55 We Ar. 29 


ton 668 und 1598. 


Originals aat 
liefere ich von meiner Aubau- und 
Vertriebsstelle für Polen, und zwar 


Pflug’s Gelbhafer 


hochertragreich, feinspelzig, stand- 
lest. widerstandsfähig gegen Dürre. 


Ein gutes RADIO - Gerät 


kaufen. Sie nur im Spezialhaus:: 


ai er Miejska 


(Städtische Gasanstalt Bydgoszcz) 
empliehlt zu hei abgesetzten Preisen 


z |Drantgeniechte 
. 4. und S eckig 
tur Gärten u. Geflügel 


Flugbrand und Fritfliege, verträgt (J Drähte, St 
späte Aussaat - eee, 
Ba m erstklassigen Koks. ere e 
7 Schrifitiche, Anmeldungen, ut, Jagiellouska 3 Í Fabryk ; 
Pflug T Baltersbacher 280 Teleton Nr. 630 und 1. 9 ine Dai Now) e e DRS 
eiderhse >` Klimczak, Gas di rear 12 
Korn einfarnig gelbgrün. Blüte buut. wi Baia irektor. e eee ee e SA e eee plac Wolnosci Nr. 1 s i 


pe N 


Größte Wachstumsenergie, Im Ge- ss en 
en Faster der. eden Pe ——— — ä 


bau unsicher 


Tel. 1124 Roman Gonczerzewicz Tel. 1124 


65 % W w 
Pfug's blaue Lupine | a Sog * 
: * ur 
ala" Fig X Zum Reizen des Saatguies empfehlen wir 1x1 E ihi a 
über P Höchstnoi © BA 8 t 
achia EA Segen unter 10 Zr Xi Aermisan 1 0 Par 95 b ru IE r saa 
andern gewähre! Rabatt. 2508 T Tutan 1 Per a 2001 „ 15 Ori Hei 8 Kolber 80 ) Wei 
Dr. Germann, Tuchötka ||; ‚Us ul Maß EST rigina eines Kolben ommer- BIZEN 
p. Kesowo, pow. Tuchola, Tel. Kesowo 4, w p un ; „ Ri 
PR; 2 3 AN den W für östliche Verhältni im dreijähri 
E w Uspulun Trocken * eee e 
x Formaldehyd > nächstbeste Sorte 102 — bei weitem an erster Stelle 
; stand, hohen Klebergehalt besitzt, späte Aussaat bis Mille W 


zz 


jener Art, Grüße 
Wag Jen ind Lacta 
für nagen und ğnduftrie |; 


fabriziert 


Paul Kahn, Waagenfabrit x 


Gegr. 1900. D WIkp.] Tel. 218. 


Water Be, Se berg Po 


Mai verträgt und vollständig flugbrandfrei ist. 2001 
Mit Muster und Angebof stehen wir zu Diensten. 


> Dominium pie; 


ei: Post * Bel 9 o 


ex 


333 


<Š 


Posener SaathaugesellsehaftT. zo. p. 


Telegr.-Adr. Saathau Poznan, Zwierzyniecka 13 Tel, 60-77 


L- 


. 


SH 
t 


Unsere anerkannten Frühjahrssaafen: 


Original Mahndorfer frühe gelbe 
rig Viktoriaerhse, In 


eingetragene D.-L.-G.-Hochzucht, ertragreichste und frühreifste Viktoriaerbse 


Original Heines Rolhen - Sommerweizen, 


3008 D.-L.-G. — Hechzucht. stand im dreijährigen Durchschnitt der D.-L.-G.- 
Versuche mit der Wertzahl 110,8 (nächstbeste Sorte 102: bei weitem an erster 
GNIEW. Stelle, verträgt späte Aussaat bis Mitte Mai ist flugbrandimmun. 


original Rimpaus roter Schlausiedier Sommerweizen 


L.-G.-Hochzucht, ertragreichste Sorte bei zeitiger Aussaat, 


1. Ahsaat Peragis Sommerweizen 


äußerst lagerfeste, hocherträgreiche Neuzüchtung, 


Original Neils Frankengerste 


D.-L.-G,-Hochzucht, ertragreichste Gerste für bessere Böden, die hohe Düngergaben verträgt ohne zu lagern 
und 1927 im Lipier Sortenversuch an erster Stelle stand; erhielt auf der letzten Berliner Braugersten Aus- 
stellung die meisten und höchsten Preise, 


Original Meines Hannagerste 


D.-L. G.-Hochzucht, gilt heute in Deutschland für die beste und ertragreichste Gerste, 2289 


1, Ahsaat Svalöfs Goldgerste 


lagerfeste, anspruchslose, er ragreiche Gerste von vorzüglicher Brauqualität, 
stellen wir hiermit zum Verkauf und stehen mit Muster und Angebot zu Diensten. 


Es bewirkt den Verkauf ebenso die Posener Saatbaugesellschaft. 


Dominium Lipie, Post und Bahn Gniewkowo. 


Ostbank 


für Handel und Gewerbe 


ZWEIGNIEDERLASSUNG 
SCHNEIDEMUEHL 


Friedrichstraße 34, Eeke Kirchhofsiraße 


Annahme von 


Spareinlagen 
zu höchsten Zinssätzen 
-0 


Umwechselung aus- 

ländisch. Geldsorten, 

insbesondere von 

Polennoten. 
-© 


Erledigung aller an- 
deren bankmäßigen 
: Geschäfte :-: 
— 


Fernsprecher Nr. 2 u. 573 
Postscheckkonto 
Berlin 64 661 


Kassenstunden 8-1 u. 3-5 Uhr 


991 


Kinderwagen 


auf Raten! 


; Koffer, Damen-Handtaschen, Aktentaschen sowie § 


Tennisschläger und Tennisbälle 
zu vorteilhaften Preisen erhältlich bei 2564 


11350. T. Bytomski, uoroun 15o. 


Fabrvka zanawek, 


Warta- u. Phoenix-Nähmaschinen 
. FahrräderArgus u,Dürkonn Diana 
'  Zentrifugen Dürkopn Alpina 


In Ersatzteilen r ene 

— Telefon 3733 — i 
Reparaturen preiswert, sachgemäß 
und schnell, auch Teilzahlungen. 


m Maschinenhaus Warta 
G. Pietsch, Poznań, Wielka 25. 


ia feuerfeste 


Schamotiesteine 


in verschiedenen Qualitäten 
— Schamotie -Platten ee 


Radial-Steine 


für Generatoren und Kupolöfen 
— — schamotte- Mörtel 
sowie sämtliche 


Baumaterialien 
Oberschl. Steinkohlen 


n Hüttenkoks — Kioben und Kleinholz 
5 waggonweise und ab Lager {rei Haus 


A “spezinltubrik 
für Badeöfen u. Badewannen aller Art 


offeriert 13585 A 
August : Appelt Poznań, Małe Garbary 7a 
N BYDG | Tel, 3350 Gegr. 1906 


Tel.109 a 6, Tol. id 
Gegründet 1875. 


Wiener Meye 
OTTO . e 1928 


"| DERWORTOWNS2TTELEFONF4SOSS TE Sonderveranstaltungen: 


* 5 eklame-Ausstellun 5 Größtes" und älteites nen dieſer 
KREIS e GATTERSAGEN eee, A ddt übten — seans 


SAGENSCHMIDT i Automobil- und Motorrad-Ausstellung Aller g te Auswahl von BaumiHulartiteln 
ZUGSAGEN. L E „Das Elektrofahrzeug“ als: o, paier Kae Halbitämme, Fr. Hartmann Ohorniki 
SAGESCHARF» I, Technische Neuheiten und Erfindungen‘ Aae bert rie Mad ee Bias 
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im Februar 1928 am Montag. den 27. Februar. um z Uhr nachm. 


YJasirzembke, Kreis Sepölno 3074 Gliszcz, Kreis Wyrzysk Vortrag in Hallkirch (dablöwlo) im Gasthof Tielmann 8 


des Dozenten für Pſychologie an der 9 3 und um 6 Uhr in Bartihin im Galthof Kelle 


für Leibesübungen Gutsbeſitzer nuit een und 
Chefredakteur Starke. 


Ir. Hans Eippel⸗ Nells 35 
„Menſchentum und Leibesübungen“ — 18 Wöählerberſammlung. 18 


Die für Montag nen 27. Februar in Beerenbruch (Sosnowiec), 
e 


| | am Dienstag, D. . sebre, abends 8 Uhr in Momberg Kreis Shubin, e eee findet nich t in 
im Zivilkaſino, b 


Donnerstag. den 1. März, abends 8 Uhr in Thorn in Szabella im Caſthaus Kobs am 27. Februar, 


im deutſchen Heim, 3 Uhr nachmittags 


rend den 2. März, abends 8 Uhr in Grauen LI e Seb s, 18 


Freitag früh 6 Uhr entſchlief nach langem ſchweren 
Leiden meine liebe Frau, meine inniggeliebte Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin 
und Tante 


guu Auguſte Reſchle 


geb. Arönig 


im 72. Lebensjahre. 
Um ſtille Teilnahme bitten 
Auguſt Reſchke 
Elfriede Sommerfeld geb. Lange 
Richard Sommerfeld 
Herbert, Willy, Erhard als Enkel. 
Wigg, den 25. Februar 1928. 


Die Beerdigung findet Dienstag nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


im evangeliſchen Gemeindehaus. — deutſcher Hauptwahlausſchuß. 


Bi g e e 0 Wähler u. Mühl 
15 ähler u. Wählerinnen 18 
der Lifte 18. 


Dworcowa 3 u. in Graudenz bei A. Kriedte, ul. Mickiewoicze, 
ſonſt an den Abendkaſſen. 
Auf Or Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 1922 betr. Seswaßl⸗ 
verſammlungen finden Wählerverſammlungen ſtatt am 


N z] Dienstag, den 28. Februar, nachmittags 3 Uhr 
e j 66 in Polichno, Kreis Wirſitz, im Gaſthaus Wendland 
LPSVN- Jollen 


und um 6 Uhr nachm. in Paulstal (Piotrowo), Kreis 
111 Sind erstklassig IT 


18 Shubin, im Gaſthaus schwanke. 18 

Redner: 3079 
Rittergutsbeſitzer Birſchel, Chefredakteur Starke. 
Verlangen Sie überall unsere Fabrikate 


Statt beſonderer Anzeige. 
Heute Nacht entſchlief unerwartet mein letzter 
Bruder, unſer lieber Schwager und Onkel 


Bruno Friede 


Gurſen. 
Im Namen der Hinterbliebenen 
Friede, Ludwigsfelde. 
Pyszezyn, b. Kotomierz, 24. 2. 1928. 3108 


Deutſcher Hauptwahlausſchuß. 


18 MWühlerneriommlungen. 18 


Auf Grund des $ 1 des Geſetzes vom 5. Auguſt 192 
betr. Vorwahlverſammlungen findet am 


Mittwoch, den 29. Februar, um 3 Uhr nachm. 


eine Wahlverſammlung 


in Langenau (tegnowo) im Gaſthaus Atto Rhode 


und um 6 Uhr 3019 


in Schulitz (Solec⸗Kujawfli) im Gasthaus Rodewald 


| „Lesyna" Seifenfabrik; ‚Inh, Gebr. Hagemann 
Vorm. C, Lemke & Sohn 


Wejherowo (Neustadt). 


1326 


Dankſagung. 


Für die vielen Beweiſe der Liebe und Teilnahme 


en Delannten anlai pionie zen allen en Re - ſtatt. 

und Bekannten anläßlich des Heimganges meines i 

In Mannes, age eee . W. Ratera Denis 18 bee een 18 
ank. amentlid ante ich allen Herren Geiſtlichen p 

die perjönlich zugegen waren; insbeiondere denen, die ME abzugeben. 3u 82 j Q ern, entist zum Deutſcher Hauptwahlausſchuh. 


in der Kirche und am Grabe gesprochen haben, ebenſo lier Gichit. .d..3. 1994 Brücken, Zahnersatz u. Füllungen, 


dem Gemeindekirchenrat und der Gemeindevertretung 8 
von Sadki, deren Mitglieder in 1 4 4 Weiſe 1 è 
wie ſonſt allezeit ſo auch beſonders in den letzten erteilt Rat und nimmt ‚Sprechstunden von 9—7; 3—6. 90 2 
ſchweren Tagen mir treu zur Seite geſtanden haben, . | Beitellungen entgegen. 3 

auch für das freundliche Gedenken des Gemeinde- 25 Dworcowa 90. Bydgoszcz, ul. Gdańska 27. Ser 
kirchenrats von Hermannsdorſ und Debenke und Be⸗ 12259 K. 3 
teiligung, der Selanachöre der Jugendbünde für E. C. 2 2 f 2 
von Sadki, Natel, Hermannsdorf und Debente, welche ypo e en 3 | 3 
den Exlöſer Jeſum Chriſtum verherrlichten in allem, WW rafi 3 Ir — 
was Er an meinem teuren Entſchlafenen getan hat. i reguliert mit t g ten è 8 
Frau Margarete Wendt. A „gutem, Erfol 8 010 OÖ zu =. e R im Saale des Herrn Wichert, Grodzka Nr, 13 2 

Sadki den 23. Feb 1928. 3008 0 a 
Ni i Ir OERSET St, Banaszak, Sasshilder sofort mit- s vom 25.—27. Februar d. J. 
zunehmen $ “ 
Eintrittsgeld 1 27 2755 Kinder 30 gr. 
‚Rechtsbeistand, nur Gdanska 19. eu o a 

ulica Cieszkowekiego| EEE Inh. A. Rüdiger, s %%% 00000000 


Brieflich u. persönlich (Moltkestr.) 2. 


Rechte-Beistend Telephon 1304. „„ ͤ 4, 7 gg . eee 
Für die uns beim Heimgange e Langjährlze Praxis. NH E Donnerstag. d. 1. Mürz !Schweizerhaus 
unſerer lieben Mutter von allen Dr. J. Behrens © ebardin 555 IV. Schleuse. 
Paß-,Hypotheken- 


Ai abends 8 Uhr 
} am: im Civilkaſino Sonntag, 26. Febr.: 


Seiten bewieſene innige Teilnahme 
p f: Herren: und Damen: 


riefpapiere 


f jagen wir 3 ; 
- i mäntel g. bill. Breil, nur i 222 
unſern herzlichſten Dank. È 3 8 8 . Ujma, asseten, kl. Packungen, lose Dr phil Frich Drach a 11 2 2E. 
Lobſens, den 23. Februar 1928. De von der einfachsten San 0 5 a 3 onzert! 
bis zur reinsten Ausführung. Lektor der Vor 1 05 a. d. Univerſität 


Anfang 4 Uhr. 


Spielmannsballaden Kloinsrz 


1415 Familie Belau. Promenada nr. 3, 


beim Schlachthaus. 


Wedel & Co. N. Dittmann C. E o. p., 


ee eee Sp. Kom. $ & 
yagoszc2, ul. Jagiellońska 16. s 
BYDGOSZCZ 4 
dere See eee „HD Schwäne 
Grabdenkmäler | merkt —— Vortrag und Rezitationen. 
un i Orig. Saalweizen T. Drahtseile, Hanfseite, £| Drahtseile, Hanfseile, eile, 3 urai a e 
in allen Steinarten „ Saatgerste . brabigefbechie Nachf., Gdanita 19. 2944 


„ Saathafer 
„. Saaterbsen 
ferner: 
Seradella, Wicken 
Lupinen, Peluschken 


T> {speziel Damptpflug- 

; > selle empfiehlt 

DR Fa.A.ZwierzchowskiiSka, 
a E Poznań. Podgórna 10a. 

Kaufen Hant- u, 


$ Flachs-Stroh — 
Wagenladungen. 


Retawant Hote] Wurszawskl kun 
SZCZ, Warszawska 16. 
1 Minuten vom Bahnhof. Nulſche Hühne 
550 197155 . 
endbrot sowie Sonntags u. Donnerstags Budagoiscz T. 3. 
Flaki nach Warschauer Art. / Büfett ; 
reichlich Mr bine diversen Ge- Sonntag. 26. Febr: 28 
tränken. elegte Brötchen. ut ge- A 
pflegte Biere der Bromberger u. Okocimer nachm. 3 Uhr: 


Brauerei. / Für verwöhnten Geschmack I Fremden⸗Vorſtellung 


sowie 
pasteurisiertes Bier in Okoeimer Flaschen 


' | Mein 
perri Steuer Ipezialbüro Palzers Saubere Zimmer, / Für Reisende 10 °/ zu ermäßigt. Preiſen 
p das einzige Fachinſtitut Etablissement Zimmerpreisermäßigung, h Sh hab’ mein Herz 


d $ 
Kallsalz iejer Art am Plate, Hochachtungsvoll W. Godzwon 


Marmor 


(Carrara) für Waschtischgarnituren, Friseur-, 
Fleischereieinrichtungen usw. 


Verkaufe, da grosser Vorrat, bis 
BR zum 15. März zu äusserst billigen 
Preisen. 
Gegr. 1905. J. Job ‚Bydg gOSZCZ ve 
ia 


Größtes internetan. am tze mit elektr. Kraftbeirieb 


befindet fid d 
ul. Dworcowa. 48 und ul. Rejfana 7. z= - Thomasmehl ni bana g 61074 Sw. Trójcy nr. 8/9. Büf ett in Heidelberg 
5 Kalnit 3072 nalen ER a Mitta Sitzen Täglich ſriſche verl 
zessen: Mut: berchet Steuer. |; ca hi g 10 bei Sommertaton zu iener Dren! 
— — anm mme sae y~ 1 2 ver triis rano, 
Handarbeiten - Handurpelts-: Inſtrumente yasio: — aaron e Spelzen 3 1a ot Part, ams Bodwüritd abends 8 une 
und Strickwolle - Trikotugen $ : Stanſgam Remeant, Reparaturen gar Wiinderbemmttelte zu Jeder Tageszeit. | — en zu ermäßigt. Preiſen 
an Apparaten fämtl.| jeden Mittwoch, abds. Spezialität rund, zipi: idee, der Doppelte 


ee en 
A uar ee TIA z 
Eishein mit nit Sanerkol, Nofler leza 9 M oritz. 


g Kurzwaren - Wäsche g $ RN: 147, Spiteme, Umbau ver=| yon 6—7 Uhr, koftenloſe 


nd Khntter⸗ alteter Apparate nach Austunfterteilung. 


® empfiehlt zu konkurrenzlosen Preisen p peri p att Rauehten Syſtemen aut Fr. Chmarzyhakl, 5 nen 0 pr 11, ade Ein: $ 
i von Biolin-Jnitrumen und billig. N iehlt ſich bei vor⸗ tentiewi intrittsiarten 
$ Korsett Imperial, Gdańska 162. ẹ | ten. Beſondere Abteilg. Taranczewsk ehem. Leiter der Erbsensuppe mit Einlage, tommenbem Bedarf. Telefon Nr. 1534. 128 wie üblich, 2832 
Szezecinska9, Blod Ki. biefigen Finanzämter. Gut geptlegte Getränke, Die veitung. 


Vie v. Blas⸗Inſtrumenten. 


ar Sieüka Di E ES Erschütterndes Liebesdrama, aufgebaut auf wahren Ber dene 
Marysi 15 Beichte ges Ka plans 44668 


Beginn 6.45 und 8,50 
Sonntags 3.30 [Kriegsgericht im Städtchen „ Freie kintrittskart, heute u, morgen ungültig. Ermäßigte Kartengelten 


* Cuim (Chelmno), 24. Februgr. Ein Lamm mtl 
acht Beinen. Auf dem Gute Nowy dwer frol. wurde 
heute ein Lamm geboren, das acht Beine, vier Ohren und 
zwei vom Bruſtkorb an ganz normale Körper hat, die ſich in 
einem Hane und Kopfe vereinigen. Alle Teile ſind gut ent⸗ 
wickelt. Die Ohren ſtehen je zwei und zwei mit den Ohr⸗ 
muſcheln gegenüber dicht beieinander. 

h Neumark (Nowemiaſto), 23. Februar. Einbruchs⸗ 
diebſtahl. In der Nacht zum letzten Montag brachen 
Diebe in die Reſtauration des Kauſmauns Jankowſki 
hier am Markt ein. Geſtohlen wurden 2000 Zigaretten und 
80 Zloty bares Geld. Die Unterſuchung it im Gange. — 
Feuer. Am Montag, 20. d. M., nachmittags 4.50 Uhr 
brach ein Brand beim Landmann Staniflaw Bar tbowſki 
in Chroſle hieſigen Kreiſes aus. Es verbrannten eine 
Scheune mit Getreide und das tote Inventar. Der entſtan⸗ 
dene Schaden beziffert ſich auf etwa 10 000 Zloty. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt unvorſichtiges Umgehen mit Feuer 
beim Reparieren eines Roßwerkes. Bartkowſki iſt ver⸗ 
fhert. — In Neu⸗Grodziecz uo entſtand ein Feuer am 
vergangenen Freitag um 10.30 Uhr abends beim Beſitzer 
Johann Fans lau. Das Feuer brach auf dem Boden am 
Schornſtein aus. Verbrannt ſind das Wohnhaus, welches 
aus Schurzpohlen gebaut und mit Stroh gedeckt war, Wert 
etma 1500 Zloty, die Hausgerätſchaften und 180 Zloty Bar⸗ 
geld. Ferner verbrannten der dort wohnenden Deputats⸗ 
frau Anaſtaſia Tazaſkalſki außer der „Etubeneinrich⸗ 
tung alle Wäſche⸗ und Bekleidungsſtücke. Der Geſchädigte 
war mit 3900 Zloty verſichert. 

d. Stargard Starogard), 24. Februar. Marktbericht. 
Infolge des ſchönen Wetters war der Verkehr ſehr belebt. 
Außergewöhnlich groß war die Zufuhr von Eiern und 
Butter. Man zahlte durchſchnittlich für die Mandel Eier 
2.202,60, ür das Pfund Butter 2,60—3,00; auf dem Ge 
flügelmarkt waren nur Tauben zu haben mit 2,50—2,60 das 
Paar. Auf dem Gemüſemarkt erhielt man Eßäpfel mit 0,40 
bis 0.60. Pytfohl 0,25—0,30, Weißkohl 0,15—0,25. Zwiebeln 
0,25—0,40, Mohrrüben 0,15—0,25 das Pfund. Aut dem Fiſch⸗ 
markt herrschte beſonders reger Betrieb. Die Zufuhr an 
Fiſchen war ſehr klein. Infolge der beginnenden Faſtenzeit 
zeigten die Fiſchpreiſe eine ſteigende Tendenz. Man zahlte 
für Aale 2.60.—2,00, friſche Heringe 0.40—0.65, Schleie 1,70 
bis 190, Hechte 1,70—1,90. Plötze 0,40—1,20. und Räucher⸗ 
ſprotten 0.850,90. — In der geſtrigen Nacht drangen unbe- 
kannte Diebe durch das Hoffenſter in die Werkſtätte des 
Schuhmacherme eiſters Bernhard Nego miti in der Konitzer⸗ 
ſtraße ein und ſtahlen Schuhzeug und 45 Zloty Bargeld im 
Geſamtwerte von 200 Zloty. — Der Laufburſche Franz 
Freda ſtahl der Firma Sealfelle im Werte von 150 Zloty. 
Da der Diebſtahl ſoſort bemerkt wurde, gelang es, dem 
Diebe die Beute abzunehmen u? 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchau (Warſzawa), 24. Februar. Ein Jahr 
Feſtung wegen Mordes. Hier wurde Frau Fran⸗ 


Auktion. 


Wegen Aufgabe meiner Pachtung verkaufe ich 
am 21. Juni, vormittags 10 Uhr, 
falls nötig Fortſetzung am 22., mein 


geſamtes lebendes 
und totes Inventar 


gegen Barzahlung an den Meistbietenden R 
Sofor gebe ab 18 prima hoch⸗ 

tragende Zuchtſauen, 
1 Herd buchbullen, 1 Dampf Dreſch⸗ 
ſatz mit Strohelevator, ſo gut wie neu 


3 Bindemähmaſchinen und was ſonſt 
entbehrlich. 2310 


Kuhrt, Morsi, om. Eiviecien. B. 


Holzauktion 
für Brennholz und Strauch, 


ow t reicht, findet am Montag, 
ee Uhr im M Majorats: 
Gafthauſe in Grutta ſtatt. 50 


Forjtverwaltung Orle 
b. Grutta, Kreis Graudenz. 


Noldlandgerſte 


j zur Saat 
gab auf 1 Sandboden 19 Ztr. pro 
Morgen, hat abzugeben die 


Guts verwaltung Gawroniec 


poczta Różanna, vow. Swiecie. 2000 


DiN- und Senfgurlen 
jowie Sauerkohl 


in einzeinen Tonnen und Benommeie hat, 
abzugeben 


J. G. Beyer Nachf. Ebelmno, — o 


BAUT 
die Rote Lupine an! 


Massenertrae, Frühreife, wenig 
Bitterstoff, hoher Eiweissgehalt, 
gering frostempfindlich. 8110 


Anerkannte Saat zu bezieh. dureh uns 


Gutsverwaltung BRZEMIONA 


p. Lniano. i 


l 


— 


Gelbe EKckendorfe: 
Rote Eckendorter 
Weiße grünköpfige 
Goldgelbe stumpfe 
Riesen-Möhren. ` 


Wiechmann 
Dom.Radzyn, 
pow. Erudzigdz( Ba 0 


ĝl nertovien E 


ER 
Sen 
kompl. Kachel⸗ 
ofen, 1Arveit⸗⸗ 
tiſch (80 * 400), 
1 Arbeitstiſch 
(175x225 cm), 
1 Schreibtiſch, 
2 Schreibſteh⸗ 
pulte, diverse 
Tiſche, 2 eis 
Oefen und 1 
Kopierpreſſe. 


gering, Stud ind E 


Wy bier! vego 5 


300 J Belohnun 


zahle ich demjenigen, der b zur Zurü 

erangung meiner ſämtli hen s en. 

Sachen, wie Better,” Wäſche und Damen⸗ 
T eider verhilft. 5 


A. Lewinski, en 5 


ow. Swiecki. 
Telefon Lniano 7. 


m 


— — ͥ ꝗ q — ae ——— 


ein eiſerner 


ee een bad 


Kokos-Läufer 
Kokos - Teppiche 
Kokos -Matten 


billig, gediegen, haltbar 
aus eigener Fabrikation 


verlangen Sie Muster und Vertreterbesuch! 


U. H. Clausen 8 strykowski, Danzig | 


| EEE a mad 1-2 ch 


zifka Ka r w o w f. die ihren Ehemann mit einem 
Beil ermordet hat, zu einem Jahr Feſtung und Stel- 
lung unter Polizeiaufſicht auf die gleiche Dauer verurteilt. 
Das Gericht ſtellte feſt, daß die Frau in Notwehr ge⸗ 
handelt hat, da der Verſtorbene ſie mit einem Raſiermeſſer 
töten wollte. 


en 


. Warſchan (Warſzawa), 24. Februar. 13% Kilo 
Edelſteine eingeſchmuggelt. Die Finanzbehörden 
haben eine große Schmugglerbande aufgelöſt, 
die Edelſteine von Berlin nach Warſchau geſchmuggelt und 
den Staat um große Summen geſchädigt hat. Lange Veoh: 
achtungen haben ergeben daß der Schmuggel in den Schlaf⸗ 
wagen der Luxuszüge Berlin —Warſchau betrieben wurde. 
Die Zentrale der Bande befindet ſich in Berlin in der Woh⸗ 
nung eines gewiſſen Max Mendel Chlewiekt, der auch 
eine luxuriös eingerichtete Wohnung in Warſchau in der 
Warecka 5 beſitzt. In dieſer Wohnung, in der ſich eine 
Unterabteilung der Zentrale befand, amtierte der Agent 
Chlewiekis, ein gewiſſer Majer Tragmaun. Der 
Schmuggel der Steine fand mit Hilfe von Vertrauens⸗ 
»erfonen, vorwiegend Eiſenbahnbeamten und Schaffnern, 
ſtatt. Dieſer Vertrauensperſon wurde in Berlin 
Päckchen mit den Steinen eingehändigt, wobei oft Kautionen 
bis zu 1000 Dollar gefordert wurden. Gleichzeitig wurde 


die Warſchauer Abteilung telegranhiſch von der Abſendung 
des 


der Steine in Kenntnis geſetzt. Nach der Übergabe 
Päckchens in Warſchau erhielt der Bote ſofort die Kaution 
und eine hohe Proviſion ausgehändigt. Während der Re⸗ 
vifion in der Wohnung CEhlewiekis wurden in verſchiedenen 
Verſtecks, wie Schubladen mit donpeltem Boden. hinter 
Bildern, in beſonderen Futteralen, Edelſteine in einem Ge- 
ſamtoewicht von 13% Kilo und in einem Werte von mehrern 
Millionen gefunden. Dieſer Schatz ſetzte ſich aus Brillanten. 


Perlen, Smaragden und Rubinen zuſammen. Charakteriſtiſch 


ift, daß auch eine große Zahl falſcher Steine gefunden wurde, 
die meiſterhaft nachgemacht ſind. Die Steine wurden be⸗ 
ſchlagnahmt und die Angelegenheit. der außerordentlichen 
Kommiſſion beim Miniſterrat überwieſen. 


* Lodz. 24. Februar. Überfälle In der Zaierſka 
Straße murde die 18 Jahre alto Sabina Milezarſka von 
drei unbekannten Männern überfallen, die ihr mehrere 
Meſſerſtiche in die Bruſt verſetzten. Als das Mädchen ohn⸗ 
mächtig zuſammenbrach. ergriffen die Täter die Flucht. 
Straßenpaſſauten bonachrichtigten Polizei und Rettungs⸗ 
bereitſchaft, die die Verletzte in be edenklichem Aujtande Uach 
dem St. Joſephs⸗ Krankenhaus überführte. — Der Getreide- 


händler Moſchek Marek wurde, als er ſich auf dem Wege 


nach Nieznanice befand. plötzlich von zwei mit Revolvern 
bewaffneten Männern überfallen, die die Herausgabe des 
Goldes verlangten Als der einseſchüchterte Kaufmann er⸗ 
klärte, daß er nur 22 Zloty bei ſich habe, mußte er die Hände 
hoch heben, worauf die Banditen ihn gründlich durchſuchten. 
Da fie nicht mehr fanden, nahmen fie die 22 Zloty und eni- 
flohen. 


eee rene ee 
Saxonia’ -Drillmasehinen 


ay unübertroffe 


Original 


Na Co 21 


Von Einheitsrad für alle Samenarten. 

Kein Auswechseln der Säeräder, keine Wechselräder. 
Gleichmäßigste und genaueste Aussaat auf hügeigem wie = 
aut ebenem Boden, Momenteinstel ung jeder e = 
Sag menge während des Ganges, Garantie, dab das ab. | 


als Windschutz über den Sägehäusen. Moment-Enuleerung. 
in den Auffanzekasten ohne Kippen des Saatkastens. 


Bestes Material, größte Haltbarkeii! 


igwa SAXONIA arten 


teil’e ihr 25 einziger Maschine 
hio bite A den ersten Preis. 


Man hüte sich vor Ankauf von Nachahmungen! 
Günstigste Preise u. Zahlungsbedingungen, Sofort lieferbar, 


Witt & Svendsen c m.».H, ee 
Au) un uad Ba Bund a 


Für Wochenmarktändlr USW. ` 
billige 
Kokos-Doppelmatten 
und Rohrmatten 


Kokos-Säcke 


Grossisten 
Detaillisten 
Kohlenhandlungen 


3128 
für: 


Kein Verkauf an Private! 


Telefon 262 e 


ein 


————— E S, 


proble ste Quantum wiklich ausgesät wird. Auffangekasten 


i 


S 
8 
BEN 
g 
2 
© 


„kann nur derjenige, der ein 


indem er eine Geſchwindigkeit von 


omik umen 


Evereiänis_ 1928 Gustay Dahmer, Danzig 


Seltener Glücksmonat im Jahr! 


Am 8. März d. J. beginnt die glückbringende 30 Tage währerde 
Ziehung, der V, Klasse der 16. Staatslotterie, in der man mit 
Leichtigkeit kolossale Summen gewinnen kann, die in die 100000 
gehen. Der Betrag der 53800 gewonnenen Lose dieser einen Klasse 
allein beträgt über 17300000 Zloty, wobei auf ein Los 


‚850000 Zloty gewonnen werden können. 


Jedes zweite Los gewinnt! 


Der Preis eines Viertelloses nur 50 Zioty. ‚Doch ‚gewinnen 
Los besitzt. Unbedingt muss jeder 
Von uns spielen, denn eine ähnliche Gelegenheit wird uns nicht 
täglich, sondern nur zweimal im Jahre geboten. Man zögere also 
nicht, Im eigenen Interesse müsste sich ein jeder. mit einem Los 
der V. Klasse in der Staatlichen Lotterie-Kollektur | 301 


Edward Chamski, Bydgoszcz 


Pomorska 1, N dem Hotel „Pod Ortem“ 
versehen. Sämtliche Gewinne zahlen wir sofort aus. Täglich 
sind Ziehungslisten in unserem Büro unentgeltlich einzusehen. 
An Auswärtige werden die Lose nach vorheriger Einzahlung des 
Betrages auf das Scheckkonto P. K. O. Nr. 209007 versandt. 


Kleine Rundſchau. 


333 Kilometer in der Stunde. 

Der engliſche Automobilrennfahrer Kapitän Camy- 
bell ſchlug den Schnelligkeitsweltrekord für Automobile, 
206.955 Meilen (332.983 
Hierdurch ſchlug er den 


Kilometer) in der Stunde erreichte. 


im vorigen Jahre erreichten Rekord des Majors Sea⸗ 


grave (203.079) um mehr als drei Meilen. Während der 
Fahrt auf der Einmeilenſtrecke des ſandigen Strandes ver⸗ 
lor Campbell in dem Augenblicke, als die Maſchine noch mit 
größter Energie arbeitete, infolge Unebenheit des Terrains 
die Macht über den Wagen und wurde zur Hälfte aus dem 
Wagen geſchleudert. Es ſchien, als ob er mit dem Wagen 
gegen die beweglichen Dünen geſchleudert werden würde, 
was ſeinen ſofortigen Tod bedeutet hätte. Es gelang Camp⸗ 
bell aber, die Richtung zu halten undi den Wagen nach vier 
Meilen zum Halten zu bringen. 
Ein Faſſadenkletterer am Kölner Dom! 

Eine verwegene Wette ging der Konditor Franz 
Garotſchin ein, nämlich am Kölner Dom entlang 
die höchſte Spitze, die ſogenaunnte Kreuzblume zu cr- 
klettern. Kurz entſchloſſen ſchwang ſich der Verwegene 
von Terraſſe zu Terraſſe Br gelangte nach etwa 30 Minuten 
auf der etwa 160 Mete über dem Erdboden 
liegenden Kreuzblume des Südiurmes an. Solange der 
Kölner Dom ſteht, iſt dieſe Er fletterung des 
Domes bis zur Spitze die erſte. Der ⸗Faſſadenkletterer 
trug ein Karnevalskoſtüm. Eine nach Hunderten 


1 . Menſchenmenge verfolgte das Wageſtück mit größ⸗ 


er Spannung. Der erfolgreiche Faſſadenkletterer wurde 


“en Schluß jeiner Bravourleiſtung von Der e 


eſt genommen. 


Gemüse-, Blumen-, 
Gras- und Feidsämereien 
„A. Rathke 5 Sohn KM. 


| i | f= Gärtnerei” Samenzucht 
-PRAUST bei DANZIG 


Preislisten kostenlos, 1728 
Sendungen nach Polen zollfrei! 


00 


Düngerstreuer 


Westfalia - 


Drillmaschinen 


Hallensis - Original Dohne 


Hackmaschinen 
Original Hey's Pflanzenhilfe 
Pflüge - - Eggen - Kultivatoren 


Sofort lieferbar 


Landw. Großhandelsgesellschaft 
sing Filialen 


Pommerania - Deering 


Günstige Bedingungen 


3126 


Infolge frühzeitigen, günstigen Einkaufs | 
liefern wir rt 


ur 


l. — | 


billiger als jede Konkurrenz. 
gemusterte Offerten auf Anfrage. 


uſw. 
iſt eingetroffen. 


Haupt⸗Preis⸗ 


toitenfrei Samengrosshandlung 


Gegründet 1891. 


2012- 


Eruſt Raymann 


Danzig: 2780 mäite 8 u. 
ehr niedr. Prei 
Langfuhr. gewaſchen u. geplättet. 


‚1410 Sun 11, part. 


Gummiſchuhe 
vepariert-Matuszewski, 
Sniadeckich 30, 1109 


. 


8 una EZ Fe G 28 WER BE MER 
$ EL EN y N 29 n 7 
* $ ” AVTA % 
rope EN 1 
4 eu EA 
5 


7” Teppieh-Ausstellung ~% 


vom 26. Februar bis 4. März einschl. im Teppichsaal im 2. u. 3. Stock 


Unsere Ausstellung gibt ein übersichtliches Bild über die große Verschiedenartigkeit der 
g Teppiche. Die ausgewählten. Ausstellungsobjekte werden jeden Besucher durch ihre schönen 
* \ N Farben und die edlen Zeichnungen in Entzücken versetzen., — Einen vornehmen und schönen 

Anblick gewährt ein jedes Zimmer, wenn es mit einem Teppich ausgestattet ist. Unsere Aus- 

j stellung bietet eine sehr reichhaltige Auswahl in Teppichen, Brücken, Vorlegern, Chaise- 
longuedecken, Tischdecken, Gardinen, sowie Dekorationsstoffen. Wir bemerken, daß 
wir den größten Nachdruck auf eine niedrige Preisberechnung trotz der Zollerhöhung gelegt haben. 
Unsere fachmännische Bedienung wird es jedem ermöglichen, sich leicht zu orientieren, um den so 
unentbehrlichen Gegenstand, wie es der Teppich in jedem Hause ist, kaufen zu können. Wir bitten 
das geehrte Publikum, diese interessante Ausstellung besichtigen zu wollen. Kein Kaufzwang! 


Während der Ausstellung wird die Herstellung von handgefertigten Teppichen praktisch vorgeführt. 
Für die Zeit der Ausstellung ist das Geschäft an Wochentagen wie gewöhnlich, am Sonntag, den 26. 2. und 4. 3. von 3 Uhr nachmittags bis 


8 Uhr abends geöffnet. 
Eintritt frei In dieser Zeit wird ein Streichorchester konzertieren Das Cafe ist geöffnet Eintritt frei 


Eingang zur Ausstellung am Sonntag von der ul. Dworcowa 


Bydgoski Dom Towarowy 


Tel. 3-54 Gdańska Ecke Dworcowa Tel. des Cafés 17 


E j Grosser o 1 
Liquidations-Derkauf 


Aus Anlaß der Liquidation des Manufakturwarenlagers verHaufen wir 


zu billigsten Preisen 
Seiden-, Woll- und Raumwollwaren 


Damen- 
niedrigen Preisen Kleider 


Strümpfe, Socken, Damen- und Herrenwäsche 
sowie alle Kurzwaren. 


Szyk i Derchelt : Bydgoszcz 
Magazyn blawatöw, bielizny i towarów Krötkich 
Jagiellońska 17 (Plac Teatralny) | 


Lohnverzinnung 
a> 


Spezialität: Einseitig Verzinnen 
in den größten Dimensionen 
Klempnerarbelten 

Be- und Entwässerungs-Aulagen 

Bruno Grage, Kosciuszki 12. 1622 


Herren- Gleichzeitig empfehlen wir der 
geehrten Hundschaft zu sehr 


Paletots 


Landwirte 
kauft Hochprozentige deutsche Ralisalze 


enthaltend bis zu 42°/, Reinkali 


Sämereien. 


Offeriere sämtl. Gemüse-, Blumen-, Nadel- 
u. Laubholzsamen in erstklassigen Qualitäten, 
Feldsamen wie sämtliche 


e 
Kä Bh di Hleesonten 5 Saat etreide zu haben bei allen landwirfschaftlichen Genossenschaften und 
asegro an ung so Düngemittelhändlern / Kostenlose Auskunft erteilt die Redaktion 
AugustLatte, Bydgoszez anerkannte Original- und 1. Absaaten von Weizen, des Landw. Zen:ralwohznblaites für Polen, POZNAŃ, ulica 


Gerste, Hafer und Erbsen, sowie sämtliche Zwierzyniecka 18. 


Kunst-Dünger | 
zu günstigen Bedingungen. 8 e e Radio- Specialhaus Ad, Kunisch. Grudzladz 
je elefon h orunska 
St. Szukalski, 3 dgoszez Rae pee empfichlt die 
Telef. 839 u. 162. Dworcowa Sy Telat. 899 u. 1162, E Seien ne . A Mochmodernen Radio-Empfangsopparate 
TEEN 


Preisliste auf Wunsch gratis und franko. Arcoiette 3 


Uebernehme Klee zur Reinigung. 
Dreiröhrenempfänger « » » zł 485.— 


Achtung! Neu eingeführt: Sämtliche Gartenbau- 
Telefunken 4 


Sw. Trójcy 12e Telefon 1108 
lietert alle Sorten 


Käse — Räucherwaren 
Marinaden 


zu den billigsten Tagespreisen, 1408 
Per Postu.per Bahn. Preisliste gratis, 


Ohne gefährliche Experimente. 


Sorglältige Mütter benützen zur Körper- 
pflege ihrer Kinder nur die 
seit 25 Jahren erprobten 


Darlehen 
Hypothelen 


und Bienenzüchterwerkzeuge und chemische 


Pud er Boten Orena Präparate. — Außerdem empfehle ich und Baugelder e 
. 2 fl iche 4 H 1e- 
? Morus alba zur Seidenraupenzucht. Bi, neun ren Neutroqngianger 21 75.— 
günſtig. Bedingungen. An elch Te * 15 
Bebe v. Szofman eee | Hörtorugg Antano anscniptch Tyehukenutsprecher, 


2 edel erb, 50 


Radion Ratschlag 4. 


EEEE EEEE LEETE E ELLAELL TELLE 


SEIDE. 


Bei richtiger Behandlung werden seidene Kleidungsstücke jahrelang halfen, ohne brüchig und mürbe zu werden. 


Man darf sie nur niemals mit heißem Wasser in Berührung bringen, 
sondern muß sie in kalter Radionlösung leicht durchdrücken. 


Bei der großen Reinigungskraft des Radion genügt dies, um jeden Schmutz restlos zu entfernen. 


Nach dem Waschen wird in kaltem Wasser nachgespült, dem zweckmäßig etwas 


Essig beizugeben 


Wichtig für die Haltbarkeit des Seidenstoffes ist auch das Trocknen nach dem Waschen. 
in Tücher eingerollt und in noch etwas feuchtem Zustande gebügelt werden, um ihren Glanz zu behalten. 


ist, damit 


die Farben leuchtend und frisch bleiben. 


Seide muß 


1999 


ide 


Dad n 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original- Artikel it nı sdrück⸗ 
Acher Angabe der Quelle geſtattet. — Huch: aniern "iitarbeiiern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenhelt zugeſichert. 


Bromberg, 25. Februar. 


$ Apotheken⸗Nachtdienſt haben in der Zeit bis Montag, 
den 27. d. M., früh. Goldene Adler⸗Apotheke (Friedrichs⸗ 
Matz) und Piaſten⸗Apotheke (Eliſabethmarkt); von Montag, 
27. d. M., früh, bis Montag, den 5. März, früh: Schwanen⸗ 
Apotheke (Danziger Straße), Apotheke Kuzaj (Friedrich⸗ 
ſtraße) und Engelapotheke (Danziger Straße). 

S Feſtnahme einer Diebes bande. Seit Januar wurden 
fajt jeden zweiten Tag Einbruchsdiebſtähle gemeldet, die mit 
Hilfe von Nachſchlüſſeln ausgeführt wurden. Die Diebe 
arbeiteten äußerſt geſchickt und mit unglaublicher Frechheit. 
Sämtliche Einbrüche wurden am Tage verübt, 
nachdem die Wohnungsinhaber ihre Wohnungen verlaſſen 
hatten. Nach langen PETER iſt es jetzt der Polizei ge⸗ 
lungen der Einbrecher habhaft zu werden. Es ſind dies der 
19jährige Boleſtuw Roſinſki, aus Jekaterinburg gebür⸗ 
tig und ohne feiten Wohnſitz, ferner der 25fährige Edmund 
Ziemniak, Werderſtraße 23. Den Feſtgenommenen tonn- 
ten nicht weniger als acht Einbrüche nachgewieſen wer⸗ 
den. Auch haben ſie am 9. d. M. den Einbruch auf den 
Boden des Hauſes Moltkeſtraße 20 verſucht, 


der . St. die Einwohner dieſer Straße in große Aufregung 


verſetzt hatte. Damals war ein Dienſtmädchen auf den 
Boden des genannten Hauſes gekommen und hatte die Diebe 
angetroffen, wie ſie eine Tür aufbrechen wollten. Die Ein⸗ 
brecher ſtürzten ſich auf das Dienſtmädchen, das ſich jedoch 
befreien konnte, floh, um Hilfe ſchrie und noch ſopiel Geiſtes⸗ 
gegenwart beſaß, um die Eingangstür zu den Bodenräum⸗ 
lichkeiten abzuſchließen. Kurze Zeit darauf traf i 
Automobil die Polizei ein — allein zu ſpät. Die Ein⸗ 
breder waren pe de Duche 


; REN er Rinkauer⸗ 
ſtraße geflüchtet und verſchwu — Die geſchädigten 
Perſonen konnten, obgleich die Diebe den größten Teil der 


geſtohlenen Sachen ſchon verkauft hatten, ihr Eigentum jetzt 
wiedererhalten. Die Kriminalpolizei ift jedoch der Anſicht, 
daß die Verhafteten noch mehrere Einbrüche auf dem Ge- 
wiſſen haben und bittet Perſonen, denen in letzter Zeit 
Uhren, Ringe und Schmuckſachen zum Kauf von verdächtigen 
Perſonen angeboten wurden, ſich zu melden. 

8 Ein Betrüger in Poligeinniform treibt feit einigen 
Tagen in Bromberg und Umgebung ſein Unweſen. Er 
trägt die Uniform eines Polizei⸗Oberwachtmeiſters mit der 
Mützennummer 99, Brille, iſt etwa 36 Jahre alt, groß ge⸗ 
wachſen, brünett und hat ſchwarzen, engliſch geſchnittenen 


Schnurrbart. Vor dem Betrüger ſei gewarnt. 
$ Verhafter wurden im Laufe des geſtrigen Tages zwei 


geſuchte Perſonen, ein Dieb und ein Trinker. 
+ . x 


is Wollſtein (Wolſztyn!), 24. Februar. Am letzten Sonus 
tag feierte in Silz Hauland der Altſitzer Traugott T am tce 
mit ſeiner Ehefrau d as Feſtder goldenen Hochzeit. 
Als früheres Mitglied der kirchlichen Körperſchaften fand 
die Einſegnung in der dortigen Kirche durch den hieſigen 
Pfarrer Engel iatt, der unter Glückwünſchen eine gol⸗ 
dene Traubibel dem Jubelpaar überreichte. — In der letzten 
Sitzung der hieſigen kirchlichen Körperſchaften wurde der 
Etat genehmigt und auf ca. 15 000 Zloty für das laufende 
Jahr feſtgeſetzt. Bezüglich der Beſchaffung des Gloden- 
geläutes wurde nach längerer Debatte beſchloſſen, zunächſt 
den Abſchluß der Handelsvertragsverhandlungen abzu⸗ 
warten, um dann der günſtigen Offerte der deutſchen Firma 
in Apolda näher zu treten. — Die für den 28. d. M. in 
Altkloſter und Manche angeſagte Vorwahlverſamm⸗ 
lung wird wegen Verhinderung des Domherrn 
Klinke abgeſagt und zu gleicher Stunde für Freitag, 
2. März, angeſetzt. Die erſten Verſammlungen in voriger 
Woche waren durch die Polizeiorgane verhindert, worden. 


Berheerende Irlane im Indiſchen Dzean 


Port 25. Februar. (Eigene Drahtmeldung.) Die 
Inſeln 3 5 105 und Réunion wurden geſtern von 
einem kataſtrophalen Orkan heimgeſucht, der fürchterliche 
Verwüſtungen anrichtete. Eine große Zahl von Häuſern 
. 5 dem Erdboden gleichge macht. Menschen. 

egen noch keine Meldungen über dte Zahl der Menſchen⸗ 
vpfer vor, die jedoch ſehr groß fein dürfte. 


7 


— aaa 
Flußfahrzeugban in Polen. 


Der erſte aus Inlandsmaterial gebaute eiſerne 
Flußkahn. 


Die unſer Teil Ber RR 

chiet durchziehenden Waſſerſtraßen. Waichſel. 
n Male. ele — 5 — — als für gewiſſe Waren- 
in d 57 geignetite und zugleich billigſte Transportwege — haben 
in der Nachkriägszeit auch in bezug auf den Handels vento br 
tun chab bera ch barten EN uetan n si die große Bedeu» 
seng ia abt, die ihnen natückihermeiie gufommen müßte, Das 
lichen 28 Grund nicht nur in der allgemeinen, zeitweife ſehr mii- 
—— Itſchaf stage, ſondern im Weſenklichen in gewiuen 
erſchwerenden und bindernden Umſtänden, die bei Zuſtandekommen 
wor maler Hendels beziehungen mit unſerm weſtlichen 
Nachbar, Deut ſchland, in abfehbarer Zeit wohl als beſeitigt 


ejehen werden können. Eine Belebung der Jlus⸗ 
ehr! und, bei dem Neubedarf an Frachtraum, eine B e- 


einem 


lebung der Flußfahrzeuge herſtellenden Jne 
duſtrie wird zweifellos die Folge fein. 

Auch auf dieſem Arbeitsgebiet hat das Eiſen als Bau⸗ 
material das früher fait ausſchließlich verwendete Holz alls 
mählich verdrängt. Neubauten in Holz kommen heute als un⸗ 
wirtſchaftlich kaum noch in Frage. Es dürfte in dieſem Zuſammen⸗ 
Dange intereſieren, daß es im hieſigen Teilgebiet durch ihre 
Leiſtungsfähigkeit bereits aus der Vorkriegszeit bekannte Unter⸗ 
nehmen gibt, die ſich mit dem Bau von Flußfahrzeugen, haupt⸗ 
ſächlich Frachtkähnen, Prähmen ujm. befaſſen. 

Eine dieſer hier in Bromberg anſäſſigen Firmen, Willi 
Gannot, hat zurzeit einen eiſernen Flußkahn im Bau, der ſeit 
Kriegsende als erſter Neubau dieſer Art im hieſigen 
Teilgebiet Polens, wenn nicht Polens überhaupt, an⸗ 
zuſehen ijt. Bemerkenswert ift, daß bei dieſem Neubau, mit Aus⸗ 
nahme einiger weniger in Polen nicht hergeſtellter Spezialmate⸗ 
rialien, nur im Inlande erzeugtes Material verwendet 8 


PPTP 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Die Bilanz der Bank Polſti Aten in der zweiten Februar⸗ 
dekade folgende Anderungen in Millionen Zroty: Der Edelmetall- 
vorrat betrug 529,2, Valuten, Deviſen und Auslandsaußenbeſtände 
697,1, zuſammen 1166,3, das find 2,3 weniger; ſofort zahlbaxe Bers 
pflichtungen 702,2, Banknotenumlauf 974,6, zuſammen 1676,09, das 
find 7,8 weniger; nicht zur Deckung gerechnete Valuten 207, das 
Wechſelportefeuille verringerte ſich um 3,6 auf 465,3, Silbergeld 


und Bilon verringerte ſich um 1,8 auf 17. Die anderen Poſitionen 


blieben ohne größere Veränderungen. { 


nträge 


Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde oemäß Bers 
Tapura. im „Monitor Politi” für den 25. Februar auf 5.9244 Zloty 


Der Zloty am 24. Februar. Danzig; Ueberweiſung 57,39 
bis 57.53, bar 57,44— 57.58, Prag: Ueberweiſung 378. Czerno⸗ 


witz: Ueberweiſung 13,06, Bukareſt: Ueberweiſung 18,20, 


London: lleberweiſung 43,45, Newyork: Ueberweiſung 11,35, 


rich: Ueberweiſung 58,25, Budapeſt: bar 64.90 —64.35, 
erlin: Ueberweisung Warſchau 46,95—47,15, Poſen 46,8547, O5, 
bar gr. 46,775 47,175, Rig a: Ueberweiſung 59,50. 


Warſchauer Börſe vom 24. Febr. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —, Belgrad —, Budaneit—, Bukareſt —, Oslo — Selling» 
fors —, Spanien — Holland 958,90, 359,80 — 358,00, Japan 
—, Kopenhagen —, London —, 43,61 — 43,39 (Tranlito 43,50 — 
43,49'/, — 43,50), Newnorf 8,90, 8,92 — 8,88, Paris 35,084, 35.17 — 
35.00, Prag 26,417, 26,48 — 26,95. Riga —, Schweiz 171,72, 172,15 — 
171,29, Stockholm —, Wien —, Italien 47,26, 47.38 — 47,14. 


Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Börſe vom 
24. Februar. In Danziger Gulden wurden notiert: Deyſſen 
London 25,00 Gd. 25,00 Br. Newnort —.— Gd. , — Br. 
Berlin —,— Od., —— Br. Warſchau 57,44 Gd. 57.58 Br. Noten: 
London —.— Gd, —,— Lr, Newnorı 5,1172 Gd.. 5,1303 Br. Berlin 
122.197 6d., 122,503 Br. Holl. 205,94 Gd., 206,46 Br., Polen 57,39 Gd. 


57.58 Br. 


Berliner Deviſeukurſe. 


fü. | Fur drahtloſe Auszah- In Reichsmark In Reichsmark 
Diskont. 24. Februar 23. Februar 
ſütze | hingin deutſcher Mark [ Geld Brief t Brief 


Duenes-Alres 1 Pe. 1.784 | 1.790 | 1.794 

oa Kanada ; 1 Donar 4.184 | 4,177 | 4185 
5.48%, | Janan . . 1 Den. 906 | 1,963 |: 1.967 
— |Ronitantin 1 trt, Bid. 2.110 | 20.84 20.98 
~ Kairo. . . 1 äg. Pfd. * 2.110 | 2.114 
4.5% London 1 Bid. Ster. 20.488 | 20.421 | 20.461 
4% Newport, . 1 Dollar 4.1920 | 4,1855 | 4.1935 
— [Riode Janeiro Milr. 0,505 | 0.503 | 0,505 
ago, Mruauan 1-Goldpei. 4,284 | 4.276 | 4.284 
5% | Umiterdam „ 100 Fl. 163,67 | 168.50 | 168,84 
19%, Athen 5,586 | 5.544 | 5.556 
4,5% Briiſſel⸗Ant. 100 Fre. 58,36 | 5850 | 58.42 
9% | Dansia . . 100 Guid, 81.80 | 81.65 | 81.81 
6%, | Sellinators 100 fi. M. 10,558 | 10.542 | 10,562 
7%, Italien Lira 22.203 | 22.175 22.215 

0 Gae 1 
7%, Juaoilapiert 100 Din. 7374 | 7. 7,374 
5%, | Rovenhagen 100 Kr. 11238 | 112,18. | 112,49 
8%, Liſſabon , 100 Eise. 19,47 | 19.4 19.47 
9% | OsiosChriit. 100 Kr. 111,68 | 111.43 | 111.71 
3.3 ¾ | Baris . 100, Fre. 16,485 | 16.455 16.805 
5% | Brad. . . 100 Kr, 12,419 12.407 | 12,427 
8,5%,| Schweiz . . 100 Fre 80.73 | 80.575 735 
10% Sofia . . . 100 Leva 3.031 | 3,029 3.035 
5 % Spanien . 100 Bei 71.07 [70.91] 71.05 
3.5°/. | Stodholm . 100 Kr 112.53 | 112,38 | 112.60 
2% Bitte Gerne | a | /5e.n 
„Budapeſt. .. Pengo . ; 3 
8°) | Marıhan T 100 a 47.15 | 48.90 | 47.10 
Züricher Börſe vom 24, Gebr. Amtlich. Warſchau 58 25, 


Newyort 5,1920, London 2,33”, Paris 20.43¾, Prag 15,40, Wien 
73,15. Italien 27,50, Belgien % dude vet 90,80, Heliinators 
13,10, Senta 3,75'/. Bollate 208,97"). Oslo 138.36, Kopenhagen 130,9, 
Giodhplm 180,40, @vanien e de, Suenos Altes =, Toll 
D Bularen 31%, Athen 6,88, Berlin 123,95, Belgrad 9,13", 
Konſtantmovel 2,82”... 


Die Bank Pol zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
8,85 3, do. kl. Scheine 881 3i. 1 Pfd. ELEITA ie 31. 
100 deuſſche Rat. 21106 ai, 100 ya 

( utſche * 85 „ 100. ger 1d 2954 
tſchech. Krone 26,298 ZH, öſterr. Schilling 124,99 31 n 


Felderbſen, 


-barren 895% 214. Reinnickel (98—99 JA) 


nten 170,948 Bi | 


Aktienmarkt. 


Poſener Börje vom 24. Febr. Feſt verzinsliche Werte: 
5proz. Konverſ.⸗Anleihe 65,75 G. Sproz. Doll.⸗Br. der Poj. Landſch. 
93,7 F. Aproz. Konv.⸗Anl. der Poſ. Landſch. 51,50 G. proz. Rogg.⸗ 
Br. der Poſ. Landſch. 28,0 P. öproz. Prämien⸗Dollaranleihe 
7450 G. Tendenz: ruhig. — Induſtrieaktien: P. Bauk 


Handl. 0,80 G. C. Hartwig 43,00 B. Wiſta 22,009. Tendenz: 
ruhig. (G. = Nachfrage, B. = Angebot, + = Geſchäft, * = ohne 


Umſatz.) 
Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der Bromberger Induſtrie⸗ und 
Handelskammer vom 24. Februar. (Großhandelspreiſe für 
100 Kilogramm. Weizen 45.00 —47,25 Zloty, Roggen 99.00 —40.25 

loty, Futtergerſte 34,00 — 36,0 Zloty, Braugerſte 40,00 41.00 Zloty. 
Felderbſen 45—50 Zloty, Viktorigerbſen 65—82 Zloty, afer 
33,50—35.00 Zloty, Fabriktartoffeln —.— Zloty, Speiſekartoffeln 
—.— Zloty, Kartoffelflocken -,— Zloty, Weizenmehl 70% —— Zloty, 
do. 65 %% — Zloty, Roggenmehl 70% —. — Zloty. Weizenkleie 28.25 
Zloty N ggenkleie 28,25 Rlotn. — Preiſe franko Waggon der Auf⸗ 
gabeſtation. Tendenz: allg. ſchwach. 


Marktbericht für Sämereſen der Faden nenn 


Wedel & Co., Bromberg. Am 25. Februar wurden unverbindl. 
notiert für Durchſchnittsgualitäten per 100 Kilogramm: 
Rotklee 200— 00, Weißklee 180-280, 


140—160, Wundklee 200—250, Engl. Rayaras hiel. 99—110, Timothee 
40-60, Serradella 22—24. Sommerwicken 37—34, Winterwiden 
Vicia villosa) 75—80, Peluſchken 32-34, Biltoriaerbien 7384, 
kleine 48-52, Senf 54-60, Sommerrübien 68-72, 
interraps 62—68, eigen 38—42, Hanf 72-80. Leinſamen 
74-82, Sirle 40—46, Mohn, blau 100-115, Mohn, weiß 120-140, 
Lupinen, blau 22—24, Lupinen gelb 23—25 Zloty. t 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 
24. Februar. Die Preiſe verſtehen fich für 100 Kilo in Zlotn: 


Weizen . 46.00 47.00] Widen . a 30.00 33.00 
Roggen . 9.25—40.25 Peluſchken . . 0.003800 
Roggenmehl (65 / . 58.50 Gelbe Lupinen . À N 
ee (70°/) » 57,00 Blaue Lupinen 22.50 — 29.50 
Weizenmehl 65% ) . 66.00 70.00 | Serradella . . 23.50 — 24.50 
raugerſte . 39.50 — 41.00] Klee (weißer) . 180.00 —289.09 
arktgerſte 33.00 — 35.00 „ (gelb.) m. Schale 70.00 — 90,09 
Hafer 2.2 —35.25 „ (gelb.) o. „ 150.00 189 00 
Weizenkleie 26.75 —27.75 „ (roter) 220.00 310.00 
Roggenkleie 286.75 27.75 „ (chwed.) . . 290.00 - 350.00 
übſen 63.00 — 70.00 Timothyklee . . . 60.00 — 68.06 
elderbſen . s . 48.00-53.00 | Rogaenitroh, lvie . —.— 


o ge erbien . 55.00-65.00 | Roggenſtroh, gepr. 
Viltoriaerbien . . 60,00—82.00 | Heu, loſe —.— 
Geſamttendenz ruhig mit der üblichen Notiz. Roggen u Brau- 
Kane e Weizen, Weizenmehl und Roggenmehl befeitigt; 
ater feſter. 


Zucker. Warane ze Der Preis für Zucker 
loko Lager weiſt keine größeketk Anderungen auf. Es werden 


notiert für 100 Kg. einſchlleßlich Akziſe (= 35 Ztoty plus 10 Proz.): 
Kriſtall 137,75, gefeilte Raffinade 1. Gattung 165, 2. Gattung 180: 
zerkleinerte Raffinade 160, Puder 145, gepreßte Raffinade 158 Zloty. 
Berliner Produttenbericht vom 24. Februar. Getreide 
und Oeliaat für 1000 Kg. ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen 
märt. 230—233, März 259,50, Mai 269,75, Juli 274,50. Roggen märt. 
234—238, März 258,50, Mai 266.75, Juli 255,50, Gerite: Sommer- 
gerite 221—280, Hafer märk. 213—224, März —.—, Mais lota 
erlin 222—242. Weizenmehl 30—34.50. Roggenmehl 31,00 —34,50. 
Weizenkleie 15,50. Roggenkleie 15.40 bis —. Raps —,—. ifa 
toriaerbien 47 55. kleine Speiſeerbſen 34 bis 36, Futtererbſen 25 
bis 27, Peluſchken 20—20 50. Ackerbohnen 20.50—21,50. Widen 21—23 
Lupinen, blau 14.00—14,75,, Lupinen, gelb 15,25—16,00. Gerra- 
della, neue 20.00.23,00. Rapskuchen 19,50—19,60, Leinkuchen 22,60 bis 
22.70. Trockenſchnitzel 12.70—12,80. Soyaſchrot 21,60 — 22,00. Rar- 
toffelfloden 23,30— 28.60. 
Tendenz für Weizen ſchwach, Roggen ſchwach. 


Materialienmartt. . 


Bromberg, 24. Februar. Großhandelspreiſe je 
in Zloty: Rindleder 3, langwolliges Schafleder 
Preiſe je Stück: Kalb⸗ 
35—40, Tendenz 


Rohleder. 
2.0, kurawolliges 2 geirodnetes 4-3 
2 „ kurzwolliges 2, getrocknetes 4—5; 
leder 15, Sie enleder A215, Pferdeleder 
ſchwächer, Nachfrage geringer. TAY 

Berliner Metallborte vom 24, Febr. Preis für 100 Küsgr, 
in Gold- Mart. Cieltrolytfupfer WIrebars), prompt cif. Hamburg, 
Bremen oder Rotterdam 135,00, Remalted⸗Plattenzint von handels, 
üblicher Beſchaffenheit —.—. DOriginalhüttenaluminium (88/99 ¼.) 
in Blöcken, Walz» oder Drabtbarren 210, do. n Walz» oder Draht⸗ 

% 350, Antimon⸗Regulus 
95,00 — 100.00, Feinſiſber für 1 Niloar, fein 78.50 — 79.50. 

Edelmetalle. Berlin, 24. Februar. Silber 0,900 in Stäben 

das Kg. 78,50— 79,50 Mark, Gold im freien Verlehr 2,80 —2,82 das 


Gramm, Platin das Gramm im freien Verkehr 10,5012 Mark. 


Viehmarkt. 


Poſener Viehmarkt vom ebruar, 
bericht der Preisnotierungstommii 15 5 wur 
23 Rinder (darunter 6 Bullen, 17 Kühe u. gär en), 499 Schweine, 
148 Kälber, 8 Scha e u. 295 Ferkel, aui. 973 Tiere. Das Paar Ferse! 
ſoſtete 45—60 zi, — Marltverlauf: Wegen zu geringen Auftriebs 
fanden leine Notlerungen ſtatt. 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Bromberg, 25. Februar. Der Waſſerſtand der Weichſel bes 
trug ante bel Bi *. münde ＋ 6,18 Meter, Der Strom 


rührt 

Thorn -25, Februar: Zawichoſt + 1.85, Warſchau -+ 2.59, 
Plock + 2,78, Thorn + 3, ron = 3,96, Culm + 4,13, Grau⸗ 
denz -+ 4,51, Kurzebrack + 486. Pietel +4,99, Dirſchau + 4,58, 
Einlage + 23,74 Schiewenhorſt + 2,4, 

Der Strom führt auf der ganzen Breite Eis. 


ffizieller Marit- 
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Schwedenklee 280 320, 
Gelbtiee, enthülſt 150—180, Gelbllee, in Hülſen 70-90, Inkarnatklee 


n aufgetrieben: 


TE EEE TITTEN TUST STE SENE E E EE EE 
® 


5 Germisan :: Uspulun-Nass 
AN uff! Formaldehyd 
ə Tutan :: Uspulun-Trocken 
empfiehlt 


Posener Saatbaugesellschaft t.zo.n, POZNAN 


Gebrauchsanweisungen stehen kostenlos zur Verfügung. 


[TETTI eie eee eee eie 


Wiederverkäufer erhalten auf Wunsch Sonderofferte. 


Jede Dame 
gebraucht jetzt nur noch 
Lehmann's 
Augenbrauen- 
Farbtonverstärker. 


Spielend 
wend 


Licht- und waschecht. 
- Der schmierende 
Augenbrauenstift 
nicht mehr nötig. 
Erhältlich in Drogerien 
Friseurgeschäften und 
Parfümerien. 239 


Zugeſchnittene 


1 


auch fertig gena ar 
g. 7 — ch. 


Bordone. 125 e 


Breslauer 


' Frühjahrsmesse 


„11.12. März 1928 


leichte An- 
ungsform. 


dungs industrie. 
Sondergruppen: 
assers port“. — „Der Wein“. 


e auf deutschen Bahnen für 
Hin- und Rückfahrt 25% 

AA Deutsches Paßvisum u. Messeausweis kostenlos. 

Fahrkarten, Ausweise und Auskünfte 

durch unseren Vertreter: Herrn 


Fritz Meyerstein, Poznan 
i Wroniecka 12. 


elefon 5. 1795 


Die Rinne in. GONDA” Jaeiochoholaden 


In Anerkennung dafür, dass unsere Schokoladen so freund- 
liche Aufnahme fanden, setzen wir unserer Bec EN folgende 
Ostergeschenke aus: 


In 3 Schokoladentafeln aller unserer Tafeln, die vom 
1. März bis 14. März 1928 aus unserer Fabrik herausgehen, sind 


3 Gutscheine 

1 Gutschein über Run im Werte von zł 125.— 
zi 100.— 
1 97 7, f ”„ „ 39 ” zi 75.— 


im Beisein des Notars, Bern Rechts anwalt Sioda in Budgoszez 
eingepackt. Die Gutscheine tragen die im Beisein des Notars voll- 
zogene Unterschrift des Eigentümers Dr. Kraemer. 

Die Ringe stehen ab 25. Februar er. im Schaufenster der 
Yuvelierfirma boerke, Bydgoszez, ul. Gdarska 13/14 aus. 
Wer uns die Gutscheine an erhält von uns eine Anweisung 
an den Yuvelier, der den, bezw. die Ringe dem Inhaber des 


Gutscheines aushändigt. 2873 


„Gonda“, Deinntächskoladenfabiik 
ul. Jagiellońska 11 " Bydgoszcz ` Telefon 1782 


1 n „ $? 3 ” 


— 


Ber Vaſiſtag ist dal 


Wählen Sie beim Einkauf von: 
Papier- und Schreibwaren 
Schul- und Büro- Artikeln 
Stahlfedern, Bleistiften, Gummi, Tinte 
Brief-, Kanzlei- und Konzept-Papier 
Blumenseiden-, Krepp-, Glanz-Papier 
Spielkarten 


als beste Bezugsquelle für Wiederverkäufer 
die Firma 


‚Seh robo“ , Zudgoszez 


o Hause „Hotel Gelhorn“ am Bahnhof. 


Zement-Dachsteine 


Brun 


ee eee —Mühelos spart jeder viel Geld 


Zement-Pfähle tür Parkanlagen 


Zement-Fliesen 
Zement-Steine 


R. 


Tel. 49. 


offeriert zu billigen Preisen 
und günstigen Bedingungen 26 


Fabianowski 


Zementwaren - Fabrik 
Koronowo. 


verwendet. 


T Nektivausstellung der Breslauer Beklei. 


„Wasserwirtschaft und 


2671 


wenn er im Haushalt als Waschmittel nur 


Mix- Seife und Mixin extra 


Seit 1867 ist es mein Geschäftsprinzip, stets 
nur das Beste zu billigsten Preisen zu liefern. 


2. 2 Ernst Mix, Seifenfabrik, Bydgoszcz 


Rechtsbüro 


Karol Schrödel Düngerstreuer, Pommerania“,,„Mestfalix' 
Nonb Monet Gr Alten į 
Orig. Siedersleben „Saxonia 


erled. ſämtl. Gerichts⸗„ Hypothetens, ar 
aben, Optanten- Fragen, Genoſſenſchafts⸗ Hackm aschinen 
1 
Härfoffelsorfieren „Pollert“ 


Kontrakte, Verwaltungs ⸗ Angelegenheit. 
übernimmt Regelung v. Hypotheken, iegl. 

sowie andere bewährte Systeme 
empfiehlt 


Landw. Zentralgenossenschalt 


HINDENBURG-POLYTECHNIKUM 
Spöldz. z ogr. odp. 


Ingenieur-Akademie OLDENBURG i. O. 
Architektur, Bauingenieurwesen, Elektrotech- 
Geschäftsstelle Bydgoszez, Dworcowa 30 Te. 28 25 


nik. Maschinenbau, Betriebstechnik und un- 
genieuf - Handefs wissenschaften, Kraftfahr- 
zeugbau, Flugtechnik. O JI- Reife, 1 Jahr 
Praxis. Sem.-Be£inn: Mitte April u. Oktober. 
Casino, Wirtschaftsamt. Neueste Drucksachen 

Nr. 14 durch das Sekretariat. 13 


PARR Zu Originalpreisen ab Lager Bydgoszcz 
2 lieferbar: 


banz-Grosshulldog- 
Traktoren 


unerreicht einfacher Konstruktion. 


A Eberhardt- 
+ Anhänge -Geräte 


Fordern Sie unverbindliches Angebot. 


von 


ee ohne Kaufzwang jederzeit auf unserem Lager. 


Gebrüder ale; Bydgoszcz 


Sw. Trójcy 14b Telefon Nr. 79 


Für die Faſtenzeit! 


Jeden zweiten Tag neuer Transport 


Tische Heringe 


für Wiederverkäufer empfiehlt 


z bh 
„Rybimport 
Bydgoszoz, Gdańska 56 und Kwiatowa 4. 
Telefon: 410. 975, 1428 u. 1095. 3090 


Eiserne Kochherde nach westfälischer Art 
zum Kochen, Braten, Backen und 
Heizen in verschiedenen Größen — 

bis zum Hotel-Herd, _ 18% 


Transportahle 


Rachel-Ofen 


ein allseitig anerkannt vorzüglicher 
Heizkörper! Vorzüglichste. Kon- 
struktion, — Grobe Auswahl!!! 


Oskar Schöpper 


e en mar 5. 


Gehe aus dem Hauie 

billig plätten, Saen 

ausbeſſern und nähen. 
Fräulein ge N 

5 Kaszubska 7. 


Damen: u. Kinder: 
garderobe auß der 
auie angefert. Okole. 
hetminska 23, 1 r. 1998 


Dehne’s Original- 


Bi „Siegerin“ 


D. R. b. 
439689 


hinsichtlich Konstruktion. und Ausführung. 
Einfache und schnelle Schnittwinkeleinstellung! . Belastung und Entlastung des 
Hackrahmens ohne schwere Rollgewichtel ~i ~: . Einfache Messerverstellung! 
Parallelogramme mit regelbarer Fadeibelanfungl‘ =- Prospekte kostenlos! 
Allein- Verkauf Fer 


Josef Szymczak, Maszyny i Narzedzia Rolnicze 


Bydgoszcz, Dworcowa 84/85. Tel. 1122. 


l hfüh — 
6 ee O 
; Singer, Dworcowa 56. Telefon 29. 
Photograph. Kunst-Anstali 
F. Basche, Bydgoszcz-Okole. 


— Anerkannt gute Arbeiten. 2904 | 5 
I| Spezialist für Kinder- Aufnahmen, 


GlESESE3E3E30E3E353E3E3 


Chamottesteine 


in jeder Qualität 
liefert 


‚Ogniotrwal‘ 


C. Knümann 
Garbary 33 


Telef, 1970 


Das beste Bier ist und bleibt 
Prazdröj Wielkopolski 


aus dem Browar eee - Tel. 1603 u. 1608 
Trinket und überzeugt Euch! 2181 


